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Grandenzer Zeitung. 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
— und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. SO Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d.Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowie 
> für alle Stellengeſuche und ⸗Angebote, — 20 Pl. fir alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
* Bür die vierte Seite des Exſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt 9 Uhr Vormittags. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in 6 raudenz. 
Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


* 1 I wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗] 4 Millionen Mk., Wollgarne und Wollwaaren gleichfalls 

Ur | Ämtern für den Monat September | mit 4½, Seidenwaaren mit 4 Millionen Mk. Der Zoll 

7 „ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. auf Inſtrumente und Maſchinen bringt 3½, auf Leder 

Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den und Lederwaaren 3, auf thieriſche Produkte und Thiere 

2½, 1 ringe und 5 157 —— Kurz⸗ 

3 inzutretende Abonnenten erhalten den berelts er, | waaren illionen Mk. während die übrigen Waaren 
een Theil des Romans „Aus 33 Kraft“ von Adolf] mit unter 2 Millionen Mk. Zoll betheiligt find. 


Landbriefträgern angenommen. 


r Geſellige. 


x No. 206. 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Freiherrn von Ketteler's Leiche iſt vorgeſtern aufgefunden 
und heute in Anwejenheit des diplomatiſchen Korps und der 
Generale auf dem Geſandtſchafts⸗Grundſtück beigeſetzt worden. 

Soeben trifft hier unter Kapitän Pohl das Marine⸗ 
Detachement von 110 Mann wohlbehalten ein.“ . 

Nach Meldungen aus Tokio haben bereits mehrere 
Geſandte der fremden Mächte, darunter der ö ſter⸗ 


ml r K. er a ichiſch⸗ i Geſchäftsträger, Peking verlaſſen und 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Der franzöſiſche Abgeordnete Camille Pelleton reichiſch⸗ungariſche get . 

; 1 des „Geſeligen — an einfachſten durch Poſtkarte — | bereift gegenwärtig Deutſchland und berichtet beſonders . ae Bon ee geht auch 

= mittheilen, über die deutſche Export⸗Induſtrie in einem Pariſer bereits der Geſandte Spaniens, das den Geſandtſchafts⸗ 

Blatte. Der Franzoſe schreibt u. a.: poſten in Peking überhaupt nicht mehr beſetzen will, 

Wer durch gewiſſe Gegenden fährt, ſieht nicht nur überall] Die deutſche Geſandtſchaft ſoll, wie aus Shanghai 

Umſchau. am Horizonte die hohen Schlote von Fabriken, ſondern auch im | gemeldet wird, fo lange in Peking bleiben, bis Graf 


Das preußiſche Staatsminiſterium wird in Diefer | Mohan den 


Woche in Berlin Sitzungen abhalten, in denen bereits 


erörtert werden ſollen. 


von Konſervativen erfreut. 
gegenwärtig Berathungen darüber 


* 


daß auf fie der ſogenannte Rohſtoff tarif zur Anwendung feier 1900: 


1 ; 8 i i i N Wir halten allzeit deu Standpankt feſt, daß es eine unſerer 
F Ane e für Die nothwendigiten Hauptaufgaben ſei, die Erinnerung wach zu halten an Deutſch⸗ 


Bil eingeführte bisher billigſte preußiſche Güter⸗ lands glorreiche Geſchichte, namentlich aber unſerer Jugend 


Nahrungsmittel, ferner für Erze, Düngemittel und andere 


1% . 2 allezeit vor Augen zu halten, was unſer deutſches Vaterland 
arif iſt im Jahre 1896 nach ſehr langen Kämpfen auch labs önndertelang dusch — Uneinigkeit gelitten und wodurch 
uf die Beförderung der inländiſchen Kohle aus⸗ | es endlich als geeintes Reich zu Macht, zu Anſehen und zu 
bent worden. Die Einreihung der einheimifchen Kohle] Wohlſtand gelangt iſt. 
in den Rohſtofftarif berechnete der Eiſenbahnminiſter in Gewiß, Deutſchland war ſchon im Mittelalter groß; es 
einer Rede der vorletzten Landtagsſeſſton ſelbſt als einen u. 5 Krieg a im CV 
inn i ie die Welt in Staunen verſetzen, aber es fehlte den Erfo gen 
Einnahmeausfall der preußiſchen Staatsbahnen von des alten Reiches an Dauer, weil ihnen ber 1 im 
eſer Ri alt 


15 Millionen Mark. Es fragt ſich nun, ob die preußiſchen 


7 . K Volke, im ganzen großen Vaterlande mangelte. 
de de es geſtatten werden, dieſen Tarif auch der ift die Einigteit Mi deutſchen Stämme, nach Innen wie 
usländiſchen Kohle dienſtbar zu machen. Die Anregung nach Außen, und als den Geburtstag, als den Markſtein 

5 einer ſolchen Maßregel iſt merkwürdigerweiſe von der dieſer endlich errungenen Einigkeit hatte das deutſche Volk aus 
ſäch ſiſchen Staatsbahnverwaltung ausgegangen, ſich heraus den Sedantag bezeichnet und zu feiern beſchloſſen. 
obgleich Sachſen ſelbſt eine ſehr bedeutende Kohleninduſtrie Das iſt unſere Sedanfeier, an der wir feſthalten wollen, 
beſitzt. Gegen die Ansdehnung des Rohſtofftarifs auf fo lauge noch ein Athemzug in uns ſich bewegt. Er bleibe 
aus ländiſche, d. h. beſonders en liſche Kohlen richt] immerdar für Deutſchlands Krieger und ihre Söhne ein Tag 
ie { 8 gene 0 ſprich der Freude, des Stolzes, aber auch ein Tag der Mahn un 
vielleicht Ihon Aberfeheiten Fin er daß ble damit wie altegeit treu und felt gufammengalten, wo 
er 7 7 i i 0 
bisher von der deutſchen Kohle gegen die engliſche theil⸗ und Eiuigteltle FFPFFVCVWCGC SSL SEIEN ER 
Die Sedanfeier wird ſich ja wohl, wie der „Geſ.“ 
Bee (Hamburg, Bremen u. ſ. w.) durch eine folche ſchon am 2 betont hat, immer mehr auf die Pflege 
in der deutſch⸗nationalen Preſſe, in den Kriegervereinen, 
in den Schulen beſchränken, aber ſie wird auch dann noch 
n Deutſchen Reiche find neben dem neuen Zoll⸗ ihren Hauptzweck erfüllen, 
tarif die ver faſſungsmäßigen Konſequenzen des | deutichen Sinne wirkt. 
deutſchen Vorgehens in China auszutragen. Und wenn erſehen, daß außer in den Volksſchulen beſonders in den 
mau im letzten Punkte auch darauf rechnen kann, daß der | Realgymnaſien und Oberrealſchulen die deutſche Feier 
nationale Sinn im Volke nicht verſagen und nöthigenfalls | gepflegt worden iſt, während viele Gymnaſien noch immer 
bereiteln würde, wenn mit der ſchwierigen Lage der Reichs⸗ mehr in der Welt der Griechen und Römer als im Deutſchen 
una“ etwa im Reichstage eine eigennützige Aus- Reiche zu leben ſcheinen und die Helden ihrer Feſtakts⸗ 
ee zu anderen Zwecken verbunden würde, jo wird die | Reden aus den Perſerkriegen 2c. 
Einbringung des neuen Zolltarifs die Parteien ſicher glauben, als ob Deutſchland keinen Moltke und keinen 
urcheinander ſchütteln und leider Handhaben genug Bismarck fein eigen genannt hätte! 
0 „eim Reiche eine unſachliche Verkoppelung der die Folge allgemein 
rſchiedenſten Fragen zu betreiben und auf die Regelung] anftaltung von Schauturnen am Sedantage, wie es z. B 


einmal 


weiſe eroberten Abſatzgebiete, wie die Küſtenplätze an der 


Tarifmaßregel wieder dem ausländiſchen Wettbewerb preis⸗ 
gegeben würden. 


her noch keine Berückſichtigung gefunden haben. 
„Der Ertrag der deutſchen 


Lölkerung 4 Mk. und nunmehr 9½¼ Mk. an Zoll 
. Mt. 5 entfallen, 
Die Kolonialwaaren liefern etwa l f 


% Mi 


iſt der größte Theil dieſes 
deutſchen e zu een 
g e 5 Sie haben ſich ernſtlich und beharrlich ans Werk gemacht, wiſſen⸗ 
parlamentariſche Aufgaben für die kommende Seſſion ſchaftlich gebildete Männer herangezogen, die Bedürfniſſe der 
verſchiedenen Weltmärkte ſtudirt und nicht, wie ſolches allzu 
In Preuſzen ſteht als Hauptaufgabe, von der Regierung | häufig bei uns vorkommt, gewartet, bis das Glück ihnen in den 
wiederholt und feierlich angekündigt und mit der Autorität 8 hg die Käufer an dem Gefallen finden, was fie mit 
taatsleitung untrennbar verbunden, die zu dem Vorliebe produziren. 90 r 

5 u bean erweiterte Senat ſtattlichen Theil dieſer Ergebniſſe den Staaten, welche die See⸗ 
vorlage in Ausſicht. Eine neue Vorlage wird angeblich häfen reichlich ausſtatteten, die Elſenbahnen zurückkauften, um 


3 7 3 i ife im öf i icht i inblick 
Porbereitet, betr. die Volksſchulunterhaltungspflicht, 5 enden ene eb ee e Im een 


wobei aber ſchon jetzt das Centrum der Regierung den Wir Franzoſen haben triftige Gründe, beſorgt zu ſein. 
erneuten Kampf um die Macht in der Schule ankündet | Lange genug verſchloſſen wir uns der Wirklichkeit. 
und dabei ſich offenbar der Zuſtimmung einer großen Anzahl] Weltausſtellung ung nicht endlich die Augen aufgeriſſen 
haben? Es iſt hohe ee wir = 3 Schlafe auf- 
ßiſchen Eiſenbahnmini i rütteln, wenn wir nicht zu ſpät erwachen wollen 

Artie Be r. ey Al ge „Es iſt im höchſten Grade erfreulich, daß gerade in 
der gegenwärtigen Kohlenknappheit auf dem Wege der [Süddeutſchland, in Bayern, wo der Klerikalismus Sonder⸗ 
Tarife abgeholfen werden kann. Statt die ermäßigten | beſtrebungen von jeher eifrig pflegte und reichsfeindlich 
usfuhrtarife für die deutſchen Kohlen aufzuheben, auszugeſtalten ſuchte, der deutſche Sinn an dieſem 
d. h. alſo die Ausfuhrmöglichkeit für deutſche Kohlen, die | Sedantage ſich in manchen Vereinigungen in erfreulicher 
1 Br enen N nöthig brauchen, zu beſchränken, gene; den 4 
gehen die Erwägungen im preußiſchen Eiſenbahnminiſterium | Aerger, gezeigt hat. t 
— wie verlautet — dahin, ee len Kriegerzeitung“, das amtliche Organ des Bayeriſchen 
eine erlechterte Cinfuhrmöglichkeit dadurch zu ſchaſſen, Veterauen⸗, Krieger⸗ und Kampfgenoſſenbundes zur Sedan- 


Doch gebührt das Verdienſt für einen 


Klerikalen zu grimmigem 


Da äußert ſich z. B. die „Ba yeriſche 


wenn ſie erziehlich im 
Aus verſchiedenen Berichten iſt zu 


entnehmen zu müſſen 


Erfreulich und für 
empfehlenswerth iſt die Ver⸗ 


J vom Kaiſer Wilhelms⸗Realgymnaſium in der Haſenhaide 
Mit dem Entwurf des neuen deutſchen Zolltarifs | bei Berlin ein. 5 f ee) 
: ſich natürlich zuerſt der Bundesrath zu beſchäftigen Ju Braunſchweig tagte am 1. und 2. September 
en; über eine ſolche Vorlage kann aber in dieſer Körper- | unter dem Vorſitze des Frhrn. v. Schenkendorff der Cen⸗ 
efaßt werden, ohne daß eingehende tralausſchuß für Volts⸗ 
ö mit den Regierungen der Einzel⸗ Deutſchland in Verbindung mit dem von ihm gebildeten 
ſtaaten vorhergegangen wären. Die Verhandlungen des | Ausſchuß zur Förderung der Wehrkraft durch die Er⸗ 
p ir Staatsminiſteriums werden ſich alſo auch wohl | ziehung. Es wurden mehrere Beſchlüſſe, die ſich auf die 
ür die chſten Zeit mit dem Zolltarif beſchäftigen müſſen. Ausführung der Beſtrebungen beziehen, einſtimmig ange⸗ 
Für die Intereſſenten iſt es von Wichtigkeit, dies zu nommen. Es fand auch ein großes Muſterturnen und 
0 weil fie danach in der Lage find, bei der Regierung Spielfeſt ſtatt. U 
res Landes zu petitioniven, ſofern fie noch Wünſche Telegramm abgeſandt, in welchem der Centralausſchuß 
i verfolgen haben, von denen fie vermuthen, daß fie bis⸗ | feinen Dank für das Wohlwollen und die Förderung aus⸗ 
ſpricht, die der er Be ge ſitlichen Tuch 
8 ölle iſt ſeit de re | welche auf die Hebung der le en und ſittlichen Tüch⸗ 
1879, dem Zeitpunkt des . ber Scheel tigkeit gerichtet ſind. Ferner wurden Telegramme an den 
politik von rund 150 auf 500 Millionen Mark Brutto preußiſchen Kriegsminiſter v. Goßler ſowie an den Kultus⸗ 
ſachſen, jo daß im Jahre 1880 auf den Kopf der Be⸗ | minifter Dr. Studt abgeſandt. 


und Jugendſpiele in 


An den Kaiſer wurde ein Huldigungs⸗ 


is Vom deutſchen Legationsſekretär von Below iſt dieſen 
200 Millionen Mark, 5 i 
die Getreidezölle an 150 Millionen Mk. Petrol wirft Sonntag folgendes, dom 18. Auguſt datirtes Telegramm 
63 Millionen Mk. ab, Holz 20½ dior dr „ele ur aus Peking in Berlin eingetroffen: 


; ; A nternationale Truppen haben die Mandſchurenſtadt beſetzt 
ge Ara gleichfalls 20, Eiſen und Eiſenwaaren und + erheblichen Widerſtand die Kaiſerſtadt . 


ionen Mark Zoll. Dann ſolgen Baumwollwaaren Generale haben beſchloſſen, ſich demnächſt des Palaſtes zu bemäch⸗ 


1 VBaumwollgarn mit 9 Millionen Mk. Zoll, Vieh mit tigen, ihn aber nicht zu zerſt 


Walderſee dort eintrifft. 


Rußland hat ſeinen Geſandten und das Perſonal 
ſeiner Geſandtſchaft angewieſen, Peking zu verlaſſen, 
und beabſichtigt, wie der Petersburger „Regierungsbote“ 
berichtet, die ruſſiſchen Truppen nach Tientſin zurückzuziehen. 

Durch die Einnahme Pekings, ſo ſchreibt das amtliche 
Blatt, iſt die erſte Hauptaufgabe, welche ſich die kaiſer⸗ 
liche Regierung ſetzte, nämlich die Befreiung der Ver⸗ 
treter der Mächte mit allen ſich in der belagerten Stadt 
befindlichen Ausländern, erreicht. Die zweite Aufgabe, 
die Mitwirkung einer geſetzlichen Centralregierung zur 
Herſtellung der Ordnung und regelmäßiger Beziehungen zu 
den Mächten, erſcheint bisher ſchwierig infolge der Abreiſe 
des Kaiſers, der Kaiſerin⸗Regentin und des Tſungli⸗ 
Namens aus der Reſidenz. Unter ſolchen Bedingungen 
findet die ruſſiſche Regierung nicht einen hinlänglichen 
Grund, daß die Geſandtſchaften weiter in Peking verweilen. 

Sobald eine geſetzliche chineſiſche Regierung neuer⸗ 
dings die Zügel in die Hände nimmt und ihre mit Voll⸗ 
machten verſehenen Vertreter zu Verhandlungen mit den 
Mächten ernannt haben wird, wird Rußland nach der Ein⸗ 
vernahme mit allen auswärtigen Regierungen ſeinerſeits 
nicht ermangeln, zu dieſem Zwecke einen Bevollmächtigten 
nach jenem Orte zu ſenden, wo die Verhandlungen ſtatt⸗ 
finden werden. 

Aus jenem Vorgehen Rußlands will man in Wien 
ſchließen, die Einheit der Mächte ſei nunmehr in die 
Brüche gegangen. Rußland und Japan ſollen geheime 
Abkommen getroffen haben, wonach Rußland die 
Mandſchurei, Japan dagegen Korea annektiren ſollte. 
England aber habe jenes Vorhaben dadurch vereitelt, daß 
es ſchleunigſt Truppen nach Shanghai geſandt habe. Ruß⸗ 
land ſoll ferner auch die Zurückziehung ſämmtlicher ver⸗ 
bündeter Truppen aus Peking verlangt haben und Frank⸗ 
reich ſoll bedingungslos jenem auch von Nordamerika 
angenommenen Vorschlage zugeſtimmt haben. Es beſtehe, 
ſo verlautet es, die Abſicht, Deutſchland zu vereinzeln 
und es allein das „chineſiſche Abenteuer“ beſtehen zu laſſen. 

Gegenüber jenen Behauptungen meint die „Köln. Ztg.“ 
auf Grund halbamtlicher Mittheilungen, daß es ſich dabei 
nur um einen Vorſchlag Rußlands handle, über welchen 
gegenwärtig zwiſchen den Mächten verhandelt werde. So 
lange aber dieſe Verhandlungen, wie es thatſächlich ge⸗ 
ſchehe, in durchaus freundſchaftlichem Sinne geführt 
werden, habe man kein Recht, zu behaupten, der Bruch jet 
vollzogen. Es ſei die Aufgabe der Diplomatie, die 
Schwierigkeiten und Meinungsverſchiedeuheiten auszu⸗ 
gleichen. Die Grundlagen für eine ſolche Thätigkeit lägen 
gegenwärtig nicht ungünſtig, da es heute keinen einzigen 
Staat gäbe, der leichten Herzens in eine Politik hinein⸗ 
treibe, die zu ernſten Spaltungen und Zerwürfniſſen führen 
könne. 

In Berliner Regierungskreiſen wird die Lage in 
China keineswegs für kritiſch gehalten; man befände ſich 
vielmehr in einem Meinungsaustauſch über die beſten 
Mittel zur Erreichung des Zieles. Die deutſche Re⸗ 
gierung iſt allerdings der Anſicht, daß die bedingungs⸗ 
loſe Räumung Pekings gefährliche Folgen haben 
kann, weil ſie von den Chineſen als ein Beweis der 
Schwäche oder der Uneinigkeit der Mächte würde an⸗ 
geſehen werden. e 

Man glaubt in Berlin auch nicht an eine baldige 
Rückkehr des chineſiſchen Hofes nach Peking, ſelbft 
dann nicht, wenn die verbündeten Truppen Peking wirklich 
verlaſſen und ſich in Tientſin feſtſetzen würden. Aus 
Shanghai kommt die Meldung, daß der Kaiſer und die 
Kaiſerinwittwe, ſowie der geſammte Hofſtaat und die 
Leibgarde in Tai⸗yüen⸗fu, der Hauptſtadt von Schanſt, 
eingetroffen ſind. Sie beabſichtigen, daſelbſt Hof zu halten, 
bis für die Rückkehr nach Peking eine Vereinbarung ger 
funden worden ſei. In Shanghai glaubt man, die Kai⸗ 
ſerinwittwe würde, um die Dynaſtie zu retten, darein 
willigen, daß der Kaiſer allein nach Peking zurückkehrt, 
vorausgeſetzt, daß die Mächte dies verlangen und daß man 
ihr einen glänzenden Witkwenſitz mit entſprechender Apa⸗ 
nage ſichere. 

Im ſüdlichen Schanſi iſt nach einer in Rom eingetrof⸗ 
fenen Nachricht der Miſſionar Alberico Creseitelli in 
rauſamer Weiſe ermordet worden; die ganze Miſſion bes 
nbet- ſich in äußerſter Gefahr. 

Von Am oy find die neulich gelandeten japaniſchen 
Truppen zurückgezogen worden. Es verbleibt nur eine 
Schutzwache von 80 Mann an Land, die aber, wie hic 


Sollte die 


die gelandeten 60 engliſchen Marineſoldaten, vermuthli 
ebenfalls bald zurückgezogen werden wird. Japaniſche 


Truppen, die von der nahen Inſel Formoſa nach Amoy 
5 


unterwegs waren, erhielten Befehl, umzukehren. Die Lage 


in Amoh gilt wieder als normal. 


Dagegen wird die Lage im Thale des Yangtſekiang 
bedrohlicher, da aus vielen Orten Unruhen gemeldet werden 
Waffen und Munition 
wurden der Bevölkerung auf dem Yangtſe zugeſchickt und 
zwar aus dem Arſenal Wuſung angeſichts der dort an⸗ 
Unruhen im 
Yangtjethale werden allgemein den Intriguen der Eng⸗ 


und überall Aufregung herrſcht. 


kernden europäiſchen Kriegsſchiffe. Die 


länder zugeſchrieben. 


Aus Tientſin wird gemeldet, daß in der dortigen Ge⸗ 
gend noch täglich Gefechte mit Boxern ſtattfinden. 
Große chineſiſche Lager und moderne Befeſtigungen ſind 
dort noch zu nehmen, beſonbers in der Nähe von Lutai; 
Man nimmt an, daß dieſe Aufgabe den Deutſchen zu⸗ 


fallen wird. 


Berlin, den 3. September. 


— Das Kaiſerpaar wird am 14. September Abends 
Stettin verlaſſen und direkt nach Elbing fahren, wo die 
Das Kaiſer⸗ 
paar wird auf der Reiſe nach Kadinen durch die Stadt 


Ankunft am 15. September erfolgen wird. 


Elbing fahren. 


— Der Herbſtparade des Gardekorps ſchloß ſich 
am Sonnabend Nachmittag im Weißen Saale des könig⸗ 
lichen Schloſſes die Parade⸗Tafel bei dem Kaiſerpaare 
Der Hof hielt ſeinen Einzug in den Saal unter den 
Klängen des Torgauer Marſches. Der Kaiſer, in Generals⸗ 
uniform mit dem Bande des Schwarzen Adlers, führte die 
denſelben 
Orden und reichen Brillantſchmuck trug; der Kronprinz, in 
der Uniform des 1. Garderegiments z. F., führte die Her⸗ 
Im Laufe des Mahls erhob 
Er trinke 
auf das Wohl ſeines Gardekorps mit dem Wunſche, daß 
ihm Gott verleihen möge, daß es im Krieg wie im Frieden 
auch in Zukunft ſich ſtets ſo bewähren möge wie bisher. 
Er ſchließe in den Trinkſpruch ein die Truppen des 3. 
Armeekorps, die heut mit vor ihm defilirt ſeien, vor Allen 
auch ſein Leib⸗Grenadier⸗Regiment. Der Kaiſer ſchloß mit 
die von der Verſammlung kräftig auf⸗ 


an. 
Kaiſerin, welche über einer ſchwarzen Robe 


zogin zu Schleswig⸗Holſtein. 
der Kaiſer ſich zu einem kurzen Trinkſpruch: 


drei Hurrahs, 
genommen wurden. 


Die Deputation der Sängerfeſtſtadt Brooklyn 
wurde am Sonnabend nach Schluß der Parade vom Kaiſer 
In einem vom 
Kaiſer zur Verfügung geſtellten Hofwagen wohnten die 
Herren Fabrikbeſitzer Sänger und Wißner und Muſikdirektor 
Claaſſen dem militäriſchen Schauſpiel bei, nach deſſen 
Beendigung ſie dann vom Stadtkommandanten zum Kaiſer 


auf dem Tempelhofer Felde empfangen. 


geführt und ihm vorgeſtellt wurden. 
Der Präſident des Feſtausſchuſſes der 


den Kaiſer folgende Anſprache: 


Ew. Majeſtät geſtatten uns, den tief und allgemein 


gefühlten Dank der amerikaniſchen Sänger für die herrliche 
und ſinnige Gabe, die Ew. Majeſtät zu unſerem Feſte zu 


ſtiften geruhten, ehrfurchtsvoll auszuſprechen. Als Förderer 
von Kunſt und Wiſſenſchaft ſind Ew. Majeſtät auch in 
unſerem Lande geehrt und geprieſen, und die Feſtbeyörde 
fühlte ſich daher ermuthigt, Ew. Majeſtät auf das 50jährige 
Jubelfeſt der deutſchen Geſang vereine in fremdem Lande auf⸗ 
merkſam zu machen. Durch Ew. Majeſtät Geſchenk iſt das 


Seit zu einem Triumph des deutſchen Liedes geworden. 


Die Sänger der Feſtſtadt bitten daher Ew. Majeſtät, dieſes 
Buch huldvollſt annehmen zu wollen, mit dem Wunſch, daß 
Gott Ew. Majeſtät ein hohes Alter beſcheeren möge als 
Beglücker des deutſchen Volkes.“ 

Der Sprecher überreichte hierauf dem Kaiſer die koſtbare 
Ehrengabe der deutſch⸗amerikaniſchen Sänger, eine in kunſt⸗ 
vollem Einbande ruhende Mappe, in der auf Damaſtſeide 
ſämmtliche Lieder und Geſänge verzeichnet find, die auf dem 
Brooktyner Sängerfeſt zu Gehör kamen. 

Der Kaiſer bemerkte: „Es freut mich ſehr, meine Herren, 
Sie hier zu ſehen, das muß ja ein ſchönes Feſt geweſen ſein. 
Ich habe Abbildungen der Feſthalle geſehen, und es iſt mir er⸗ 
zählt worden, die Akuſtik ſei vorzüglich geweſen und das Feſt 
in jeder Hinſicht aufs glänzendſte ausgefallen.“ — „Jawohl“, 
unterbrach Herr Sänger, „es war das größte und muſikaliſch 
bedeutendſte Sängerfeſt Amerikas.“ Sich zu Herrn Wißner 
wendend, fragte dann der Kaiſer: „Nun, wie hat Ihnen der 
Aufmarſch gefallen?“ worauf dieſer erwiderte: „Majeſtät, es 
war das wunderbarſte militäriſche Schauſpiel, das ich 
je geſehen.“ Dann zu dem Dirigenten Claaſſen gewandt, 
ſagte der Kalſer: „Ich glaubte, ein Minneſänger (der vom 
Kaiſer geſtiftete Ehrenpreis ſtellt Walther von der Vogelweide 
dar) ſei das beſte Geſchenk.“ Und auf den Streit um den Preis 
anſpielend, fügte er hinzu: „Hoffentlich zanken Sie ſich 
nicht mehr um den Preis.“ Schlagfertig erwiderte Claaſſen: 
„O nein, Majeſtät, der Brooklyner Arion hält ihn feſt.“ Mit 
einem Händedruck verabſchiedete der Kaiſer ſich dann von den 
amerikaniſchen Sängern. 

Die Amerikaner treten am Dienſtag mit der „Raijerin 
Maria Thereſia“ von Bremen die Heimreiſe an. Herr Claaſſen 
kündigte auf einem Ehrenkommerſe, den die Berliner Lieder- 
tafel am Sonnabend Abend den Amerikanern gab, au, er 
werde nächſten Sommer mit ſeinem Geſangvereine zurück⸗ 
kehren und vor dem Kaiſer das Brooklyner Preislied zum 
Vortrage bringen. 

— Ueber den Truppentransport nach Oſtaſien theilt 
das Kriegsmininiſterium mit: „Sardinia“, „Rhein“, 
„Aachen“, „Straßburg“ ſämmtlich am 1. September in 
Singapore eingetroffen; Alles wohl. 

Die Dampfer „Halle“ und „Dresden“ ſind am 1. September 
in Hongkong eingetroffen. Der Geſundheitszuſtand iſt vorzüglich. 

— General⸗Major v. Liebert, der Gouverneur von 

Deutſch⸗Oſtafrika, iſt an Bord des Reichspoſtdampfers „König“ 
in Neapel eingetroffen. 
Gegen den Grafen Pückler (Klein ⸗Tſchirne in 
Schleſien) iſt von der Staatsanwaltſchaft beim Landgericht I 
erneut Anklage wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß erhoben 
worden. Die Aufreizung wird erblickt in einer antiſemitiſchen 
Rede, die Graf Pückler im Juli in der Berliner Tonhalle ge⸗ 
halten hat. 

— Eine Meldung eines ſozialdemokratiſchen Blattes, 
daß die Einzelſtaaten ſeitens des Reichs aufgefordert ſeien, alle 
zur Verrechnung mit dem Reiche beſtimmten, in den Zollkaſſen 
verfügbaren Gelder ſofort nach Berlin abzuführen (vielleicht 
um Geld für den chineſiſchen Feldzug zu ſchaffen), iſt, wie die 
„Berl. Polit. Nachrichten“ erfahren, aus der Luft gegriffen. 

Belgien. Im Induſtriebezirk von Charleroi (Hennegau) 
treifen ſeit Sonnabend Abend 8229 Mann. Eine größere 

nzahl Oefen mußte gelöſcht werden. 

Frankreich. Die Finanznoth Rußlands ſollte den 
ruſſiſchen Handelsminiſter Witte nach Paris geführt haben. 
Der Miniſter erklärte am Sonntag mit Bezug auf die 
Nachrichten Pariſer Zeitungen einem Mitarbeiter des 
Temps“: Ich komme als Vertreter des Kaiſers 
Nicolaus mit der offiziellen Miſſion, die lung im 


Allgemeinen, ſowie die ruſſiſche Abtheilung im Beſon⸗ 


Brooklyner 
deutſch⸗amerikaniſchen Sänger, Herr Sänger, richtete an 


deren zu beſuchen. Gewiſſe Blätter irren, wenn fie 
glauben, daß ich Geld brauche und daran denke, in Paris 
oder anderwärts ein Anlehen aufzunehmen. 

In Narbonne wurde am Sonnabend ein dort aus 
Buenos Aires eingetroffener Anarchiſt Guiappa ver⸗ 
haftet. Die Verhaftung geſchah auf die Anzeige eines 
Reiſegefährten, daß Guiappa einen Anſchlag gegen den 
Kaiſer von Oeſterreich plane. 

Rußland. Der Miniſter des kaiſerlichen Hauſes, 
Baron Fredericks, iſt am Sonntag nach Paris ab⸗ 
gereiſt, wo Finanzminiſter Witte bereits angekommen iſt. 
Man ſchließt daraus, daß der Beſuch des Zaren in 
Paris doch noch im Laufe des September erfolgen wird 

Die große Geſchäftigkeit, welche z. Zt. in allen Abthei⸗ 
lungen des Kriegsminiſteriums herrſcht, läßt auf die Er⸗ 
kenntniß von der Unvermeidlichkeit eines Winterfeld⸗ 
zuges in China ſchließen. In den letzten Tagen 
wurden für Rechnung des Kriegsminiſteriums auf den 
Märkten von Moskau und Niſchny⸗Nowgorod 32000 
Pelzanzüge gekauft, welche zur alsbaldigen Beförderung 
nach dem fernen Oſten beſtimmt find. Eine bedeutende 
Menge von Magazingewehren neueſter Konſtruktion iſt 
ſoeben von Moskau nach Transbaikalien abgegangen und 
ſoll zur Bewaffunng der ruſſiſchen Grenztruppen dienen. 

Türkei. Aus Anlaß des Regierungsjubiläums 
des Sultans richtete der deutſche Kaiſer an den Sultan 
ein Telegramm, in welchem er ſeinen Wünſchen und den⸗ 
jenigen der Kaiſerin für das Glück des Sultans erneuten 
Ausdruck giebt. 

Der aus Anlaß des Regierungsjubiläums am Sonn⸗ 
abend im Nildiz⸗Palaſte ſtattgehabte Empfang der Bot⸗ 
ſchafter, Geſandten u. ſ. w. iſt glänzend verlaufen. Der 
Sultan dankte jedem Botſchafter und Spezialgeſandten 
herzlich und gab ſeiner Freude über die Freundſchafts⸗ 
beweiſe ſeitens der von ihnen vertretenen Souveräne und 
Regierungen Ausdruck. Hierauf empfing der Sultan den 
Delegirten des Päpſtlichen Stuhles, Bonetti, welcher 
die Glückwünſche des Papſtes überbrachte, und die 
Oberhäupter ſämmtlicher nichtmuſelmänniſchen Kirchen⸗ 
gemeinden. Abends war große Illumination. 

Südafrika. Wie aus Pretoria, 1. September, vom 
„Reuter'ſchen Bureau“ gemeldet wird, haben Kundſchafter 
(der Buren) die Eiſenbahn bei dem Bahnhof Klipriver zer⸗ 
ſtört und einen Zug mit 28 Wagen in Brand geſetzt. 

Aus Badfontein melden die Engländer: General 
Buller iſt am 31. Auguſt 14 engl. Meilen (3½ deutſche) 
auf der Straße nach Lydenburg vorgerückt und hat den 
Krokodilfluß überſchritten. Die Buren ziehen ihre Streit⸗ 
kräfte in den Krokodilbergen zuſammen. 

Eine dritte Abtheilung gefangener Buren iſt auf der 
engliſch⸗indiſchen Inſel Ceylon eingetroffen. Die indiſche 
Bevölkerung iſt ſehr erbittert über dieſe Landung von 
Kriegsgefangenen, weil hierdurch die Preiſe der Lebens⸗ 
mittel auf der Inſel bedeutend geſtiegen ſind. 


Die Sedanfeier 


iſt in unſerem Oſten auch diesmal, wenn auch nicht in dem 
Umfange wie früher, würdig begangen worden. In den Schulen 
verlief die Feier meiſt in der hergebrachten Art. 

Ohne feſtliches Gepränge wurde das Sedanfeſt in Culm 
gefeiert. Der Kriegerverein feierte den Tag mit Rückſicht 
auf die Vorgänge in Oſtaſien durch einen Kirchgang der 
katholiſchen und evangeliſchen Kameraden. 

In Marienwerder beging das Gymnaſium das Stürmerfeſt 
— Amtmann Stürmer hat der Anſtalt ein namhaftes Vermächtniß 
hinterlaſſen — in Verbindung mit dem Sedanfeſt im Walde 
zu Rachelshof durch Konzert, Anſprache, Spiele und Wettkämpfe. 
In der Reſſource zur Einigkeit fand ein Kommers ſtatt. Der 
Kriegerverein jeierte das Nationalfeſt durch gemeinſamen Kirch⸗ 
gang und feſtliche Veranſtaltungen im Garten des Neuen 
Schützen hauſes. 

In Schwetz veranſtalteten die Schulanſtalten keine Sedan⸗ 
feier; dafür wurden Ausflüge mit den Schülern nach Sartowitz, 
Culm u. ſ. w. unternommen. 

In Danzig begingen außer den königlichen Werkſtätten 
mehrere Vereine den Tag durch beſondere Feſtfeiern; in den 
öffentlichen Gärten fanden patriotiſche Konzerte ſtatt, wobei 
u. A. im Kleinhammer⸗Park die Kapelle des Manöver⸗Geſchwaders 
konzertirte. 7 

Der Kriegerverein Elbing beging die Feier durch Zapfen⸗ 
ſtreich, Fackelzug und gemeinſamen Kirchgang. . 

Mit Gottesdienſt und Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal 
begingen die beiden Kriegervereine in Marienburg die Sedan⸗ 
eier. 8 
In Königsberg verſammelten ſich die elf Abtheilungen des 
Kriegervereins auf Königsgarten und marſchirten nach dem 
Kriegerdenkmal im Volksgarten, wo ein Lorbeerkranz nieder⸗ 
gelegt und von dem Vorſitzenden des Vereins, Oberſtleutnant 
a. D. v. Kropff das Kaiſerhoch ausgebracht wurde. Vom 
Denkmal zog der Kriegerverein nach dem Hufen⸗Etabliſſement 
„Neue Welt“, woſelbſt ein patriotiſches Feſt gefeiert wurde. 
Sonſt fanden keinerlei öffentliche Veranſtaltungen ſtatt. 

In Allenſtein marſchirte der Kriegerverein zum Krieger⸗ 
denkmal, wo nach einer Anſprache des Vorſitzenden Herrn 
Landgerichtsdirektor Dr. Leuſchner ein Kranz niedergelegt 
wurde. Dann fanden in Jakobsberg Schießen, Jugendſpiele und 
Konzert ſtatt. Abends fand der Rückmarſch mit Fackeln bis 
zum Marktplatz ſtatt, wo die Fackeln verbrannt wurden. 

In Filehne nahm das Feſt einen großartigen Verlauf. 
Bereinigt hatten ſich die chriſtlichen Schulen mit mehr als 
600 Kindern und etwa 1500 Erwachſenen. Turnſpiele, Reigen 
und Deklamationen fanden großen Beifall. Die Feſtrede hielt 
Herr Rektor Hainke. 

In Landsberg a. W. wurde das Feſt in einfacher, aber 
würdiger Weiſe von den acht militäriſchen Vereinen des 
Bezirksverbandes Landsberg a. W. gefeiert. Nach einem Feſt⸗ 
gottesdienſt begab ſich der Feſtzug nach dem Kriegerdenkmal, 
wo Herr Oberſtleutnant Höhne ein Fahnen band dem 
Kampfgenoſſen⸗Verein überreichte, das der Kaiſer dem Verein 
aus Anlaß ſeines 25 jährigen Beſtehens verliehen hat. Nach 
einem Hoch auf den oberſten Kriegsherrn ſangen die Anweſenden 
die Nationalhymne. Nach Niederlegung eines Kranzes am 
Denkmal begab ſich der Zug nach dem Aktientheater, wo Konzert 
ſtattfand. 


Das Manöver ⸗Geſchwader in der Danziger Bucht. 
III. 
4 Danzig, 3. September. 

Die wenigen Tage, welche der Herbſtübungsflotte im Hafen 
gewährt wurden, find eifrigſt zur Uebernahme von Kohlen, 
zur Verſorgung mit Proviant und zur Inſtandſetzung 
der Schiffe benutzt worden. Nicht mehr wie früher iſt es 
nöthig, daß von den Schiffen nach den Prähmen Brücken gebaut 
und über dieſe mittels Karren die Kohlen in die Kohlenbunker der 
Schiffe befördert werden. Sämmtliche Kohlen ſind jetzt centnerweiſe 
in Säcke verpackt und werden durch Hand⸗ oder Dampfwinden 
durch die Seitenluken in die Bunker gebracht. Die Kohlen⸗ 
menge, welche am Freitag und Sonnabend Vormittag in die 
Sch verftant wurde, ſchwankte zwiſchen 300 Ctr. für ver⸗ 
ſchiedene Torpedoboote und 9000 Ctr. für jeden der beiden großen 


Panzer „Kaiſer Wilhelm II.“ und „Kaiſer Friedrich III.“ Im 
Ganzen wurden auf ſämmtliche Schiffe 76605 Ctr. Kohlen ver⸗ 
laden. Außerdem ſind aber mehrere Schiffe auch mit Ein⸗ 
richtungen für Theerölfeuer ung verſehen, und jo übernahmen 
von dieſem Heizöl (Majut). die Schiffe 4900 Ctr. 

Wer nicht mit der Kohlenladung oder mit der Ver- 
proviautirung (Fleiſch, Brot, Gemüſe, Waſſer ze.) beſchäftigt iſt, 


arbeitet an der Juſtandſetzung ſeines Schiffes. Ueberall 
wird geſchabt, geputzt und neugeſtrichen, was die Kohlen, 
der Rauch und überkommende Seeen verdorben haben. 


ge anderer Theil der Manuſchaften hatte Signaldienit zu 
en. 

Am Sonntag umſchwärmten unzählige Ruder⸗ und Segel⸗ 
boote die großen Schiffe; größere Segelyachten benutzten den 
ſchönen Tag zu Ausflügen in See. Aus Danzig und benach⸗ 
barten Orten trafen buntbeflaggte Vergnügungsdampfer ein, 
ſchwer beladen mit Menſchen, die alle nur der Flotte 
wegen kamen. Inzwiſchen tauchten auf den Kriegsſchiffen 
überall die Kirchenwimpel auf, weiß mit rothem Kreuz. Wo ein 
Schiffspfarrer an Bord iſt, predigt dieſer; wo keiner iſt, verlleſt 
ein Offizier eine Predigt. Eine Abtheilung katholiſcher Mann⸗ 
ſchaften wurde an Land geſetzt und in die katholiſche Garniſon⸗ 
kirche geführt. Nach dem Gottesdienſt und nach genauer 
Muſterung des Schiffes und der Mannſchaften durch den 
Kommandanten beginnt die Freizeit. Kaum iſt dann das Mittag⸗ 
brod eingenommen, ſo ſtrömen zum letzten Mal — denn am 
Montag geht es in See — Hunderte von Beurlaubten an Land, während 
ebenſo viele Beſucher an Bord klettern und ſich alles zeigen laſſen. 


Der Konitzer Mord vor Gericht. 
Nachdr. verb.] Konitz, 3. September. 


Der furchtbare an dem 18jährigen Gymnaſiaſten Eruſt Winter 
am 11. März d. Is. begangene Mord wird am Sonnabend den 
8. September, in Form einer Anklage wegen Begünſtig ung, 
die Ferien⸗Strafkammer des hieſigen Landgerichts beſchäftigen. 
Es iſt begreiflich, daß man der Gerichtsverhandlung mit größter 
Spannung entgegenſieht. 

Eruſt Winter wurde am Sonntag, 11. März gegen 2 Uhr, 
zuletzt geſehen. Da der junge Mann auch am folgenden Morgen 
nicht nach Hauſe kam, benachrichtigte ſein Penſions vater, Bäcker⸗ 
meiſter Lange, die Eltern in Prechlau telegraphiſch von dem 
Verſchwinden ihres Sohnes. Herr und Frau Winter eilten 
daraufhin nach Konitz. Am Dienstag, den 13. März, wurde der 
am Rande der Stadt belegene, nur durch einen Bretterzaun von 
der Synagoge getrennte Mönchſee, der noch mit Eis bedeckt 
war, abgeſucht. Am Ufer dieſes Sees, unter dem Eiſe, an der 
ſogenannten Spüle, lag ein Packet, deſſen Umhüllung aus Pack⸗ 
leinwand beſtand. Als das Packet geöffnet wurde, fand man 
ſorgfältig eingewickelt, einen noch friſchen menſchlichen Leichnam, 
dem Kopf, Arme und Beine fehlten. Herr Winter jen. erkannte 
in dem grauſigen Funde den Leichnam ſeines Sohnes. 

Am erſten Oſterfeiertage, Nachmittags gegen 5 Uhr, trieben 
ſich drei junge Leute, der 16jährige Malerlehrling Rehnke, der 
16 Jahre alte Schreiber Chiureck und der 13jährige Gemeinde⸗ 
ſchüler Kuß auf der etwa zwei Kilometer von der Stadt bele⸗ 
genen Wieſe und in dem in der Nähe des Schützenhauſes befind⸗ 
lichen Wäldchen ſpielend umher. Dort, wo der Konitzer Stadt⸗ 
wald an die Dunkershagener Gutsmark grenzt, bemerkten die 
drei genannten jungen Leute in einem ſogenannten Vorfluth⸗ 
graben e in Stück Papier. 
fernten, ſahen ſie, daß ungefähr drei Centimeter über dem 
Waſſer ein „Stück Fleiſch“ hervorragte. Einer dieſer jungen 
Leute wälzte mit dem Stock den vermuthlichen Fleiſchklumpen 
um und entdeckte, daß dies ein menſchlicher Kopf war. Die 
Knaben liefen eiligit in die Stadt, um die Polizei von dem 
unheimlichen Funde zu benachrichtigen. Beamte kamen herbei; 
durch den Arbeiter Meifert wurde der Kopf aus dem Waſſer 
herausgenommen und in einen Korb hineingelegt. Man fand 
hierbei Papierſtücke und zwar daſſelbe braune Packpapier, in 
welches der am 13. März aufgefundene gliederloſe Rumpf ein» 
gewickelt war, und außerdem Reſte einer Beilage der in Berlin 
erſcheinenden „Täglichen Rundſchau“. In unmittelbarer Nähe 
der Fund ſtelle wurden im Gebüſch noch die Reſte eines Damen⸗ 
Taſchentuches gefunden, das mit dem Buchſtaben „A“ gezeichnet 
war. An Ort und Stelle blieben Wachpoſten ausgeſtellt. Am 
zweiten Feiertage früh begannen von Neuem Abſuchungen des 


ganzen um Konitz belegenen Geländes mit Spürhunden durch 
eine Anzahl Konitzer Jagd⸗Liebhaber nach den noch fehlenden 


Leichentheilen; es wurde jedoch nichts weiter gefunden. 

Inzwiſchen hatte der Botenmeiſter des Konitzer Landgerichts, 
Fiedler, der Behörde mitgetheilt: er habe am Charfreitag Vor⸗ 
mittags gegen 10 Uhr den früheren Abdecker Js raelski mit 
einem Sack auf dem Rücken bein Landgericht vorbeigehen ſehen. 
Israelskl, der in dem Sack einen runden Gegenſtand, ähnlich 
einen Kohlkopf, trug, ſei die Schützenſtraße entlang, in die Gegend 
des Stadtwaldes gegangen. Nach etwa einer Stunde ſei 
Israelski mit leerem Sack und ſchmutzigen Stiefeln zurückgekehrt, 
während er auf dem Hinwege ſaubere Stiefel hatte. Eine jofort 
bei Israelski vorgenommene Hausſuchung hatte keinerlei Ergebniß. 
Israelski verwickelte ſich aber in Widerſprüche und wurde unter 
dem Verdacht, den Kopf des ermordeten Winter an die 
erwähnte Fundſtelle geſchafft, mithin den oder die Thäter 
nach der That begünſtigt zu haben, um ſie der Beſtrafung 
zu entziehen, verhaftet. 

Israelski beſtreitet entſchieden, mit dem Morde in irgend 
welcher Beziehung zu ſtehen, und ebenſo, am Charfreitag mit 
einem Sack auf dem Rücken die Schützenſtraße entlang nach dem 
Stadtwalde zu gegangen zu ſein. Allein der Botenmeiſter 
Fiedler hält ſeine Wahrnehmung mit vollſter Beſtimmtheit auf⸗ 
recht. Da die Fiedlerſche Ausſage von mehreren anderen Zeugen 


unterſtützt wird, jo wurde der von dem Vertheidiger Israelskis 


geſtellte Haftentlaſſungsantrag abgelehnt und die Anklage gegen 
Letzteren auf Grund des $ 257 des Straf⸗Geſetzbuches erhoben. 
Dieſer Paragraph lautet: „Wer nach Begehung eines Ver⸗ 
brechens oder Vergehens dem Thäter oder Theilnehmer 


wiſſentlich Beiſtand leiſtet, um denſelben der Beſtrafung zu ent © 
ziehen oder um ihm die Vortheile des Verbrechens oder Ver⸗ n 


gehens zu ſichern, iſt wegen Begünſtigung mit Geldſtrafe bis zu 
600 Mark oder mit Gefängniß bis zu einem Jahr und, wenn er 
dieſen Beiſtand ſeines Vortheils wegen leiſtet, mit Gefängniß 
zu beſtrafen. Die Strafe darf jedoch, der Art oder dem Maße 
nach, keine ſchwerere ſein, als die auf die Handlung ſelbſt an⸗ 
gedrohte. Die Begünſtigung iſt ſtraflos, wenn dieſelbe dem 
Thäter oder Theilnehmer von einem Angehörigen gewährt 
worden iſt, um ihn der Beſtrafung zu entziehen. Die Be⸗ 
günſtigung iſt als Beihilfe zu beſtrafen, wenn ſie vor Begehung 
der That zugejagt worden iſt. 
auf Angehörige Anwendung“. 

sraelski wird ſich daher am Sonnabend, den 8. September, 
vor Eingangs bezeichnetem Gerichtshofe zu verantworten haben. 
Er heißt mit Vornamen Wolff, iſt am 8. März 
Lichnau bei Konitz geboren, jüdiſcher Religion und bereits wegen 
Diebſtahls, Unterſchlagung und Bedrohung beſtraft. Er iſt ver 
heirathet und Vater von ſechs, zum Theil ſchon erwachſenen 
Kindern. Er ſoll früher auf einem Dorfe bei Konitz eine 
Schankwirthſchaft betrieben haben. In dieſer ſoll Botenmeiſter 
Fiedler, als derſelbe noch Exekutor war, verkehrt haben, ſo daß 
ihm die Perſon Israelskis genau bekannt ſei. Israelski iſt 
ein durch den Trunk heruntergekommener Mann. Er mußte 
des halb ſeine Gaſtwirthſchaft aufgeben. Später wurde er Ab 
decker. Allein der Schnapsgenuß zwang ibn ſchließlich, auch 
dieſe Thätigkeit einzuſtellen, jo daß er von öffentlicher Unter 
ſtützung und von dem geringen Verdienſt lebte, den ſeine jeht 
fleißige und ordentliche Frau und ſeine Kinder erwarben. 
Israelski ſtand, ehe er verhaftet wurde, in Konitz auf der 
öffentlichen Säuferliſte. Er behauptet, er habe niemals Stiefel, 
andern nur immer aus Bändern hergeſtellte Schuhe getragen. 


Als ſie das mit einem Stock ent⸗ 


Dieſe Beſtimmung findet auch 
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da er ſehr ſchlecht zu Fuß ſei, könne er garnicht den weiten 
deg binnen einer Stunde zurückgelegt haben. 

Es find bisher von der Staatsanwaltſchaft 19, von der 
Pertheidigung zehn Zeugen geladen. Den Vorſitz des Gerichts⸗ 
Hofes wird Landgerichts⸗Direktor Böhnke führen. Die An⸗ 
Hage wird der Erſte Staatsanwalt Dr. Settegaſt vertreten. 
Die Vertheidigung haben Juſtizrath Dr. v. Gordon (Berlin) 
und Rechtsanwalt Maſchke (Konitz) übernommen. Die Ver⸗ 
handlungen werden im Schwurgerichtsſaale ſtattfinden. 


0 Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. September. 
— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
Bed bei Thorn 0,06 Meter (am Sonntag 0,02 Meter), 
i Fordon 0,02 Meter über Null, bei Culm 0,18 Meter 
15 Null, bei Graudenz 0,26, Kurzebrack 0,48, Pieckel 0,42, 


irſchau 0,54, Einlage 2,30, Schiewenhorſt 2,60 über 

f ul. bet Marienburg 0,02 und bei Wolfsdorf 0,16 Meter 
unter Null. 

4 — Der weftprenfifche Verein zur Ueberwachung von 
Dampfkeſſeln hielt heute, Montag, Vormittag unter dem ſtell⸗ 
bertretenden Vorſitz des Herrn Landſchaftsrath v. Rümker⸗ 

toſchken ſeine Hauptverſammlung ab. Da die Verſammlung 

Jacht beſchlußfäthig war, konnte über die auf der Tagesordnung 

ſtehenden Aenderungen der Vereinsjagungen nur berathen, aber 
icht beſchloſſen werden. . 

1 — 1 Haudelskammer zu Graudenz hielt heute, 
Montag, Nachmittag im Rathhauſe zu Graudenz ihre 5. Plenar⸗ 
sung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Herr 
andels kammerpräſident Ventzkti der Krankheit des Herrn 

Dberpräjidenten v. Goßler und ſeiner glücklichen Heimkehr 
in die Provinz. „Die Hoffnungen auf Wiederherſtellung dieſes 
Unerſetzlichen Mannes, den wir mit Recht als den Vater der 
Provinz bezeichnen und deſſen wir noch ſo nöthig bedürfen, 
haben ſich glücklicherweiſe erfüllt. Endlich haben wir ihn nun 
wieder. Hoffen wir, daß er uns noch recht, recht lange erhalten 
Bleibt. Ich halte es angezeigt, daß wir dieſe Empfindungen, 
Die wir wohl Alle miteinander theilen, dem Herrn Ober— 
präſidenten gegenüber unmittelbar zum Ausdruck bringen, indem 
ir ihm ein Glückwunſchtelegramm ſenden.“ Die Handelskammer 
beſchloß die Abſendung folgenden Telegramms: 

„Excellenz von Goßler⸗Danzig. 

Zum erſten Mal treten wir heute zuſammen, ſeit Euer 
Excellenz von jener heimtückiſchen Krankheit geneſen, welche 
weite Bevölkerungskreiſe lauge Zeit mit banger Beſorgniß er- 
te. Dankerfüllten Herzens blicken wir zur Vorſehung hinauf, 

e das theure Leben Euer Excellenz Hochderen Familie, der 

rovinz, dem Vaterlande erhalten hat. Möge es Euer Excellenz 

ergönnt fein, nunmehr noch viele Jahre in ungeſchwächter 
geiſtiger und körperlicher Friſche an der Spitze unſerer Provinz 

Ihres ſchweren Amtes zu walten. Dies iſt unſer Herzenswuunſch. 

Die fünfte Plenar⸗Verſammlung der Handelskammer Graudenz 

entzki.“ 

Der Syndikus der Kammer, Herr Dr. Freymark, erſtattete 
den Bericht über die Thätigkeit der Kammer ſeit der letzten 
Sitzung. — Nach dem Wahlſtatut ſcheiden ſalle zwei Jahre ſechs 
Mitglieder aus der Handelskammer aus, und zwar aus jeder 
Abtheilung zwei. Durch Auslooſung wurde feſtgelegt, daß im 

a * 1900 ausſcheiden in der 1. Abtheilung die Herren Stadt⸗ 

4 h Victorius ſen.⸗Graudenz, Budnik (verzogen), 2. Ab⸗ 

heilung Bieber ⸗Schwetz, Czolbe⸗Dt.⸗Eylau, 3. Abtheilung 

Wluhm⸗Dt.⸗Eylau und Görke⸗Stuhm; im Jahre 1902 ſcheiden 

zus die Herren Ventzki⸗Graudenz, Kanter⸗ Marienwerder 
(1. Abthl.), Burandt, Hoffmann ⸗Graudenz (2. Abthl.), 

Braun- Graudenz, Düſter⸗ Marienwerder (3. Abthl.); 1904 
Paaſche⸗Schwetz, Roſaunowski⸗Graudenz (1. Abthl.), Graup⸗ 
Stuhm, Hermann Marienwerder (2. Abthl.), Kyſer⸗Graudenz, 


Mirau⸗Neuenburg (3. Abthlg.). Die Wahlen finden Ende des 
Jahres ſtatt. 


A. Danzig, 3. September. Aufſehen dürfte die Thatſache 
regen, daß am nächſten Donnerstag im Einverſtändniß mit 
den Führern der hieſigen Sozialdemokraten und auch in 
eren Verſammlungslokal in Schidlitz Herr Konſiſtorialrath 
und Stadtſuperintendent a. D. Franck öffentlich über das 
hema: „Darf ein Chriſt Sozialdemokrat ſein?“ ſprechen 
ird. Herr Franck war früher erſter Geiſtlicher an der Ober⸗ 
farrkirche zu St. Marien, wurde dann in eine Disziplinar⸗ 
uterſuchung verwickelt, in deren Verlauf er ſeine Penſionirung 
chſuchen mußte. 
Die geſammte Manöverflotte iſt heute früh unter 
ee Regen und ſcharfem Nord⸗nord⸗weſt⸗Wind zu taktiſchen 
bungen in die Danziger Bucht in See gegangen, wo ſie bis 
ienſtag Mittag bleiben wird, um dann, ohne noch einmal 
auzig anzulaufen, in gefechtsmäßiger Fahrt nach Swinemünde 
laufen. Die Panzerkanonenboots⸗Reſer ve diviſion, 
welche heute nach Stettin abgehen ſollte, hat des ſtürmiſchen 
Wetters wegen die Abreiſe auf morgen verſchoben. 

Herr Stadtrath und Konful Kreßmann, welcher dem⸗ 
chſt Danzig verläßt, hat dem Armen⸗Unterſtützungsverein eine 
pitalzuwendung von 3000 Mk. gemacht. 

Für den zum 1. Oktober aus dem Amte ſcheidenden 
rovinzialſchulrath Geheimen Regierungsrath Dr. Kruſe, 
det am 29. September ein großes FAbſchiedsfeſteſſen ftatt. 
Das 100000. Bad auf Seebad Weſterplatte iſt an Herrn 

ſtungs⸗Bauzwart K. verabfolgt; er erhielt eine verzierte Bade⸗ 

Br — ee 100000, Das 100001. Bad hatte eine 

u eufahrwaſſe N i i i 

. — hrwaſſer genommen. Sie erhielt einen 
Eine Anzahl hieſiger Damen hat den erſten Danziger 

rauenklub gegründet. Dieſer wird für die Mitglieder einmal 

n der Woche zwangloſe Zuſammenkünfte veranſtalten. 


*Culm, 2. September, Herr Schachtmeiſter Kleinert in 
Unislaw theilt uns zu der Koreſpondenz aus Culm in Nr. 203 


it, daß die Arbeiter auf der Strecke Unislaw die Arbeit nicht 
dergelegt haben. 


* Warlubien, 1. September. Von der Feuersbrunſt⸗ 
Die am Freitag unſeren Ort heimſuchte, ſind außer dem Beſitzer 
SZendyk, wo das Feuer auskam, noch folgende vetroffen worden 
kraskowski, Grochhabsti, Smarz, Krauſe, Kujawski, Barrek, 
f Dwalsti, Gurski, auch iſt die Wichert'ſche Einwohnerkathe abge⸗ 
krannt. An Vieh ſind nur an dem Entſtehungsort fünf Stärken, 
brei Schweine und eine tragende Sau verbrannt. Die übrigen Be⸗ 
ber konnten das Jungvieh retten, die Milchkühe waren auf der 
Wehren waren auch die Spritzen 

1 Bankau, Rohlau und Plo⸗ 
lot ſchin herbeigeeilt, konuten aber wegen nicht genügender 
Jaſſerzufuhr wenig in Thätigkeit treten. Einige der Geſchädigten 
ud weder mit Gebäude noch mit Mobiliar verſichert. Andere 
mben nur das Gebäude und dieſes auch ſehr ſchlecht verſichert. 
der bei den Rettungsarbeiten verunglückte Arbeiter Kutowski 
gt ſchwerer an ſeinen Brandwunden darnieder, als es anfangs 


Hoffnung auf Erhaltung 


chien. Doch hat der Arzt 
feines Lebens rzt noch einige 


r. Konitz, 3. September. Die 


Frtheilte den früheren Rechtsanwalt und Notar Willutzki⸗ 


Flatow wegen Unteeſchlagung und Untreue zu 1 
Raten Gefängniß, ein ahr Ehrverl 

Bat nos 109 Tegen Fu erluſt, 1000 Mark Geldſtrafe 

arienburg, 1. September. Der heute hier v lt 

: ee war ſehr reich beſchickt. 22 nu 22 Gentner 
8 on 2 x — — von 250 — 2 bis ee ausgeſtellt, 
. ö erät ur Honiggewinnung, ſowie 
Wachs, Meth und Honigweln und We 

orhanden. Ausgeftellt haben 24 . — 5 


8 Marienburg, 2. September. Die Brüder (junge Knechte) 
Schmelzer aus Schadwalde kamen geſtern nach Marienburg 
und kauften u. A. einen Revolver. Auf der Brücke wurde die 
Waffe näher in Augenſchein genommen und Hierbei ging ein 
Schuß los, welcher den einen der Brüder ſo unglücklich traf, 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der unvorſichtige Schütze 
wurde verhaftet. 

r. Marienburg, 3. September. In der vergangenen Nacht 
ertönte Feuerlärm. Es brannte in dem von drei Familien be⸗ 
wohnten Hinterhauſe des Herrn Dyck gehörigen Grundſtücks in 
Sandhof. Das Feuer wurde erſt bemerkt, als die Flammen zum 
Dache herausſchlugen. Von den Sachen der Einwohner konnte 
nur wenig gerettet werden. Die Leute ſind mit einer Ausnahme 
nicht verſichert. Bereits vor drei Wochen entſtand des Nachts 
in demſelben Gebäude Feuer; damals wurde es ſofort bemerkt 
und gelöſcht. u 

y Königsberg, 1. September. Prinz Albrecht befichtigte 
geſtern im Anſchluß an die Inſpizirung der 1. Jnfanterie⸗Brigade 
den großen Sitzungsſaal des Landhauſes, deſſen hauptſächlichſter 
Schmuck das Brauſewetterſche Gemälde „Aufruf des Grafen 
York an die preußiſchen Stände“ bildet, und im Schloſſe die 
dorthin gebrachten prächtigen, mit Bernſtein ausgelegten Möbel 
der Firma W. Engelbrecht, welche eine Nachbilb ung der auf 
der Pariſer Weltausſtellung von der Firma zur Anſicht gebrachten 
Möbel ſind. Die letzteren haben in Paris den großen Preis er⸗ 
zielt und ſeiner Zeit auch das lebhafteſte Intereſſe unſeres 
Kaiſerpaares gefunden. Am Abend vereinigte ſich der Prinz mit 
ſeinem Gefolge, der hieſigen Generalität und den Stabsoffizleren 
zu einem Mahl in der Königshalle. 

Am heutigen Sonntage wurde dem Prinzen Albrecht ſchon 
in früher Morgeuſtunde durch den Sängerverein unter 
Leitung des Herrn Muſikdirektors Profeſſor Schwalm ein 
Ständchen gebracht. Außer dem Sängerſpruch „Vaterland, 
unſer Hort“ wurden vier Lieder vorgetragen, von denen 
namentlich die Kompoſition „Du Hirte Israels“ dem Prinzen 
ſo gefiel, daß er bat, fie zu wiederholen, was geſchah. Der 
Prinz bedankte ſich bei dem Dirigenten und den Sängern für 
die ihm bereitete Freude und den Kunſtgenuß. Um 9 Uhr be⸗ 
gab ſich der Prinz mit ſeinem Gefolge nach der Schloßkirche und 
wohnte dem vom Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath Dr. Heine 
abgehaltenen Militärgottesdienſt bei. Zur Feſttafel beim Ober⸗ 
präjideuten Grafen Bismarck begab ſich der Prinz Nachmittags. 
An dem Mahle nahmen die Spitzen der Behörden der Stadt und 
Provinz, die geſammte hieſige Generalität und hervorragende 
Männer aus Oſtpreußen, unter ihnen auch Biſchof Dr. Thiel 
von Ermland Theil. Später ſetzte der Prinz ſeine Juſpektions⸗ 
reiſe nach Pillkallen fort. 

Herr Dr. Falkſon, der vor wenigen Tagen feinen 80ſten 
Geburtstag feierte und darauf von einem Schlaganfall betroffen 
wurde, iſt geſtorben. 


Poſen, 2. September. Herr Konſiſtorialpräſident Balan 
wurde geſtern im Sitzungsſaale des Konſiſtoriums durch Herrn 
Generalſuperintendenten D. Heſekiel in Gegenwart der Mit⸗ 
glieder und Beamten des Konſiſtoriums in ſein Amt eingeführt. 
Herr Balan, 1855 zu Breslau geboren, entſtammt einer alten in 
Montauban anſäſſigen Hugenotkenfamilie, die nach Aufhebung des 
Edikts von Nantes Ende des 17. Jahrhunderts nach Branden⸗ 
burg auswanderte. 

Köslin, 1. September. Die Frau des Polizeiſergeanten 
Gedigk begab ſich heute auf den Wochenmarkt. Sie ſchloß die 
Thür ihrer Wohnung ab und ließ ihre zwei Kinder, ein drei⸗ 
jähriges Mädchen und einen kleineren Knaben, allein zurück. 
Nach einiger Zeit hörten Nachbarsleute Hilfegeichrei; als ſie in 
die Wohnung eindrangen, fanden ſie in dem eiſernen Bettgeſtell 
die halb verkohlte Leiche des Mädchens. Der kleine Knabe 
aber befand ſich ruhig in ſeinem Wagen in einem Nachbarraume, 
da die dahin führende Thür geſchloſſen war. Das Feuer, welches 
auch ſonſt noch Schaden angerichtet hat; konnte ſchnell unter⸗ 
drückt werden. Man nimmt an, daß das Kind mit Streichhölzern 
geſpielt und dadurch den Brand verurſacht hat. 


— — 


Berſchiedenes. 


— [Eiſenbahnunfälle.] Auf Bahnhof Zehlendorf (Wann⸗ 
ſeebahn) iſt Sonntag Vormittag ein von Berlin abgelaſſener Vor⸗ 
ortzug auf die letzten Wagen eines andern am Bahnſteig halten⸗ 
den Vorortzuges, welcher nach Wannſee weiter „gehen ſollte, 
aufgefahren. Die Lokomotive des erſten Zuges und acht 
Perſonenwagen find beſchädigt. Drei Reiſende find durch Haut⸗ 
abſchürfungen verletzt. Bahnbeamte ſind nicht verunglückt. Der 
Unfall iſt dadurch entſtanden, daß der Zug das Halteſignal über⸗ 
fahren hat. 

Durch einen Zuſammenſtoß auf der elektriſchen Bahnjin 
Paris jind am Sonnabend Abend vier Perſonen ſchwer 
verletzt worden. 

— [Die Peſt in Glasgow.] In das Hoſpital würde 
am Sonnabend der 13. Peſt verdächtige aufgenommen. Jetzt 
find 83 Perſonen unter Beobachtung. Die Frau, welche 
Zuerſt von der Peſt befallen war, iſt auf dem Wege der Beſſerung. 
Die Leichen der beiden der Krankheit erlegenen Patienten ſind 
verbrannt worden, nachdem die katholiſche Geiſtlichteit ihren 
Widerſpruch zurückgezogen hatte. Der Ort, wo die Peſt aus⸗ 
gebrochen iſt, wurde für geſundheitsgefährliches Gebiet erklärt; 
die Häuſer wurden desinfizirt und alle Hausthiere daſelbſt zur 
Vorſicht vernichtet. 

— Der Fund der Andree⸗Boje, der am Sonnabend aus 
Kopen hagen gemeldet wurde, erlaubt nach Anſicht dortiger 
Fachkreiſe die Hoffnung, daß man noch fernere Mittheilungen 
über das Schickſal der Forſcher erhalten werde. Dieſe Boje ſei 
der wichtigſte Fund, der bisher gemacht wurde. 

— Eine Schätzung der „Welternte“ iſt vom un- 
gariſchen Ackerbauminiſterium dieſen Sonnabend in Buda⸗ 
peſt veröffentlicht worden. Der Bericht ſchätzt die diesjährige 
Ernte auf der Erde in Weizen auf 870 bis 890, gegen 966 bis 
970 Millionen Hektoliter im Vorjahre; die diesjährige Ernte in 
Roggen auf 480 bis 493, gegen 567 bis 570, die in Gerſte 
auf 308 bis 320, gegen 324 bis 330, die in Hafer auf 1085 
vis 1100, gegen 1130 bis 1140; die in Mais 979 bis 992, gegen 
998 bis 1000 Millionen Hektoliter des Vorjahres. Die alten 
Vorräthe betrugen zur Zeit der Ausſaat in Weizen 70 bis 80; 
in Roggen 29 bis 32; in Gerſte 8 bis 10; in Hafer 41 bis 54; 
in Mais 28 bis 35 Millionen Hektoliter. Der durch⸗ 
ſchnittliche Jahreskonſum wird im Berichte in Weizen auf 
926 bis 953; in Roggen auf 520 bis 540; in Gerſte auf 327 bis 
346; in Hafer auf 1101 bis 1143 und in Mais auf 981 bis 
1005 Millionen Hektoliter geſchätzt. 


— Vom Oberſt Schiel, dem auf St. Helena gefangen 
gehaltenen Burenführer, iſt aus Harburg folgende, vom 
25. Juli datirte Antwort auf den Gruß eines dortigen Vereins 
eingegangen: „Ihnen allen innigſten Dank für Gruß und Wünſche. 
Die deutſchen Jungen, die mit mir verwundet und gefangen 
wurden, ſind alle wieder geſund. Wir ſehnen uns nach baldiger 
Erlöſung, um mit unſeren deutſchen Kameraden in China 
dreinhauen zu können. Herzlichen Gruß und Handſchlag. 
Schiel, Oberſt.“ 

— [Bedenkliche Auszeichnung.] War der Mißerfolg 
der neuen Schauſpielerin denn ſo groß“ — „Das will ich 
meinen! Beim Verlaſſen des Theaters haben s ihr noch zwei 
Pferde angeſpannt!“ (Fl. Bl.) 
—.. T— ——. —— 


Neueſtes. (T. D.) 


: London, 3. September. Die Blätter melden, Lord 
Roberts habe am Sonnabend in Belfaſt eine Proklamation 
erlaſſen, durch welche Trausvaal annektirt werde. 


: Glasgow, 3. September. 
Wohnung in der Strafe liegt, 
in welcher die erſten 
waren, ſtarb au Peſt. 


grenzt, 


Eine junge Frau, deren 
die au die Oertlichkeit 
Peſtfälle vorgekommen 
Die Nachbarn, durch den üblen 


Geruch aufmerkſam gemacht, erbrachen die Wohnungsthür 
der erkrankten Frau und fanden dieſe todt im Bett. Ihre 
Mutter lag faſt bewußtlos auf dem Boden. 


New⸗Nork, 3. September. 


Auf der Philadelphia⸗ 


und Reading ⸗Eiſenbahn ſtieſt am Sonntag ein mit Aus⸗ 
flüglern beſetzter Zug bei der Station Halfield auf einen 
aus Milchwagen beſtehenden Zug und zertrümmerte 


dieſen. 


getödtet, etwa 40 verwun det. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. Septbr., Morgens. 


Bei dem Zuſammenſtoßt wenden 15 Perſonen 


Stationen. * — | —— | winppazte | Wetter u 
Stornoway 771.3 WSW. ſchwac bedeckt 8,95 
Sao 5 7745 SW. ſehr leicht halb bed. | 10,00 

ie * — — — = 2 
Seilly 7709 ONO. mäßig wolkig 13,90 
. 763,1 NO. | mäßig bedeckt 19,00 

ari | — — — — 
Vliſſingen 770,3 NNO. leicht halb bed. 14,20 
Helder 768,7 N. ſchwach wolkig | 14,3% 
Chriſtianſund 769,0 W. ſtürmiſch] bedeckt 8.20 
Skudesnaes 766,8 N. ſtark halb bed. 9,70 
Skagen 764.1 NNO. ſtark heiter 10,00 
Kopenhagen 762,5 [N. mäßig halb bed. 10,0% 
Karlſtad 763, N. ſtark wolkenlos 7,30 
Stockholm 758,0 N. Sturm wolkig 8,00 
Wis by 755,5 N. Sturm Regen 9, 80 
Haparanda 759,0 N. ſtark heiter 11,30 
Borkum 767,4 NW. ſtark wolkig 14,60 
Keitum 765,2 NO. leicht wolkig 11,50 
Bere: 765,0 N. ſchwach wolkenlos 12,09 

winemünde 760,5 NNW ſtark wolkig 12,79 
Rügenwaldermd. 757,4 N. ſtark woltig 11,89 
Neufahrwaſſer 753,7 NW. ſtark Regen 12,90 
Memel —.— — — — — 
Münſter (Weſtf.) 766,6 NW. ſchwach bedeckt 12.80 
Hannover 765.2 W. leicht halb bed, | 12,9 
Berlin 762,3 WNW. friſch heiter | 13,09 
Chemnitz 760,1 SW. leicht bedeckt 10,90 
Breslau 761,2 W. mäßig bedeckt 12,65 
Metz 767,6 [NO. ſehr leichtſwolkenlosſ 9,85 
Frankfurt a. M. 763,6 N. mäßig heiter 14,00 
Karlsruhe 767,1 NO. mäßig wolkenlos 11,80 
München 767,0 W friſch Regen 10,6? 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum liegt über Weſtengland, ein Minimum bei 


Riga. 


Deutſchland hat bei friſchen nördlichen his weſtlichen 


Winden veränderliches, kühles, ruhiges Wetter. Vielfach heiteres, 


ziemlich kühles Wetter wahrſcheinlich. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 4. September; Heiter bei Wolkenzug, ſchwül, 


warm. — Montag, den 5.: 


weiſe Gewitter. 


Deutſche Seewarte. 


Meiſt ſonnig, warm, jpäter ſtrich⸗ 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 2./9.—3./9. 
Re TE 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 
Neufahrwaſſer 
Dirſchau . 
Pr.⸗ Stargard 
Zappendowo b. Rittel 


SD. 
1111185 


2, Imm Mewe 


Danzig, 3. September. 


Ur Getreide, hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten 


Gr.⸗Klonia 
Konitz 


Ir.⸗Roſainen / Kröxen. 


Marienburg. 


Gergehnen / Saalfeld Op. 
Gr.⸗Schönwalde Wor. 


2./9.—3./9. 


es 


Getreide⸗Depeſche. 


reifen 2 Mk. p 


Sie Faktorei⸗Brobiſton wjancemägig vom Käufer an den Berkiufer vergiktet 


3. September, 
Unverändert, 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz: 


r 1000 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 788,810 Gr. 146-157 Mk. 
„ hellbunt . 766. 774 Gr. 144-150 DIE. 
761,793 Gr. 148-152 Mt. 
802 Gr. 122,00 Mk. 


„ 
Tran). hochb. u. w. 


1. September 
Nur feinſtepreishaltend, 
andere bis 1 Mk. niedrig., 
gering. roth. b.2Mk.niedr. 


750 Tonuen. 


„ hellbunt 116.00 116,00 „ 
„ rothbeſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unperändert. 


inland. incl. neuer 726,779 Gr. 127-123 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 720, 723 Gr. 93,00 Mk. 
Gerste gr. (6 74-700 656,692 Gr. 135-142 DIE 
130,00 Mk. 


„el. (615-856 Gr.) 
Hafer inl. .... 
Erbsen in.. 

— Tranf. „. 
Wicken inl. .... 
Pfordebohnen. „. 
Rübsen in᷑l. 


„„ 8 
Kleesaaten ».50 
Neizonklele) kg 
Roggenkleie 


Königsberg, 3. September. 


127,00 
130,00 
110,00 
120,00 
125,00 
250,00 


265— 256,00 
roth 54,00 
3,70—4,30 

4,10 


240—35 2.00 
4.12½4.27½ 
b. v. Mo 
Getreide⸗Depeſche. 


125,00 „ 


S 2 22 = 


ri 


786, 810 Gr. 150-157 ME, 
766,804 Gr. 150-151 Mt. 
766,810 Gr. 144-151 Mk. 


Feſt. 
726, 762 Gr. 128,00 Mk. 
94,00 Mk. 
674,718 Gr. 136-146 ME, 
130,00 Mk. 


tein. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 


Roggen, „ 
Gerste, „ 
Hafer, 


Erbsen, Horßr. Weiße Roch. „ 125.00. 
* Zufuhr: inländiſche 118, ruſſiſche 150 2 


* 
* 
" 


151,00, 
„ 123-130. 


„118-124. 
125.00 


Tend. unverändert. 


„ behauptet. 


„niedriger. 
unverändert. 


Waggons. 
olff's Büreau. 


Berlin, 3. Septbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Die Rotirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 ge p. Liter 


3./9. 
be⸗ 


Getreide c. 


Weizen 
A ah. Septbr. 
Whönab Oktbr. 157,25 


Vonab. Sebtbt 14000 
ah. Sevtbr. 146, 
3 Oktbr. 


es 5% 
Abnah.Septbr. 
15 x 5 ktbr. 132,50 
Spiritus 
loco 70 er „ 
Werthpapiere. 
3/0% Reichs⸗A. kv. 95,09 
86,00 


30/0 75 h 
eee 94,50 


0 9 86.00 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 93,10 
3½ „ neul. II 92,10 
30/0 „ ritterſch. II 83,00 
Chicago, Weizen, 


. . hauptetſ ruhig 
155,00 | 155 


j ftetig, 


1./9. 


00 


83,00 


30% Wpr.neul. Pfb. II 


3¼% opr. ldſ. 
3½% pom. 
3½¼% poſ. 

4% Graud. 


Ung. 49% 
Deutſ 


Laurahütte 


Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,75 


St.⸗A. 
Italien. 4% Rente 
Deſt. 4% Goldrut. 
e Bankakt. 
Disk.⸗Com⸗Aul. 
Drsd. Bankaktien 
Deiter. Kreditanſt. 209,400 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 1 > 
Nordd. Llopdaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
Larpener Aktien 


ortmunder Union 95.90 
204,402 


Pfb. 


92.10 


3.9. 


92.30 8 


1./9. 


2 


Narienb.⸗Mlawkaf 72,5. 


9 Oeſterr. Noten 
Ruſſiſche Noten 


84.65 
216.65 


Schlußtend. d. Fdsb.] feſt 


Privat⸗Diskont 
v. Septbr.: 1./.: 74½ 31./.: 74% 


4% 


84,76 
216,40 
feſt 
37/890 


New-⸗Dort, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 1/9: 79¾8 31/8. 73 
Bank- Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 9%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


- Sneipy’che 
Waſſerheilanſtalt Marienbad 
Neumark Wpr, 


Schöne Erfolge bei den verf 
ſchieden en Krankheiten. Daueß 
der Saiſon bis Ende Oktober. Gre 
4357] Dr. Nelke. 


Feldbahn. — 
3000 m feſtes Gleis, 2000 m 
bewegliches Gleis, eine größ 
Anzahl Weichen, ſowie Rüben 

transport» und Muldenkip yy, [X 
wagen jind äußerſt preiswert 
abzugeben. Gefl. Weldg. werd Für die 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 7122 durch Pereitung 
den Geſelligen erbeten. Städte a 


Schon ir 


Heute früh entschlief sanft nach langem, 
schweren Leiden mein heissgeliebter Mann, 
der Gutsbesitzer 17057 


Eduard Kaiser 


auf Konschitz. 


Konschitz bei Neuenburg Wpr., 
den 1. September 1900. 


Jessy Kaiser 
geb. Behrend. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 
4. d. Mts., Vormittags um 11 Uhr, vom Guts- 
hause Konschitz aus, auf dem Kirchhofe zu 
Unterberg statt. 


fr A. P. Muscate nm 


Landwirthschaftl. Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
empfiehlt [9123 


8 — ag ac gr 2 8 " 2 — 
= |okomobilen und Dampfcoreschmaschinen 
neuester, bewährtester Konstruktion von 
Richard Garrett & Sons. 
305° Auf der Hamburger Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts - Gesellschaft eg 


wurde von den über 20 ausgestellten 
Lokomobilen und Dampfdreschmaschinen 


Oſtdeutſche Waggen⸗ und 7 
Maſchinenfabrik 


Am 1. September verstarb nach kurzem, 
schwerem Leiden mein lieber Mann und guter Vater, 
Schmiede meister 17292 


Ignatz Minerski 


in Tannenrode im Alter von 78 Jahren 1 Monat, 
tiefbetrauert von mirund allen Familienangehörigen. 


Ernst Knitter & Co., henen 9 


größeren, 


Bromberg ⸗Schröttersdorf. 


Um stille Theilnahme bitten 5 1 i 
25 0 Arbeiter 
Auguste Minerski, geb. Gobert, 1% ein OTOSSET 6 pferdi er ppar d zunehmen 
Franz Minerski, Lüneburg. 5 i 122 
ee 2 f 755 von Richard Garrett Sons #: Sanbı 
Beerdigung Dienstag, den 4. September, Nach- als der geeignetste für die Begüterung des Maßuahu 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus. 5 F be ste vo Bis are 15 Torf, 
22 UE ER ER ER Rx Zwecke u 
a. 1 > 1 en eee in Friedrichsruh angekauft. 602 — Spezialität: u r 

eute früh 51 Uhr entſchlief 2 ü äthig. ' 5 * Fr 
ſanft mein inniggellebter Mann, Sicher Exiſtenz 2 Wees erh * Dderimal- und Biehwangen "Rünigso 
un, ante se vor, der 925 e we — Laufgewichts⸗ u Juhrwerkswaagen N in 
Schwlegerſohn, vager und | Erlernen der zahntechni us⸗ 5 W gen ſin 
Onkel 17286 e 715 Zeit, bei mäß, Es wird, um Verwechselung zu vermeiden, im eigenen Interesse gebeten, genau Kleinbahn-u. Normalſpur⸗Waggon⸗ 25 
n rar. eldungen erden y a 7 * e e 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. auf die Firma Richard Garrett & Sons zu achten. iangen, Reparaturen, Umbauten Ohne ws 
h 6940 durch den Geſelligen erbet. : REITER Preisliſten gratis und franko. eſchäftigt 
im Alter von 42 Jahr. 7 Mon. eee E e d N ae Brand Neue und gebrauchte f — l 
eite tranernde Ae | pie gc arcerHant Kunden N Erf it! damyf-, Benzin- und Fee 
8 u. bitte ich meine gesbrt. Kunden | | Der grösste 1 olg der Neuzeit ! r 


Käle 
. 8 chön, weich und reif, in Kiſten 
ist das berühmte 185 ca. 70 Pfd. Inhalt pro Ctr. 
14 Mk. ab hier empfiehlt 
Meierei Wormditt, 


Inh.: H. Diestel. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 


Marie Sehlke geb. Gaede, aus d. Prov., b. Bed. in meinen 


mit ihren 7 unmundigen Kindern. k. mich gü 
Beerdigung am 5., Nachmittags W 20 


4 Uhr, von Culmerſtr. 18 aus. Glas- u. Porzellänwaarenhödlg., 
963 En gros. En detail. 


0 ’ h 
Fubment J. Futtersiweden 3. sche 
6 . e ge dr bent ö g derten, red Lale Minlos 80 Du ver 
Ö zeigen hocherfreut an 0 Bäckermeiſter, Graud enz. [7262 
Kl.⸗Ellernitz, 5 TE 2 8 
8 nach dem franz. Patent d. Picot, Paris. 
Zu haben in allen besseren Geschäften oder direkt von 


den 31. Auguſt 1900. 
L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


rozent 

Betrolenm-Mintar -Bogte esa 
in allen Größen und für jeden E — [2 
Zweck find villig verkäuflich. Barabth. 
Näheres sub 9. N. 3550 an Hbtheilun, 
Rudolf Messe, Hanbuxrg, en Bau d 
Billige Stechdoſen liefert . neue 


Adolf Thomas, Genthin. u deren! 
Stauböl, Marke „Unton“, Fuß⸗ 
bodenöl kauft man am billigt. bei Die | 

E. Dessonneck, Grandenz. nd Neide 
Kath. Lehrer in kleiner Stadt gehen auf 
des Bezirks Bromberg, 1100 Mk 
— 300 Mek. — 130 Mk. — ſchöne — Di 
Gegend, tauſcht mit einem Land⸗ ihr Winter 
lehrer. Erſter Lehrer bevorzugt, 


„Wir empfingen heute eine 
Sendung friſche ſchwe⸗ 


wehe 


A. Goloschinski u. Fran 8 
geb. Rozlawski. 


Zurückgekehrt. 


Zum 


Lnlmlrusel 


e It der Aufſchn ehrers ve 
: = 5 2 i x ; agen brieflich mit der Aufſchr. Bar 
5 Anfangs müden Woche = ee a Nr. 6935 duch den Gefellg. er KR, 17 > 
emp fangen wir wieder eine ä käuf⸗ 17 5 

Dr. Von Klein, größere Sendung. 7 Telephon 90. * Telephon 90. 5 110 n Guter Schütze 5. der 

. Graudenz. Gebrüder Röhl. 1 a können, abzugeben. 3 \ Nr 01 

on, int Beiertügs nur | Leine Inkaß F keiente mie E94 |des Aetees‘  Melb. w. de’. Slkenimen 
—4 (Sonn⸗ und Feiertags nur Ei 7 E Meldun ri ; . w. br. m. d. 

vi, Bripgetüinit wieder Ein neuer [7112 ö Steinkohlen, Kols, Steamſma N EI b Yu ® ER Aufſchr. Nr. 6938 d. d. Geſell erb * 

geöffnet. enſionspre i8 5 A N ðdur n eſellig 6 5 

des iner je nad) Mahl Inmpfdreichlalten Werke sur een eee 17161 einfenden. ee re 

des Zimmers. mit Strohelevator iſt billig zu]! 5 ; | 

ze. U — verkaufen. L. abenbick, 2 Franz Reichenberg & Co., = Schul⸗ U. Gemeindebrunnend” berg 

5 Wormditt. Danzig, Brodbänkengaſſe 30. } in Ziegel Mauerung, ale werden. 


Keſſel⸗ reip. Sentbrunnen, ſoll 2 

vergeben werden. Bei 22m Tiefe 7 + 

iſt 4 m Waſſerſtand. Tüchtige hmigt, 

Brunnenbauer wollen ihregenaue und Viehn 

Koſtenangaben einreichen beim — f£ 
Gemeindeporſtand 1 

zu Martinsdorf, Kr. Sensburg 


Der am 5. d. Mts. an⸗ 
eſetzte Vieh⸗ u. Pferde⸗ 


Dr. Schondorff. artt in Mühlhauſen, 
Kr. Pr.⸗ Holland, findet 


Brennerei Lehrinſtitut. ſtatt. 117082 
Gegründet 1840. Eintritt täg- Laden m. angr. Wohn. bel. Geg., 


I bin zurüdgefehrt. R 


Weltausſtelung Paris 1900. 
Die goldene Medaille 


12 


zu Engrospreiſen 


5 ) ! RETTET HT DIESE Saalfe 
lich. Branntweinb „.. Geſch. paſſ, ſof z. verm. u. z. bez. o. i * RS Ink: | 
bioblen. Dr. W. Keiler Söhne, e 25 Sraunen erhielten für ihre 4 55 fd. Nr. 3 Mk. 825 1 Vereine f 22 
e Blumenſtraße 46. rabenſtraße i 11725 ’ : . 1 ” ” rar \ 
m nn Vergdrillmaſchine „Saronin” d „„ , Bandwiethidnftl. pete bse 
2 2 zu 2 f f u 9½% AUCH „ 11.45, Podwitz- Lunan. 
: | Univerfaldrilmaihine „„Berndurgia % „ ee deen an 
7 ** * „ 3.39, 5 * 
90 x lieferbar in allen Spurbreiten bis 4 m 9 „ „ Schneibemußt Tiefbau erg u n 
5 8 d l ben & Co Na „ 83 „ 15.26, chäft) über Zweckmäßig  — 2 
N 1 le er 8 9 u 4 En Vervagüng Gute . R e oe Heer 
al nel, . . 17% ev 
9 5 8 Bernburg. garantirt. Verſand gegen Nach⸗ kuterkuloſe. Bee 2 Br 
Graudenz. 17245 Dieſelben empfehlen außerdem 15848 nahme. Hotel- und * N g feinem lief 


Kath verli. 


Siederslebens Düngerſtreuer 


Syſtem Schlör, in 2—3/ m Breiten 


Siedersiebens Original-Fübenheber 


L reihig, ſtellbar für verſchied. Reihenweiten 
Pflüge, ein⸗ und mehrſchaarig. 


ä 
BE 


re 5 8 \ Der 0 
in jeder beliebigen Preislage. | 6; ; RNMNotar Wo 


＋ * L. 2 2 B 
6928] Ein geb., ig. Mädchen 
ll. CZwiklinski, ſucht geg. Penſionsz. 3. 1. Oktbr R Ci 
d. Js. freundl. Aufnahme a. d. den hieſige 
Lande, wo dem. Geleg geb. wird ie e 8 
ich zu vervollkommn, Freund neh: 
eb, u. Familienanſchl. Beding Weiten arı 
Gefl. Meld. m. Penſionsang. u in der St 
J. M. Bromberg, Baſeſtr. 7, erb Reber der 


Herren Pyotograpl 


4Wohnungseinrichtungen N 
4 Brautausstattungen. 


Grandenz, Markt 9. 
Cigarren⸗ Spitzen 


von Papier mit Firma, 1000 St. 


— 8 


Fir ale zullemiel, Matz, Wrodichrot . A. 


8 Me. bei 2000 frko., liefert die welche wegen körperlicher Leiden ſchreidt He; 
% [1 Fabrik H. Wiese, Dresden⸗ weh Epllepſie oder A ot 
Strießen. Agenten n. Groſſiſt.]ſchwäche pfle ebedürftig find, Namen 
7 Muſter gratis. | finden „Aufnahme in keinen ſchaf toge 
7044] Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, ; unter ärztlicher Aufſicht ſtehen⸗ 


Heir a 3 den Penſionat bei Berlin. ejähe üb 
eee 10 25 dne d e 
y r. Nr. ur . Geſell. 4 wa 
E Ein bis zwei Knaben im Alter dorſteher! 
von 8 bis 10 Jahren, welche dad znergiſche 
Gymnaſium beſuchen finden zu Brandes g. 
1. Oktober gute und liebevoll! 2 2 


enſton. das Centr 
Penſi 


rm. von 500 bis 600 Thlr. er-] Meldungen werden briefl. ml Jän diſche 
jede. Meld. w. br. m. x Auf⸗ der Aufſchrift Nr. 7120 durch) Verein, n 


chr. Nr. 7077 durch d. Geſell. erb.] Geſelligen erbeten. Nilitärk. 
en e eee nd durch 


Ein isrl. Mädchen Cade- Oefen. ür ve 


d. ſ. einſam i. u. ſ. u. Liebe ſehnt, 
w. d. Betanntſch. e. israel. Herrn 
—— ende 
R erſammlu 
Heute 4 Blätter. Montig al 


daß ich in den früher Segall'ſchen Räumen unter 
der Firma 


M. Gelhar 


ein Getreides, Futternillel⸗, Sünertien⸗, 
Bolle und Konmiſſions⸗Ceſchäft 


eröffnet habe. Durch langjährige Thätigkeit in dieſer 
Brauche und durch hinreichende Mittel bin ich in der 
Lage, allen Anſprüchen zu genügen. Ich halte mich 
beſtens empfohlen. x 

Hochachtungsvoll 


M. Gelhar, Culm a. W. 


ae 


mit vervollkommneten Mahlidheiben 
(Deutſches Reichs⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 


Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 12360 


Hodam & Ressler, sun 
Danzig u. Se braudenz. 


50 J., verm., auf ein Grundſt. v. 
ca. BO Mg. gut. Land, Wieſ. u. 
Wald, w. da er 9 kauf. möchte, 
ſich mit Dam. v. Lande im Alt. 
von 40 bis 50 J. (Wwe. ohne 
Kind. n. 10 809 51% u verheir. 


} m. zwecks Heirath. Auß. Ausſt. 

k. Verm. Meld. werd. briefl. m. 
der Aufſchr. Nr. 7183 bis zum 

1. Oktbr. d. d. Geſell. erbeten. 


8 Ausſtattungs-Vetten 


I 
Marien 
Wpr. 


weites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


ei den ver, 
ten. Dauez 
Oktober. 
leike. 
5 
n. 15 
8, 2000 1 
eine aröf, 


Aus der Provinz. 
wie Müben Graudenz, den 3. September. 


uldentipp 7 — [Vertretung der Städte auf den Kreistagen. 
jeldg. werd ür d nächſte Landtagstagung iſt ein Geſetz in der Vor⸗ 
. 7122 durg Ppereitung, das eine Aenderung der Vertretung der 
a tädte auf den Kreistagen in der Provinz Poſen betrifft. 
Schon im vorigen Jahre war den Provinzialbehörden die 
Prüfung der Frage vorgelegt worden, ob die Vertretung 
der Städte auf dieſen Kreistagen noch ihrer Bedeutung 
entſpräche, und ob nicht namentlich den größeren Städten 
ein bedeutenderes Maß von Vertretung zugeſtanden werden 
müßte. Die Prüfung war im Anfange dieſes Jahres zum 
Abſchluß gebracht worden und hatte zum Ergebniß, daß 
eu, und die Provinzialbehörden ſich für eine Aenderung der 
Er enimanng der Poſen'ſchen Kreisordnung in der angege⸗ 
& C0 benen Richtung erklärten. Der Miniſter des Innern hat 
die Aenderung der Vertretung der Städte, namentlich der 
ttersdorf. größeren, als ein Bedürfniß anerkannt, und ſo iſt denn 
RS zu erwarten, daß der Geſetzentwurf ſchon in der nächſten 
a 5520 den Landtag beſchäftigen wird. 
L funſfallverſicherung.] Der Minifter des Innern ſtellt 
Erhebungen darüber an, ob ein Bedürfniß vorliegt, eine Re⸗ 
Bifion der für die einzelnen Ortſchaften feſtgeſetzten Jahres⸗ 
arbeitsverdienſte für land- und forſtwirthſchaftliche 
Arbeiter zur Ausführung des Unfallverſicherungsgeſetzes vor⸗ 
zunehmen. - 
Ausbeutung von Torf: 2c. Lagern.] Die Minifter 
für Landwirthſchaft und für Handel und Gewerbe beabſichtigen 
Maßuahmen zur rationellen Ausbeutung der vorhandenen Lager 
von Torf, Mineralien und Braunkohlen zu treffen. Zu dieſem 
Zwecke werden Ermittelungen über die in Preußen vorhan⸗ 
Denen, noch nicht ausgebeuteten derartigen Lager angeſtellt. 


it: — [Arbeiter⸗Rückfahrkarten.] Die Eiſenbahndirektion 
Wangen Königsberg i. Pr. hat angeordnet, daß vom 29. September ab 

2 Ürbeiter-Rüdfahrlarten nur an diejenigen Perſonen zu verab⸗ 
erlöwangen folgen find, welche eine von dem Arbeitgeber ausgeſtellte und 


elche die Angabe enthält, an welchem Orte der Inhaber wohnt 


it: Vaggon⸗ n der Polizeibehörde beglaubigte Beſcheinigung beibringen, 
Umbauten Send wo und bei wem er mit mechaniſchen oder Handarbeiten 
1d frauko. heſchäftigt iſt. 
auchte Königsberg ⸗Kranzer Eiſenbahn.] Der Aufſichtsrath 
5 Und beſchloß, der Generalverſammlung eine Dividende von acht 
aun (wie 1898 99) vorzuſchlagen und 26122 Mark auf neue 
Boote echnung vorzutragen. 


für jeden — [Auflöſung bezw. Einrichtung einer Eiſenbahn⸗ 
tan Bauabtheilung.] Am 1. Oktober wird die bisherige Bau⸗ 
3550 an ban 5. in Falkenburg i. Pom. aufgelöſt. Dagegen wird für 
Lambuxg. en Bau der Nebenbahnſtrecke Falkenburg l. Pom.⸗Gramenz 
u liefert. eine neue Bauabtheilung mit dem Sitze in Polzin eingerichtet, 
Gentbin] zu deren Vorſtand der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor 
tone, Faß, Ballwitz ernannt worden iſt. 
2 . Die bisherigen Eiſenbahnbauabtheilungen in Ortelsburg 
andenz. und Neidenburg werden zum 1. Oktober aufgelöſt; die Geſchäfte 
11100 817 gehen auf die Betriebsinſpektion 3 in Allenſtein über. 
„ ſchöne — Die landwirthſchaftliche Schule in Zoppot eröffnet 
inem Land⸗ ihr Winterhalbjahr am 23. Oktober. Das Lehrerkollegium wird 
bevorzugt, durch das Hinzutreten eines wiſſenſchaftlichen landwirthſchaftlichen 
erhalb acht behrers vermehrt werden. 


ella rk e lAus dem Manöver. ] 


Der kommandirende General 
des 17. Armeekorps v. Leutze wohnte am Freitag in Hammer⸗ 


1 ein dem Regiments⸗Exerciren der Infanterie⸗Regimenter 
U E Nr. 14 und 141 bei. Am Sonnabend erfolgte daſelbſt durch den 


Abſchießen kommandirenden General die Uebergabe des 35. Feldartillerie⸗ 
5, br. m. d. 5 egiments an den neuen Kommandeur. 

Beſell erb — Die Generalſtabsreiſe des 17. Armeekorps, welche 
Herſtellung Bon 24 Offizieren unter Leitung des Herrn Oberſtleutnanks 
[7054 f Kroſigk unternommen werden wird, dauert vom 27. Sep» 
ehrunnend Ember bis 12. Oktober. Auf der Reiſe werden die Kreiſe 
l bd Löbau, Strasburg, Brieſen und Graudenz berührt 

7 werden. 
ei — [Marktverkehr.] Der Provinzlalrath hat ge 


üchtige zehmigt, daß in Bukowitz, Kr. Schwetz, 

1 und Viehmärkte jährlich ftattfinden dürfen. 

den beim — [Ordensverleihungen.] Dem Oberſtleutnant a. D. 

Sensburg b. Podewils, bisher Komm. des Landwehrbezirks Stolp, iſt der 

Kronen- Orden dritter Klaſſe, dem Landbriefträger a. D. Doſt 

zu Saalfeld (Oſtpreußen), dem früheren Gemeinde⸗Vorſteher 

Poerſchke zu Neu⸗Menzels im Kreiſe Mohrungen, dem Privat- 

örſter Lohf zu Kannenberg im Kreiſe Saatzig, dem Metalldreher 

Be: zu ee das Fa Ehrenzeichen verliehen. 
erner verliehen: das renkreuz des Großherzogli 

G. Septbr Mecklenburg- Schwerinſchen Greifen⸗Ordens dem ordentlichen 

n Pentzel- Frolellor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Königs⸗ 

Tiefbange berg 1. Pr., Geheimen Medizinalrath Dr. Kuhnt. 


weckmäßig⸗ — [Titelverfeihung.] Dem Förſter Daecke zu Springberg 


künftig vier Kram⸗ 


en. Oberförſterei Plietnitz, Regierungsbe irk Marienwerder, iſt d 
ei Euter, Charakter als Hegemeiſter i 1 


ſtpreußiſch 
| 11325 


Dem Amtsgerichtsſekretär Barganowski in Danzi iſt bei 
feinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Kanzlei 
rath verliehen. 


Der Charakter als Juſtizrath iſt d 
Notar Wolfen in Bromberg darlehen 8 


U. 


Mäpchen 


— — 
3. 1. Oktbr R Culm, 2. Septembe d 
VER 2. € r. Der Herr Obe rpräſident hat 
9 — wirs hieſigen Verein zur Unterſtützung armer Schulkinder 
"rend Genehmigung zur Veranſtaltung einer Verlooſung zum 
l. Beding Beſten armer Schulkinder ertheilt und den Vertrieb der Loo ſe 
ionsang. u in der Stadt Culm und deren nächſter Umgebung geſtattet. 


eſtr. 7, erh 


„ Geiſtes geſchichtliche Urnen handelt. Die urnenähnli ä 
eig ien Ferne 25 dem Mittelalter uns Fur Blake 
ö iße au on. Herrn Conw i 
ee efäße überſandt werden, 2 n 
l. m. d. Auf * Schönſee, 2. September. Das umfangreiche Torfmoor 


Geſell. erb 
n im Alter 
welche das 
Ruben a 5 
liebe 
N Löbau, 2, September. Nachdem in jüngſter gei 
das Central-Komitee in Berlin 100 Mark — Diesen he 
ändiſchen Frauen⸗Verein abgeſandt waren, beabſichtigt der 
Air noch durch ein am 9. September ſtattfindendes 
litärkonzert abwechſelnd mit Bejängen des Seminarchors 
— 0 nd durch Verkauf von Kaffee, Kuchen u. ſ. w. weltere Mittel 
den. für unſere Truppen in Oſtaſien zu beſchaffen. 
) . Aus dem Kreiſe Roſenberg, 1. September. In der 
2 des Raudnitzer Lehrervereins wurden zur Vertreter⸗ 
— erſammlung des Provinzial⸗Lehrervereins Herr Reimann⸗ 
itter. Nontig als Delegirter, zu Vertrauensmännern für den Peſta⸗ 


Der Geſellige. 


lozzl⸗Verein die Herren Neuber⸗Raudnitz und Reimann 
gewählt. 


Marienwerder, 2. September. (N. W. M.) Heute Mittag 
hatte ſich eine Anzahl Jnduſtrieller und ſonſtiger Intereſſenten 
aus Stadt und Land eingefunden, um zu berathen, welche Schritte 
geeignet ſeien, um der großen Kohlennoth zu begegnen. Die 
Verſammlung hielt es für empfehlenswerth, wenn die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine, Gewerbeverein, Handelskammer, Raiff⸗ 
eiſen⸗Vereine u. ſ. w., ihre Wünſche in einer gemeinſamen 
Petition an den Miniſter zum Ausdruck brächten. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß dementſprechend, die erforderlichen Schritte 
unverzüglich einzuleiten. Einige Herren erklärten ſich zur 
Abfaſſung der Petition bereit. Dieſe wird den Vorſtänden der 
Vereine, auch denen aus der Umgegend, ſowie den Vertretern 
der ſtädtiſchen Körperſchaften in einer Verſammlung zur Unter⸗ 
zeichnung vorgelegt werden. Ferner wurde beſchloſſen, eine 
Deputation an den Herrn Oberpräſidenten zu entſenden, 
welche dieſen bitten ſoll, ſich der Sache annehmen zu wollen. 


Schwetz, 1. September. Heute wurde hier das Richte⸗ 
feſt des Kreiskrankenhauſes feſtlich gefeiert. Die Mit⸗ 
glieder des Kreisausſchuſſes mit Herrn Landrath Gra shoff, 
Herr Regierungsaſſeſſor Cornelſen, Herr Kreisphyſikus Dr. 
Kaſten als ſpäterer Leiter des Krankenhauſes und Herr Maurer⸗ 
meiſter Lau als ausführender Meiſter hatten ſich auf der Bau⸗ 
ſtelle eingefunden. Der Polier ſprach, umgeben von allen Bau⸗ 
leuten, vom Dachgebälk, das mit einer mächtigen Krone geziert 
war, den Richtſpruch. Herr Landrath Grashoff dankte in 
ſeiner Anſprache Gott und den Bauleuten für das bisherige Ge⸗ 
lingen des Baues und lud die anweſenden Herren und Baus 
handwerker zu einem Trunk und Imbiß auf der Bauſtelle ein. 
Die beim Bau beſchäftigten Arbeiter erhielten außerdem mit 
Rückſicht auf das gute Einvernehmen mit dem Arbeitgeber auch 
eine Geldſpende. Herr Maurermeiſter Lau dankte den Arbeitern 
für das ſeit vielen Jahren mit ihm beſtehende gute Einver⸗ 
nehmen und den Herren des Kreisausſchuſſes für die Bewirthung 
und Beſchenkung ſeiner Leute. Rede und Geſang hielten die 
Bauleute noch lange zuſammen. =; 

P Schlochau, 2. September. Heute fand hier das Kirchen⸗ 
feſt für erwachſene Taubſtumme ftatt, zu dem 250 Taubſtumme, 
darunter acht Ehepaare, erſchienen waren. Es fand Gottesdienſt 
und Abendmahlsfeier in der Kirche und ein gemeinſchaftliches 
Mittageſſen im Wäldchen⸗Reſtaurant ſtatt. 

* Kauernik, 1. September. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde Herr Bürgermeiſter Wegner, 
deſſen Wahl zum Kreistagsabgeordneten in Folge eines von 
polniſcher Seite erhobenen Proteſtes vom Kreistage für 
ungiltig erklärte wurde, wiedergewählt. Von der 
gegneriſchen Partei war kein Wähler erſchienen. 


* Aus dem Kreiſe Dirſchau, 2. September. Mehrere 
Kiſtengräber aus vorgeſchichtlicher Zeit hat Herr Hauptlehrer 
Münz unter Mitwirkung der Herren Lehrer Bienko und 
Heller in Lamenſtein bloßgelegt. Die Gräber enthielten Urnen, 
deren Alter der Präparator des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeums, der weitere Ausgrabungen mit Erfolg vornahm, auf 
mehrere tauſend Jahre ſchätzt. Auch iſt ein ziemlich gut er⸗ 
haltener Bronzering gefunden worden. Die Sachen ſind dem 
Provinzial⸗Muſeum zu Danzig überwieſen worden. 

Pr. ⸗Stargard, 1. September. Herr Rathsherr Biber 
feierte heute das 25jährige Jubiläum als Schatzmeiſter des 
Vaterländiſchen Frauenvereins. Die Protektorin der Vater⸗ 
ländiſchen Vereine, die Kaiſerin, hat dem Jubilar das 
kaiſerliche Gedenkblatt zu dieſem Tage verliehen. — In 
Dombrowo iſt eine neue katholiſche Schule eröffnet 
worden. 

Putzig, 2. September. Der infolge der anhaltenden 
Dürre eingetretene Futtermangel hat die hieſigen Milch⸗ 
produzenten zu dem Beſchluß veranlaßt, vom 1. September 
ab den Preis für ein Liter Vollmilch von zehn auf zwölf Pfennig 
zu erhöhen. — Die Berechtigung der Bewohner von Hela, 
in den Waldungen Haidekraut zu ſammeln, wird durch 
Sahlung einer Ablöſungsſumme von 90000 Mark aufge: 
hoben. 


* Allenſtein, 2. September. Auf der Eiſenbahnſtrecke 
Oſterode⸗Allenſtein wurden geſtern Abend die Eiſenbahnarbeiter 
Penczerzynski und Lorkowski aus Gronitten, welche ſich nach 
Beendigung der Arbeit nach ihrem Wohnort begeben wollten, 
von einem Güterzug erfaßt und zu Boden geworfen, jo daß 
ſie ſchwere Verletzungen erlitten. Beide mußten ſo lange auf 
der Unfallſtelle liegen bleiben, bis eine Maſchine nebſt Wagen 
eintraf. Die Verletzten wurden nach der Station Allenſtein 
und von hier aus nach dem Krankenhauſe befördert. Nach ärzt⸗ 
lichem Ausſpruch wird die Amputation der Beine und Arme bei 
dem P. erforderlich ſein, wenn nicht vorher der Tod eintritt. An 
ein Aufkommen des Lorkowski iſt überhaupt nicht zu denken. 
ae Verletzte find verheirathet; P. hat drei Kinder und L. ein 

nd. 


Oſterode, 1. September. Geſtern ſtanden eine Anzahl 
Zigeuner unter der Anklage des Diebſtahls vor dem Schöffen. 
gericht. Als der Beſitzer Karl Hertrich aus Kernsdorf in der 
Nacht zum 26. Juli auf dem Heimwege begriffen und auf dem 
Wagen eingeſchlafen war, wurden ihm die Taſchenuhr nebſt 
Kette, 15 Mk. Geld, 1 Sack mit ½ Ctr. Roggenſchrot, / Ctr. 
Gerſtenſchrot, die Stiefel und eine Peitſche geraubt. Er erſtattete 
bei der hieſigen Polizei Anzeige, und da ein Trupp Zigeuner 
die Chauſſee und die Stadt paſſirt hatte, begab ſich die Polizei 
auf die Verfolgung der Zigeuner. Dieſe wurden mit ihren 
Wagen auf der Chauſſee nach Rothkrug geſtellt, und bei der 
Durchſuchung wurde in einem der Wagen der Sack mit Roggen; 
ſchrot und, unweit davon im Felde verſteckt, die Peitſche des 
Beſtohlenen gefunden. Des Diebſtahls konnten nur die Pferde⸗ 
händlerfrau Erneſtine Bamberger und Wittwe Sophie 
Böhmer und der Bigeunerjunge Franz Bamberger überführt 
werden; ſie wurden zu je 1 Monat bezw. 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. — Auf Vorſpiegelungen engliſcher Werber ver⸗ 
ſchwanden der 17jährige Baumeiſterſohn Felix Seidel und der 
18 jährige Gymnaſiaſt Neſtzer ihren Eltern aus Windau in 
Rußland, in der Abſicht, ſich nach Holland und von dort nach 
Transvaal zur engliſchen Armee zu begeben. Auf der Reiſe 
gingen ihnen die Geldmittel aus, und ſie trafen hier hungernd 
ein. Auf telegraphiſche Depeſche ſandten die Eltern das Reiſe⸗ 
geld, worauf ſich die unternehmungsluſtigen Jünglinge auf den 
Heimweg begaben. 

X. Lyck, 2. September. Die Zigeunerin Amalie Brzes⸗ 
linski, welche in das hieſige Gerichtsgefängniß wegen Kindes⸗ 
raubes, den fie an der ſechsjährigen Margarethe Glauer 
alias Herzberg verübt haben ſollte, eingeliefert wurde, hat 
wegen Mangels an Beweiſen wieder entlaſſen werden müſſen. 
Gleichzeitig iſt auch das Kind entlaſſen und der Zigeunerin 
wieder übergeben worden, obwohl es unter Thränen bat, es im 
Gefängniß zu behalten, da es vor der Alten, die ihm zweifellos 
die am Körper befindlichen Narben durch Mißhandlungen bei⸗ 
gebracht hat, zu große Furcht habe. Leider konnte dem Wunſche 
der Kleinen nicht willfahrt werden, da ihre Eltern trotz aller 
Bemühungen nicht zu ermitteln ſind. 


8 Pr. Holland, 1. September. Auf dem heutigen Abſatz⸗ 
fohlen markt waren etwa 300 Stück, zum Theil recht gute 


No. 206. 


4. September 1900, 


Fohlen aufgetrieben, wovon ungefähr die Hälfte verkauft wurde. 
Der Preis ſchwankte zwiſchen 100 und 300 Mark. 


Hohenſtein Oſtpr., 31. Auguſt. In den letzten Tagen 
fand am hieſigen Seminar die Prüfung der Abiturienten ftatt, 
Von 20 beſtanden 19 die Prüfung. 

In der Präparanden⸗Anſtalt wurden alle 18 Zöglinge 
für den Eintritt in das Seminar für reif befunden. — Herr 
Gutsbeſizer Quednau ließ durch Dampfbetrieb das Getreide 
eines Schobers dreſchen. Das dürre Stroh faßte Feuer und 
bald ſtand der Schober in Flammen. Der Verluſt des Herrn 
Quednau iſt ein bedeutender, da der Schober nicht verſichert 


war. 

D Guttſtadt, 1. September. Herr Nickel, bisher 
Gymnaſiallehrer in Krotoſchin, wurde heute durch Herrn 
Regierungs⸗ und Schulrath Kloeſel aus Königsberg im Anſchluß 
an die Sedanfeier als Kreisſchulin ſpektor eingeführt. 
% Bromberg, 2. September. Das dem Eiſenbahn⸗ 
ſiskus gehörige Bahnmeiſter⸗Etabliſſement Rinkau, der belieb⸗ 
teſte auswärtige Vergnügungsort für die Bromberger, wird 
vom 1. Oktober einen neuen Pächter erhalten, weil der gegen⸗ 
wärtige langjährige Pächter, Herr Adam, auf eine Verlän⸗ 
gerung der Pachtzeit verzichtet hat. Zur Verpachtung ſtand 
vorgeſtern bei der Eiſenbahn⸗Direktion ein Termin an. Es 
wurden zehn Gebote abgegeben. Meiſtbietender war der Re⸗ 
ſtaurateur Herr Franz von hier mit 4200 Mark. Der gegen« 
wärtige Pächter zahlt nur 2000 Mark, das war dem Eiſenbahn⸗ 
fiskus zu wenig. 

Krone a. Br., 2. September, In Schirotz ken 
brannte geſtern Abend eine [mit Getreide angefüllte große 
Scheune vollſtändig nieder. 

* Adelnau, 1. September. In dem Dorfe Granowiee 
brannten geſtern die Gehöfte zweier Ackerwirthe vollſtändig 
nieder; die Scheunen waren mit Getreide gefüllt; nur das Vieh 
konnte gerettet werden. Der Schaden iſt bedeutend, da nur die 
Gebäude zu niedrigen Summen verſichert waren. 

Nakel, 1. September. Unter dem Verdacht, vor einigen 
Wochen die Scheune des Gemeindevorſtehers Kraska in 
Trzeciewnica vorſätzlich angezündet zu haben, wurde die 
Arbeiterin Franziska Beresczynski aus Trzeciewnica ver⸗ 
haftet und dem Juſtizgefängniß zu Schneidemühl zugeführt. 
Durch das Feuer waren zwei Gehöfte eingeäfchert worden. — 
Geſtern Nachmittag geriethen die Ditt man njhen Torfwieſen 
hinter der elften Schleuſe und andere benachbarte Wieſen in 
Brand, Den Intereſſenten gelang es, mit einigen Spritzen dem 
Feuer Einhalt zu thun, doch ſind einige Morgen bis auf den 
Grund ausgebrannt. 

— Oſtrowo, 2. September. Geſtern brannten in Karfy 
ſechs bäuerliche Wirthſchaften nebſt ſämtlichen Getreide⸗ 
vorräthen nieder. Das Feuer iſt durch Kartoffelbraten Seitens 
der Kinder an einem Strohhaufen in der Nähe einer Scheune 
entſtanden. — Vom 1. November ab wird auf der Strecke von 
hier nach Poſen ein neuer Perſonenzug eingelegt, der um 
7 Uhr früh hier abgehen wird. 

H Meſeritz, 2. September. Der Kriegerverein zu 
Obergörzig beging heute ſeine Fahnenweihe, an der die 
Kriegervereine von Meſeritz, Nipta, Keinſcht, Weißenſee und 
Kurzig theilnahmen. Herr Landrath Blomeyer⸗Meſeritz brachte 
das Kaiſerhoch aus, die Weiherede hielt Herr Paſtor Pahnke⸗ 
Weißenſee. Im Namen des Obergörziger Vereins dankte Herr 
Gemeindevorſteher Stratzke den fremden Vereinen für ihr Er⸗ 
ſcheinen. Die Vereine von Meſeritz und Kurzig hatten Fahnen⸗ 
nägel geſtiftet. 

GWreſchen, 2. September. Die hieſigen Schulen ſollen 
neugeſtaltet werden. Zu dieſem Zwecke waren die Herren 
Oberregierungsrath Haſſenpflug und Regierungs⸗Schulrath 
Franke aus Poſen hier und beriethen mit den in Betracht 
kommenden Körperſchaften. Die elektriſche Beleuchtungs⸗ 
anlage ſoll am 15. Oktober cr. eröffnet werden. — Die Re b⸗ 
hühnerfagd fällt in dieſem Jahre bei uns wenig befried igend 
aus. Die erſte Brut im März und April iſt infolge der ſtarken 
Kälte faſt ganz eingegangen. Die folgende Brut brachte eben⸗ 
falls wenig Vermehrung. — Die Dienſtmagd Emma Kröhnke, 
welche durch Exploſion einer Petroleumlampe verunglückte 
iſt ihren Leiden erlegen. 

OZuin, 2. September. 
einiger Zeit der Typhus. 


In unſerer Stadt herrſcht ſeit 
1 Eine große Anzahl Erkrankungen 
ſind vorgekommen. Zum Glück haben ſie bisher einen günſtigen 
Verlauf genommen. Nach ärztlichem Gutachten iſt die Krank⸗ 
heit auf den Genuß von Gonſawkawaſſer zurückzuführen; 
dieſer Genuß iſt in Folge deſſen polizeilich unterſagt. — Bei 
dem Gaſthofbeſitzer Goc in Sarbinowo brach, während Alle in 
tiefem Schlafe lagen, in dem Hauſe Feuer aus und vernichtete 
in kurzer Zeit das Gebäude mit dem geſammten Inventar. Die 
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten. Gegen 500 Mk. 
baares Geld ſind mitverbrannt. 


* Rawitſch, 2. September. Durch undorfichtiges Umgehen 
mit einer Schußwaffe auf dem Gehöft eines hieſigen Bäcker⸗ 
meiſters ſchoß der Lehrling Ulbrich dem Gymnaſiaſten Kloſe 
eine ganze Schrotladung in die rechte Hand. Kloſe wurde nach 
Breslau in das Auguſta⸗Hospital geſchafft. — Der Bahnwärter 
Hoffmann im Nachbardorfe Korſenz revidirte in der Nacht 
vom Freitag zum Sonnabend die Bahnſtrecke, als ein hinter 
ihm kommender Güterzug ihn erfaßte und tödtete. Der 
Getödtete ſtand ſeit 20 Jahren im Bahndienſt und hatte am 
Tage vor dem Unglück ſeinen 50. Geburtstag gefeiert. Er 
hinterläßt eine Wittwe und neun Kinder, von denen erſt ein 
Sohn verſorgt iſt. — Die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Colonia hat der hieſigen Feuerwehr 50 Mark als 
Belohnung geſandt, weil die Wehr den im ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hofe ausgebrochenen Brand erfolgreich bekämpft hat. 

* Pudewitz, 2. September. Gefährliche Verletzungen 
hat ſich ein dreijähriges Kind des Landwirths Semmler in 
Wisniewo durch den Fall in einen mit kochendem Waſſer gefüllten 
Behälter zugezogen. 

h Ujch, 2. September. Durch Beſchluß der Haupt⸗ 
verſammlung iſt nach dem Verkaufe der hieſigen Fabrik an 
die Firma Siemens u. Co. in Dresden die Auflöſung der 
Glashütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft beſchloſſen worden. 


Berſchiedenez. 


— IThierärztliche Hochſchule Hannover.] Die new 
erbaute Hochſchule hat das erſte Jahr ihrer Thätigkeit hinter ſich. 
Nach den bisherigen Erfahrungen haben ſich ihre den modernen 
Anforderungen entſprechenden Einrichtungen vollauf bewährt. 
Es iſt keine Woche vergangen, in der nicht Beſucher aus den 
verſchiedenſten europälſchen Staaten, aus Japan, Südafrika und 
Nordamerika ſie beſichtigt haben. Der neuen Hochſchule iſt auf 
der Pariſer Weltausſtellung ein großer Preis zuerkannt 
worden. Die Baulichkeiten werden noch durch das zur Zeit im 
Bau befindliche Hygieniſche Inſtitut erweitert, welches vor⸗ 
nehmlich der Seuchenerforſchung und dem Unterricht in der 
Seuchenkunde und der Fleiſchbeſchau dienen ſoll. 


— Im Botaniſchen ſeum zu Berlin (Grunewald⸗ 
ſtraße, Südeingang des VBotaniſchen Gartens) iſt eine für die 


Nutzbarmachung unſerer Kolonien ſehr beachtenswerthe Aus⸗ 
ſtellung eröffnet. Das kolonial⸗wirthſchaftliche Komitee 
N d. Linden 40) hatte eine Expedition unter Leitung des 

irektors Dr. Preuß nach Mittel- und Südamerika ent⸗ 


mitgebracht, ſo eine bis jetzt unbekannte Sapiumart aus 
Ecuador, die man dort 1200 Meter hoch am Chimboraſſo fand. 


— Große Tabaksdiebſtähle find in Fiume entdeckt 


Gehe 
eine 


I 
h 


ſandt, deren Aufgabe es war, tropiſche Nutzpflanzen, bie worden. Die Pollzei forſchte eine aus Angeſtellten der ö , 
zum Anbau in unſeren Kolonien — 5 — * — dortigen Tabakfabrik beſtehende Diebesbande aus, die ſeit | a We wie eit 
doch näher zu ſtudiren. Das Ergebniß ſehen wir nun vor ung, | geraumer Zeit den Tabak⸗Diebſtahl betrieben hatte und aus dem E thtere mu 
Ein großer Theil der Sammlung betrifft den Kakao. CB geſtohlenen Tabake wöchentlich 20 000 Damen- und Sultan r 1 * tell — 
handelte ſich darum, zu ermitteln, welche feineren und feinſten Cigaretten erzeugten, welche ſie durch die ſtaatlich konzeſſionirten eee ee * Sale ste 
Spielarten dieſer wichtigen Kulturpflanze in den älteren Kakao- | Tabaktraftken verkauften. Bisher find vier weibliche und bier B E BR LIN | 
ländern angebaut werden; denn wenn in Kamerun (auch Neu. | männliche Arbeiter, ein Aufſeher und ein Kanzliſt wegen Dieb- J 37081 € 
. sun ange N — 2 weniger) der] ſtahls und ein Gaſtwirth wegen Hehlerei verhaftet. Mittelſtr. 12/13, Am Bahnhof Friedrichſtr. für Saiſor 
akab auf eine ere Nutzungsſtufe gebracht werden ſoll, ſo — 1 a Ä 
ift vor allen Dingen die Anpflanzung deſſerer Sorten nöthig. | - F Wr Der rein uEED Son Sleßtr. Beleuchtung. wc „ Pu 
Deutſchland, das am Sonntag am Kurfürſtendamm in Berlin | die hie ur 
Die bis jetzt meiſt benutzten, von S. Thoms und Fernando Po | stattfand, ſiegte als Erſter Jacquelin (Paris), als Zweiter kann. Bei 
eingeführten Sorten gedeihen zwar gut, liefern aber nur eine Meyer (Holland) als Dritter Green (England) und als — grapbie u 
mittelmäßige Waare. Die Jagd auf Kautſchuk hat ja große | Vierter Arend (Berlin). - erpünſcht. 
Verwüſtungen unter den Kautſchuk⸗ Saft liefernden Pflanzen Die Weltausftellung in Paris hat der bekannten Theeſirma Albert A 
angerichtet, und es wird deshalb angeſtrengt auf andere der⸗ — Eine entſetzliche Blutthat hat ſich in Hüls bei S zu einer Anſichts karte Vendömeſäule gegeben. 6148] N 
artige Gewächſe gefahndet, um fie dem namentlich durch die | Krefeld zugetragen. Ein 19jähriger Burſche erſchlug feinen mit — — 1 — 1 N Künſtler tember fu 
Entwickelung der Elektrotechnik, der Fahrradinduſtrie u. ſ. w. 60 jährigen Vater, der dem Trunke ergeben war. Der Sohn Ausführung in Hamflerkreſſen Lebbafte Freude De a 1 jünger 
lebhaft geſteigerten Bedarf an Kautſchuk dienſtbar zu machen. | hatte erſt den Tod des Vaters auf dem Standesamte ge | Karte wird in Paris verkauft, ſteht aber in Deutschland Kunden für mein 
Die preußiſche Expedition hat nun mehrere ſolcher Neulinge J meldet und dann die That begangen. von M. T. in den bekannt. Verkaufsſtellen gratis zur Verfügung. — 
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etw. i. Haush. z. Hilfe. Kell. ausgſchl. 
Meld. pſtl. Marienwerder u. B. 25. 
Wirthinn., Meierinn., Stütz. 
f. Stadt u. Land, ſämmtl. m. g. 3gn., 
Kinderfrl., Büffetmädch. für 
Bahnhwirthſch., Jungf. ꝛc. empf. 
en ed. Art. Fr. 
EKaxrat Königsberg, Oberrflb.21 

Ein geb. Mädchen, ſchon in 
Stell. geweſ., im Kochen u. allen 
wirthſch. Arb. bew., ſucht. Stell. 
als Stube o. Wirthin. Off. unt. 
4 K. poſtl. Johannisburg Ovr. 


Aelt., erf. Wirthſchaftsfrt. 
d. 85 ge Hel . — 15 2 5 
0. x „geſt, er 

ee Erd Alt 
ame v. Herrn Meld. briefl. u. 
7084 durch den Geſell erb. Geſelligen erbeten. 


10 Jahre alt, 
junge, evangl. 


Erzieherin. 
Dieſelbe 


au nebenbei 


zu gehen. Meldungen mit 


prüchen werden brie 


Suche per 15. Oktober oder 
ſpäter für 11 einzige Tochter, 
eine beſcheidene, 


ßte nicht abgeneigt 
— der oft kränkelnden Haus⸗ 
ilfreich zur ae 

eug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
mit der 
ufſchrift Nr. 7136 durch den 


waarenbranche vertraut, von ſo 
fort reſp. 15. September be 


* Ja 5 
trg ge 
Zeugniſſe 


em Gehalt geſucht. 7019 % 
e Stas, Gotdhn. * ; 


Durchaus tüchtige 


Verkäuferin 


der Galaut.⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftswaaren brauche b. 
hohem Gehalt u. 
Station per 1. Oktober 


geſucht. Offerten mit 
Bild — . 16965 
L. Candiet, 


Zoppot. 


2 Verkäuferinnen 
nur erſte Kräfte, Chr., verf, voll 
ſprechend, ſowie [6041 


1 Lehrmädchen ode 
Volontärin 


68381 8 
Spiel⸗ 1 
ſuche der 1 


an Bruno 
raunsb 


— 


7209] Gi 


Ve 


eier } für feine K 


Berline 
Fabi 


9972 € 


käuferin | 


itorei zum 


Photogr, ſol 
Au henden 
Kunditureib 


9 


er! 
eldje mit 
Meld 


us beſſ. Familie, bei fr. Steh; 

ch. S mit bild, dei. 15 an 
Gebaltsanſpr. an 4 ken 
Leo Schleimer, Eulm a e Sor 
Kurz“, Weiß“ u. Wollw-Geſcaß & Fiſcher 


eine Putzarbeiterin 


u amilienanſchl. 
ele Lougear, Kamin 
Weſtpreußen. 


6706 1 A Oktober 
drichſtr. für Sation eine füchtig 
46766 Putzarbeiterin 
die wie um jelbftänbig garniren 
1 5 werbungen ı . 
grapdie und Zeucntzabſcheſften 
heeſirma Ninert fiprabam,®rnfhwik. 
gegeben. 6148] Von gleich od. 15. Sep⸗ 
r Künſtler tember ſuche ich eine tüchtige 
den. Ii jüngere Berfänferin 
N “ ür mein feines Fleiſch⸗ 
erfünung Buciiuaasen; dc 
eee, . wünſcht, { 

7 m Bas Offerten ſind zu 
cherin ae Depner, Fleiſchermeiſter, 
d für ein Pr.⸗Stargard. 
hren zum 55781 Eine gewandte 
1 Verkäuferin 
ſchrit Nr of, welche mit der Putz- und 


igen erbet urzwaaren⸗ Branche 


I. Oktober J. Munter, Labiſchin 


geprüfte Bez. Bromberg. 5 
n a Bevorzugt werden ſolche, die 
„ 12 b. 14 nuch garniren können. 
RE. ger r 630] Eine tüchtige ? 
e Verkäuferin 
log für die h btheitung, der 
ruchskoſe, Sprache mächtig, wir 
17131 4 3 115 Oktober er. ge⸗ 
n ucht. Meldungen mit Photo» 
für dre! graphie, Zeugnißabſchriften und 
ahren An Behaltbanfprücen Fan an 
en, ee 
eſen Wyr. Suche v. ID. Sept. eine ältere, 
Iterin tüchtige Verkäuferin 
ö 3 3 * Pi 2.70 
eſucht. Bar ür ein Papiergeſch. in Mittelſtadt 
zandſchrift eitur. Meldg. m. Gehaltsanſpr, 
ache ge 85 a. d. Annonc.⸗Exped. W. Mek⸗ 
elde gen lenbura, Danzig, Jopeng. 5. 
ig. Thätig⸗ a Bo Tage et 
arderoben⸗, Weiß⸗ u. Kurz⸗ 

ee waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich 
ſterin eine Verkäuferin 

die auch etwas Maſchinennähen 
5 zu kann. Sally Seräbern, 2 
se erbeten Gr.⸗Trampken Yeitpreufen. 
er ſuche ih. 
renhandlg. 1 Für mein Galanterie⸗, 
orarbeiten Kurz⸗, Putz- u. Weißwaar.⸗ 

j Geſchäft ſuche ich von ſofort 
n. * reſp. 15. September eine 


tüchtige 


ugn., Bild : 02 
jeizufügen. } Verkäuferin. 

rſchan. Kenntniß ber 3 

> Sprache erwün aber 

daft suche Aus jengniſſe. f den Di 

ind Zeugniſſe, Photograph. 

e bezw. 1. und Vehaltbanſprüche bei 


freier Station beizufügen. 


nen Guſtav Bütow, 
Sensburg. 

zen bitte 

iſſe, unter 7255] Suche per I. Oktober 
ger eine tüchtige 

zeizufügen. A 

[pfennig, ür ® Verkänferin 

, e e Schalen 
3 ild und Gehaltsanſpr. bei fr. 
für meine St. erbittet 


1 68851 Flott 
rektrict Verkäuferin 
rinnen 
Zeit Putz 
rner ſuche 
hin. Abt 


ſeriunel 


r dauerndt 


bei freier Station erbittet 
Marie Mendel, Stolp 
in Pommern. 


f ber ſofort reſp. 15. Septemb 
— 2 4 eine tüchtige f en 
enitein. Verkäuferin. 
er ſofort Alexandrowitz, 
Re Aulowöhnen Oſtpreußen. 
e 52 Berfänferinnen 
* enn möglich polni 
Borzellan 1 ür mein Fans hach benz 
Weiß⸗ un — Balanterie-Gejchäft bei hohem 
alair per ſofort geſucht. Ein⸗ 


endung von 


I 11 ö botograph'e erwünscht. [6805 


Bottrop Weſtfalen. 


nnen 
und Kurz 
ut, von jo 
mber be. burg geſucht. 

17019 Zeugniſſe und Sa 
oldap. an B 
— Braunsberg z. ſend. [6811 


7209] Eine wirklich tüchtige 


Verkäuferin 


Verkäuferin 


eh duch m. Putz⸗ u. Kurzw.⸗1 


wie eine Verkäuferin 
tere muß des Polniſchen mächt. 
ein. Dauernde, angen. Jahres⸗ 


vertraut 
ſſt, findet angenehme Stellung bei 


ow. Zeugn. u. Photogr. u. W. M. 


Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


für Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißwaaren 
eſucht. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 
bſchriften und Gehaltsanſpr. 


7240] Für mein Manuiaktur 
und Aurzivaaren » Gejchäft ſuche 


Zeugniſſen und | 7099 
Blant’3 Central» Bazar, 


Branchekund., durchaus tüchtige 


für feine Konditorei nach Infter- 
Shotographie, 
airang. bitte 
runo Lehmann, Konditor, 


Kaſſirerin. 


Junges, geb. Mädche 
bereits 1½ Jahr als Kaſſixerin 
thätig war ucht als ſolche 
Stellung. Gefl. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7159 
durch den Geſelligen erbeten. 

Für ein Putz⸗Geſchäft in einer 
Stadt Hinter⸗ Pommerns wird 
zum 15. September . 1. Ok⸗ 


welches 


tober eine tüchtige, erſte 
Arbeiterin 
(evangeliſch) geſucht, welche auch 
im Verkauf erfahr. iſt, bei freier 
Station und Familienanſchluß. 
Meldungen mit Gehaltsanıprüd). 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7059 durch d. Geſellig. erb. 
7107] Suche von ſofort oder 
1. Oktober eine umſichtige 


Putzarbeiterin. 


Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbet. Auch können ſich 


2 Lehrmädchen 


für Kurzwaaren melden. 
D. Chzanowski, Graudenz. 


Eine Dame 


die feinen Putz ſelbſtänd. arbeit., 
Landgenref verſteht, wird zum 
1. Oktober nach Regenwalde Opr. 
verlangt für Jahresſtellung. 
Offerten nebſt Gebaltsanſprüch., 
wenn mögl. Alwine zu richt. an 
Frau Malwine Lewin, 
Schwedt a. d. Oder. 


Ich ſuche per 15. September 
oder 1. Oktober er. 1691 
eine Dame 
moſaiſcher Konfektion, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung meines Haus⸗ 
haltes. Zeugniſſe nebſt Photo⸗ 
graphie und Gehaltsauſprüchen 
erbeten. 919 

J. A. Wolff, Neuſtettin. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
eines Haushalts und zur Er⸗ 
ziehung eines vierzehnjährigen 
Mädchens wird eine gebildete 


Dame 
eventl. mit gleichaltriger Tochter 
zum 1. Oktober in Allenſtein 
geſucht. 17134 
Dom. Pathaunen 
ver Gr.⸗Purden Oſtpreußen. 
6970| Overf. Purden, Kr. 
Allenſtein, ſucht ein 
Fräulein 
perf. im Schneidern. 
Ein gebildet., energ, 


Fräulein 
oder Wittwe 


zur Stütze der Hausfrau und 

Beaufſichtigung des Perſonals 

bei Famtlienanſchluß und hohem 

Gehalt geſucht. [6748 
Babnbofsrejtaurant Nieder- 

lahnſtein a. Rh. 
„Als Stütze der Hausfrau wird 
ein zuverläſſiges 


Fräulein 


das Luſt hat zu allen häuslichen 
Arbeiten, ſchneidern kann und 
kinderlieb iſt, für kleinen Haus⸗ 
halt bei vollem Familienanſchluß 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. und Photographie 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6854 d. d. Geſelligen erbet. 

Suche ſofort oder 15. Geptbr. 
ein J. Mädchen als [6441 
Stütze der Hausfrau 
bei vollem d milienanſchluß. 
Selb. muß im (hen u. Feder⸗ 
viehaufzucht erf. in. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 
graphie erb. unt. E M. 19 poſtl. 
Ma rienburg Weſtpr. 

72061 Jübtiches junges 

® 


Mädchen 


welches kochen kann, zur Führung 
des Haushalts, am liebſten per 
ſofort geſucht. Meldg. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. an Adolf Lach⸗ 
mann, Braunſchweig, Steinwegs4 


Lehrmädchen 
geſucht, gleich welcher 8 
ver ſofort für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
Wollwaaren » Geſchäft, ſpeziell 
Porzellan⸗, Glaswaaren, Stein⸗ 
gut. Meldungen erveten an 
S. Nachemſſtein, Strasburg 
991 Weſtpreußen. 

5909] Ein junges 
Mädchen 
aus anſtändiger Familie, das 
im Kochen, Milchwirtöſchaft und 
ederviehaufzucht Kenntniſſe be⸗ 
ist, wird zum 1. Oktob. geſucht. 
Dom. Syeyn b. Samter. 
6445] Ein gebildetes 
junges Mädchen 
welches die feine Kliche erlernt 
hat, findet zum J. Ok tober Stell. 
als Stütze mit Famillenanſchl. 
Meld. mit Zeugniſſen, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu ſenden an 
Frau Agnes von Tesmar, 
Gr.⸗Borkow per Zelaſen. 


Freier für feine Kund i 
Oktober einer Zamenm dpi. * 5 nr 
n Bu | Fabrik Bromberg. junges Mädchen 
— kön Eine gewandte Ver⸗ als Stütze der Hausfrau, das etwas 
zuferin ſuche für meine Kon⸗ Haus⸗ u. Ki 
Bitorei zum 15. 9. od. auch ſpät. og ett iche narben bern kann 
bologr ſow Beugnigabichr. bitte ſof. eintr. Gehler's Reſtaurant, 
— inzuſenden. R. elcmann, „352K — —— 
innen Konditoveibefiger, Elbing. Stütze der Hausfrau 
wert. nu N — Für die Abtheilung] geſucht. Gebaltsanſprüche und 
bie- und Galanteriewagren] Photographie an 
en oder ſuche per 1. Oktober 5 tüchtige Frau Pfarrer Wichert, 
750 Verkäuferinnen 3 
T1220 ]d8m. nung, eine, Stüge 
b . en m ugniſſen] welche er Küche, a i 
d, e kichten on an rüchen bitte au vunben dei eid 1920 11 10 
ul e „Sortiments⸗Haus erma 95 
vo 6 Fischer, Stole m Pom.! ftäbt. Bucbwaldeh, 5 krone 


t.⸗Krone. 


Eine tüchtige Verkäuferin 


und ein jüngerer Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, für Manufakturwaaren, finden bei 


Ruben Salgir per 1. Oktober 


Gebrüder K wufmann, Eickel i. 


6907] Für meine 


auernde und angenehme Stellung. 
fferten mit Bild und Gehaltsanſprüchen erbeten. 167 


14 


Leinen- und Wäsche- Handlung 


suche vom 1. Oktober eine tüchtige, ältere 


Verkäuferin. 
I. Czwiklinskl, Graudenz, Markt No. 9. 


7140 Für unſere Surz, Wollwaaren- und Wäſche Ab⸗ 
theilung ſuchen wir per ſofort oder ſpäter mehrere 


tüchtige Verkäuferinnen. 


Offerten mit Photographie, Zeugnißabſchriften und Angabe der 


Gehaltsanſprüche erbeten. 


Waarenhaus M. 


7021] Ein fücht., anſtändiges 
Mä 


äidchen un 
zur Bed. d. Gäſte ſucht v. gleich 
Bendzulla, Reſtaurateur, 
Oſterode. 


Ein junges Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
und Geſchäft bei Familienanſchl. 
geſucht. Bitte Gehaltsanſprüche 

und Photographie beizufügen 
rau Kaufmann (6835 

Eli ſabeth Kopiſchke, 
Rummelsburg in Pommern. 
6890] Suche per ſofort reſp. 
1. Oktör. ein anſtändig., beſcheid. 


junges Mädchen 


9 welches bei allen häuslichen Ar⸗ 


beiten mit Hand anlegt, 3 Kinder 
im Alter v. 2 bis 7 Jahr. zu be⸗ 
aufſichtigen hat, = 

als Stütze. 
Kenntnuiſſe in der Schneiderei er⸗ 
forderlich. Meldg. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Lebenslauf zu 
richten an 

Frau A. Bukowski, 

Lautenburg Weſtpreußen. 


Kinderfräulein 
älteres, erfahrenes, zugleich als 
Stütze der Hausfrau bei Fa⸗ 
milienanſchl. nach Vorort Berlin 
ver 1. Ottober er. geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſpr., Bild, Zeug⸗ 
nißabſchr. sub M. R. 12 Berlin, 
Poſtamt 9, erb. [7033 
6861] Suche per 1. Ottober ein 
geb. jung. Mädchen 
nicht unter 20 J. zu 2 Kindern 
im Alter von 8 u. 6 Jahr. als 
Kindergärtnerin 1. Kl b. 240 Mk. 
Gehalt u. vollitändig. Familien⸗ 
anſchluß. Gefl. Meldung. mit 
Photographie an 

Frau Gutsbeſitzer J. Hoyer, 
Hähnelshof bei Greifenberg 
in Pommern. 


7101] Suche zum 1. Oktober 
ein ev., junges, gebild. Mädchen, 
in der Küche, Handarbeit und 
etwas Schneiderei erfahren, 


zur Stütze. 
Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 7101 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Auf einem größeren Gut 
wird zum ſofortigen Antritt od. 
1. 10. 1900 ein tüchtiges, zuverl. 


Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und zur Stütze der Hausfrau 
geſucht. Meldung. werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6718 durch 
den Geſelligen erbeten. 


67981 Ein freundl, beſcheid. 

junges Mädchen 
3. Bedienen d. Gäſte. in Kondit. 
und Hilfe im Haush,, findet per 
1. Oktober Stell. Meldung. mit 
Photographie, Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften an 

B. Buüdtſchkau, Graudenz. 


Suche zum 1. Oktober ein 
junges Mädchen 
aus beſſerer Familie zu meiner 
Stütze und zur Erlernung der 
Wirthſchaft. Freie Station und 
Familienanſchluß. Meldung. an 
Frau Rittergutsbeſitzer Mühle, 
Przytullen per Rheinswein, 

7053] Kreis Ortelsburg. 


Suche zum 1. Oktober ein 
tüchtiges, anſtändiges 16806 
junges Mädchen 
vom Lande, das kochen kann, 
g d 
zu ertrau a i U 
Gehalt 200 Mark. 5 
Frau E. Moeller, 
Pluskowenz b. Schönſee Wpr. 
Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
als Stütze der Hausfrau ſucht 
Gutsverwaltung Karsk 
per Chelmee. 

In einem leinen ländlichen 
Orte wird von einer Beamten⸗ 
familie von joiort oder 1. Ok⸗ 

tober ein beſcheidenes 


beſſeres Mädchen 


zur Verrichtung der häuslichen 


Arbeit bei 150 Mark geſucht. 5 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6864 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche ſof anſtänd. Mädchen 
für herrſchaftliches Haus, das m. 
Küche u. etwas Hausarbeit ver⸗ 
traut iſt. Offerten M. A. 333 
Poſtamt Halenſee b. Berlin. 

6832] Suche zum 15, Septbr, 
oder 1. Oktbr. ein einfaches, 
anſtändiges 8 

Mädchen 
die etwas kochen und plätten 
kann und die Meierei erlernen 
will. Gehalt nach Uebereinkunft. 

G. Moeller, Gutsbeſitzer, 

Kurſtein per Pelplin. 


Becker & Co., Hildesheim. 
Suche zum 1. Oktober eine 
Stütze 
welche kochen kann und im Land⸗ 
haushalt Beſcheid weiß. [7217 
Marie Richter, Auguſten⸗ 

. bof b. Dt.⸗Brzozie Wpr. 
Suche zum 1. Okt. ein an⸗ 
ſtändiges, zuverläſſiges, tüchtiges 


Mädchen 
ur Erlernung der Wirthſchaft. 
nfangsgehalt 50 Thlr. Frau 
Rittergutsbeſitzer Roſe, Roſen⸗ 
felde bei Gorzyee, Kr. Zuin. 
6887] Suche don ſofort ein 
anſtändiges, evgl. Mädchen zur 


Stütze der Hausfrau. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu richten an 
O. Schmeichel, Dt.⸗Eylau 
Weſtpreußen. 


„ ̃ —ͤ — — — 
Stütze der Hausfrau 
welche ſchneidern kann und die 
Aufſicht über größere Kinder 
mit übernimmt, ſucht z. 1. Okt. 
Frau K. Gimkiewicz, 
Gneſen, Warſchauerſtr. 12. 
Off. mit Photographie, Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. erbet. [6873 
Für ein Deſtillations⸗, ſſteſtau⸗ 
rations⸗ und Waaren⸗Geſchäft 
auf dem Lande wird per ſofort 
reſp. 1. Oktober huj. ein anſtänd. 


älteres Mädchen reſp. 


alleinſteh. Wittwe 
jur Hilfe im Geſchäft u. Wirth: 
haft gejucht. ieſelbe muß 
äußerſt den Ante und tüchtig 
ſein und den Chef während ſein. 
Abweſenheit vertreten können. 
Vorkentniſſe erwünſcht, aber 
nicht Bedingung. Familienan⸗ 
ſchluß zugeſichert. Stellung 
dauernd und angenehm. Gefl. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsforderung 
werden briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
6595 durch den Geſelligen erdet. 
Geſucht zum 1. Oktober ältere 
Jungfer 
ur Beaufſichtigung größerer 
inder, die perfekt im Schneidern 
und Plätten iſt. Sehr erwünſcht 
Kenntniß der franz. Sprache u. 
etwas Muſik. [7102 
Frau Rechtsanwalt Köpp 
Schneidemühl, Neuer Markt 6. 
Ein älteres gebildetes 


„ Pirtbfpafisftäutein 


e und ländlichem Haus⸗ 
halt erfahren, wird zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 
Frau Oekonomierath Kunckel, 
Krenzoly bei Güldenhof. 

Suche zum 1. Oktober eine zu- 
verläſſige, in feiner Küche, Ein⸗ 
machen, Backen und Einſchlachten 


perfekte Wirthin. 
Diejelbe muß auch Federpiehz. 
und Wäſche verſtehen. Gehalt 
360 Mark. Meldung. mit Zeug⸗ 
niſſen werden brieflich mit der 


Aufſchrift Nr. 6448 durch den b 


Geſelligen erbeten. 


Wirthin 
geſetzten Alters, treu, zuverläſſig 
und Heißig, zur ſelbſtändigen 
Führung des Hausſtandes und 
der Viehhaltung auf Kgl. Ober⸗ 
förſterei Weſtpr. zum 1. Oktober 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehaltsangabe 
werd. bald. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 7010 durch den Geſellig. erb. 


Auf dem Anſiedelungsgute 
Dom in owo bei — 5 in Poſen 
wird zum 1. Oktober d. 38. eine 


evangeliſche 7173 


Wirthſchaſterln 


e Meldungen mit Gehalts- 


orderung und Zeugnißabſchriften 
nd an die Gutsverwaltung zu 
richten. 


Verkrauensſtellung. 


6987] Am 15. Septbr. er. 
findet in meinem Hotel „Brieſener 
Hof“ eine erfahrene, tüchtige 
Wirthin 
welche in der feinem Küche 
perfekt und mit jelbitändigner 
ührung des Haushalts durch⸗ 
aus vertraut ſein muß, Stellung. 
Bewerberinnen, die im erſten 
otels die Wirthſchaft bereits 
elbſtändig geleitet haben, 
wollen ſich unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche melden. 
Ferdinand Czarske, 
Brieſen Wpr. 
Tüchtige, junge, gebildete 
irthin 
die gut kocht, ſauber und eigen 
iſt, 3. mögl. ſeibſt. Wirthſch. bei 
200 Mk. Gehalt auf ein gr. 
Ritterg. i. P. geſ. Meldg. mit 
Photogr. u. Lebensl. w. brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 7273 dur 
den Geſelligen erbeten. u 


Suche zum 1. Oktober eine 


Wirthſchafterin. 


Meldungen mit Gehaltsangab. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6741 durch den Geſell. erb. 


6467] Suche zum 1. Oktober 


eine Wirthſchafterin 


die in der feinen Küche und in 

allen Zweigen eines ſtädtiſchen 

Haushaltes erfahren iſt. 

Frau Landrath Venske, 

Tuchel Weſtpr. 

6725) Zur Führung der Wirth⸗ 

ſchaft ſucht per ſofort eine ältere, 

ſelbſtändige 


Wirthſchafterin. 
Krzyſownik bei Gondek Vor. 
4197| Gut Bietowo, Bolt 
Bordz chom, ſucht zum 1. 10. er. 
eine einfache Wirthin 
für Küche, Federvieh u. Wäſche, 
eine Nähterin 


die Stu benarbeit u. Wäſche über⸗ 
nimmt, einen unverheiratheten 


Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
in Forſtkultur erfahren iſt. 
Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
die gründlich Federvlehzucht 
verſteht, wird für ein Nebengut 
geſucht. Außenwirthſchaft keine. 
Gehalt 240 Mark. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Lebens! einſenden 
u. B. G. Marwalde Opr. [6461 
68121 Z. 1. Okt, cr. wird für 
e. kleinen landw. Betrieb eine 


ev. Wirthin 
geſucht, welche zugl. perf. kochen 
kaun. Leitung der Wäſche und 
Aitketen ern im Hauſe und beim 
lätten erwünſcht. Geh. 75 Thlr. 
bezw. nach Vereinbarung. 
Baehr, Kgl. Oberförſter, 
Roſengrund bei Crone a. Br. 


Für ein Hotel erſten Ranges 
in der Provinz Weſtpr. wird z. 
15. September d. Is. eine tücht. 

Wirthin 
geſucht. Nur ſolche, die in erſten 
Hotels mit Erfolg thätig waren 
und mit der feinen Küche genau 
Beſcheid wiſſen, wollen Meldg. 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
6503 durch den Geſelligen einſ. 
7093], Für kantinenartige Gaſt⸗ 

wirthſchaft ſofort ältere 

Wirthin 

geſucht. Näheres durch 
C. Templin, Dt.⸗Eylau. 

7201] Zum 1. Oktbr. wird eine 
evangel,, ältere, tücht. Wirthin 
geſ., welche l. all. Zweig. d. Land⸗ 
wirthſch. erf. iſt, z. ſelbſt. Führg. 
bei einz. Herrn. Milch geht zur 
Molk. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. u. 
W. M. 89 an W. Meklen burg, 
Ann.⸗Exv., Danzig, Jopeng. 5, erb. 

Wirthin 
ak ar „ fleißig und ehrlich, 
ucht für Fieſtges Gut von ſofort 
oder 1. Oktober er. 7176 
Juſt, Gutsverwalter, 
Gut Jagolitz b. Schloppe Wpr. 
Einfache, tüchtige 
Wirthin 
perfekt im Kochen, Geflügelzucht 
u. Wäſche, z. 1. 10. geſ. Keine 
Außenwirthſchaft. Geb. 240 bis 
270 Mk. Meldg. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6603 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Geſucht zum 1. Oktober auf 
eine Oberförſterei eine 

tüchtige Wirthin 
die mit Küche, Butterei und 
Kälberaufzucht vertraut iſt. Ge⸗ 
halt 210 Mark und Tantieme. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6257 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für meinen kaufm. Haushalt 
ſuche ich per 1. reſp. 15. Novem⸗ 
er d. 38. eine tũ . ſelbſtänd, 

Wirthin 
welche die einfache und beſſere 
Küche verſtehen muß. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchrift., und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7237 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7012] Zum 1. oder 15. Oktbr. 

zuverläſſige 
Wirthin 

mit f. Küche und Kälberaufzucht 
vertr., geſucht. 
Frau M. Rakow, Dom. Ber- 
gelau p. Pollnitz b. Schlochau. 
67241] Einfache, ſelbſtthätige, 

erfahrene Wirthin 
in geſetzten Jahren für einen 
kleinen Landhaushalt eines Be⸗ 
amten geſucht. Meldung. werd. 


brieflich mit der Aufschrift Nr. 
7241 durch den Geſelligen erbet. 


6851] Suche zum 1. Oktober 
eine jüng. Wirthin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
werden erwünſcht. Perſönliche 
Vorſtellung wird bevorzugt. 

Frau Fuchs, Ortelsbürg. 


Tüchtige Wirthin 
die gut kocht und das Melken zu 
beaufſichtigen hat, ſofort geſucht. 
Milch geht zur Molkerei. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufschrift Nr. 6267 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Suche — Haushalt u. Molkerei 
eine kräftige, willige und fleißige 
Lerumeierin. 
Alter 16 bis 20 Jahre, Lehrzeit 
ein Jahr. Familienanſchl. zur 
ara Gefl. Meld. mit näher. 
ngaben erbeten. 7172 
Rick, Molkereiverwalter, 
Burg i. Spreewald. 


6889] Eine perfekie 


Kochmamſell 


für feines Weinreſtaurant e 
ſofort oder 1. Oktober 5 7 
Meldg werden briefl, mit der 
Aufſchr. Nr. 45 durch d. Annonce. 
Annahme f. d. Geſ., Bromberg erb. 


Suche eine öchin umſichtige 
in 


ältere Perſon, welche zuglei 
die Wirthſchaft führen muß, be 
hohem Gehalt, Wittwen werden 
bevorzugt. Photogr. erwünſcht. 
„Piontkowski, 
Biedrusko (Truppenübungsvl) 
Poſt Chludowo. 6943 
Für einen kleineren Haushalt 
wird per ſofort oder 1. Oftbr. e. 


7 M Kö 7 
Jud. öchin 
eſucht, welche ſämmtliche wirth⸗ 
chaftlichen Arbeiten zu vers 
richten hat. Meld. mit Gehalts⸗ 


anſprüchen und Zeugniſſen erb. 
J. Chaim, Natel (Netze) 7087 


Eine perfekte 17007 
Köchin 
und ein gewandtes 
Stuben mädchen 


ſucht Frau Rechtsanwalt 
Dintowski, Bromberg. 


Herrſchaftl. Köchin 
bei hohem Lohn für's Land ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6918 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Perfette Köchin 
geſucht bei hohem Lohn nach 
Rieſenburg Weſtyr. zum 1. Ok⸗ 
tober. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7130 durch den 
Geſelligen erbeten. 

66041 Einfache, ſelbſtthätige 
Mamſell 


im Kochen, Backen, Schlachten, 
Federviehaufzucht erfahren, ſow. 


erſt. Stuben mädchen 


das nähen und plätten kann 

und ein zweites I 
Küchenmädchen 

das melken muß, zum 1. Oktober 

geſucht. Offerten mit Gehalts» 

Angabe an 

Dom. Boſens, Kreis Schlawe. 


Eine Kochmamſell 
die auch mit Federviehzucht be⸗ 
wandert iſt, 1. e. Rittergut b. hoh. 
Geh. z. 2. Okt. nei. d. [7202 

J. Dann Nachf., Danzig, 

Jopeng. 58, I. 
45931 Suche zum 1. Oktober 
ein tüchtiges, gewandtes, ev. 
erſt. Stubeumädchen 
welche die Behandlung der 
Wäſche 1 verſteht und 
auch im Nähen geübt iſt. Lohn⸗ 
anſprüche einzuſenden. 
Frau Mehl, 
Poburke bei Weißenhöhe. 
Auf einem Gut wird ein tücht. 


Stuben mädchen 
welches mit Wäſche und Plätten 
Beſcheid weiß, von ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 6712 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7013] Ich ſuche zum 1. Oktbr. 
ein älteres, erfahrenes 


Stubenmädchen 
das Zimmerreinigen, Serviren, 
Wäſche, Glanzplätten u. Nähen 
verſteht, u. ein junges, kräftiges 

Hausmädchen. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bitte einzuſenden. 
Frau Rittergutsbeſitz. Mengel, 

Elſenau, Bez. Bromberg. 


Stuben mädchen 
geſ., gewandt b. Serv. und ſaub. 
b. Zimmerreinig. Gehalt 
Uebereinkunft. 17264 
Gutsbeſitzer Zeyſing, Neuhof 

bei Richnau Weſtpr. 
7160] Ein ordentliches 


Stuben mädchen 
das auch in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich ſein muß, zum 1. Oktober 
geſucht 
Lucanus, Loebells hof b. Lyck. 

Geſucht eine erfahrene 16637 
Kinderfrau 
für ein Kind im Alter von acht 
Monaten. 
Frau Oberſteuerkontroleur 
Annna Bannier, 
- Sobannisburg Ditur. __ 
Arzt in größerem Baal Poſens 
mit kleiner Wirthſchaft ſucht 
zum 1. Oktober 3 
Dienſtmädchen 
evang., der poln. Sprache mächt. 
Ge alt nach Uebereinkunft. Meld. 
werd. Urfl. mn. d. Aufſchr. Nr. 6813 
durch den Gefell. erbeten. 
Suche für ſofort ein ordentliches, 
einfaches 2 
Dienſtmädchen 
f. All., ganz leichte Stelle. Meldg. 
an Jakob Erb, Oberſchwelzer in 
Gr.⸗Golmkau bei Sobbowitz, 
Kreis Dirſchau Weſtpr. 
6999] Ein ebrL, jaubered 
Milchmädchen 
zum 1. Oktober, mehrere unver⸗ 
beirathete nücht. 


Knechte 
u Martini ſucht bet hoh. 
a Generalsgut Wo n 4 
bei Zülshagen, Kreis Dramburg. 
72711 Eine geſunde 
Amme 
von ſofort geſucht. 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 
Graudenz. 


CHOCOLAT Di 


SUCHARD 


Weltausstellung Paris 1900 


- GRAND PRIX - 


Hoechste Auszeichnung. 


a meufreugf., Eiſenbau, größte 
Tonfuue, ſchwarz od. nußb, 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Bas 
8% rantie, monatl. Mi. 20 au 
> Preiserhöhung, Gauswärtz 
rk. 


betr, freiwillige Gaben für das oftafiatiiche Grpeditionsforps, Bee ere een 
— — Nußbaum od. ſchwarz, liefert 

unter 10 jähr. Garantie zu G 

Originalpreiſen in besuemer 

Zahlweiſe, nach auswärts franco, 

8 Probe. Georg Hofmann 

Berlin, Leipz igerstr. 50, 


Flotter Schnurrbare! 
Franz. Haar- 
und Bart- Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. ei 
Erxlang.ein. ſtark. tettin. 

Haax, und Bart 
wuchſes, u. i. all. ei Ste 
Pomad., Cinct. u. anſchließ 
Balf, entſch. vor- der Zeit 
zuziehen, d. viele 
Dank u. Anerken⸗ = und 


Der unterzeichnete Provinzial» Verein vom Rothen Kreuz 
richtet an ſeine Freunde und Gönner die berglice Bitte, ihn durch 


den A en die Gewährung von Liebesgaben zu unterſtützen, mit deren Hilfe 


die Fabrit Gg. Hoffmann, 
— Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Sallerleitung. 


6638] Das Baubureau und 
Inſtallationsgeſchäft befindet ſich 
vom 1. September an Ober⸗ 
thornerſtraße Nr. 7, in dem 
früheren Voges'ſchen Hauſe. 

Heinrich Scheven, 
Ingenieur, Graudenz. 


Ich treffe am 6. d. Mis. mit 


Bunzlauer Geſchirr 


in Pelplin ein und ſtelle das⸗ 
ſelbe wie immer dort 0 
Verkauf. [7091 


unſeren in China fechtenden Truppen eine Erleichterung ibrer 
ſchweren Strapazen geſchaffen werden ſoll. 5805 
Um die den Truppen zugedachten freiwilligen Gaben möglichſt 
im Sinne der Geber und zum Nutzen der Empfänger verwerthen 
zu können, iſt es erforderlich, bei ihrer Auswahl und Beförderung 
den jeweiligen Haupthedürfniſſen der Truppen Rechnung zu tragen. 
Für die erſten Sendungen ſind nachſtehende Gegenſtände be⸗ 
ſonders erwünſcht: 
I. Kleidungsſtüge für den Winter: 


Filzſchuhe, Filzſtiefel, Lederjacken, Leibbinden, Pelzmäntel, 
Pelzſtiefel, Socken wollene, Unterkleider wollene, Unterziehmützen 
ſeidene und gewirkte; Rohſtoffe zur Anfertigung dieſer Sachen, 
insbeſondere Schaf- und Ziegenfelle. 3 

II. Verpflegungs⸗ und Genußmittel: 

Fleiſch⸗ und Gemüſe ⸗Konſerven, Fleiſchextrakt, Fruchſäfte, 
Kolonialwaaren, Kaffee, Kakao, Malzextrakte, paſteuriſirte Biere, 
Weine, Zucker, Cigarren, Liköre, Tabak. 

III. Materialien für Lazarethe: 
a) Baracken und Zelte. 
b) Wäſche und Kleidungsſtücke. (Bettwäſche, wollene Decken, 
Halstücher, Handtücher, Hemden, Krankenkleider, Leibbinden, 


nungsſchr. bew. rmäßigt 


folg garant, 5 8 
à Doſe Mk. 1.— u. 2.— nebſt In 12.28, 2 


anweiſung u. Garantieſch. Verſ. discr. pr. Stettin 
Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. ab Stol! 
Länder). Allein echt zu beziehen durch Ruhnow 


Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, . ckfal 


Hamburg-Borgfelde 21. 


Brauer - Akademie Beginn des Winter- Semesters am 
W 2. November 1900. 
orms. [9221] Programm durch E. Ehrich, Worms. 


rd i. 


chlawe 


Matratzen, Pantoffeln, Socken, Strohſäcke, Taſchentücher, 


J. Kasper, Töpfermeiſter, Unter Unterjacken; Robito : Anfertigung dieſer 11.20 At 
Rothenburg. Hehe A ” 45 = 518 7 5 4 1 8 mer E 2 805 
7 ' 0 rthſchafts = Gegenftände, ettſtellen zuſammenlegbar, en Sta 
Kleine Kapitalsanlage. Ongenieursehule Todlellau Bettvorleger, Eßbeſtecke, Eßgeſchirr, Geräthe zur Beleuch- Square head am 7. ut 
6 2 7 tung, Heizung, Reinigung, Küchengeräth, Küchengeſchirr, N . = zwa 
roßer Gewinn. (Königreich Sachsen.) Krantenfahrbabren, und alles Urt. viele, Stühle, Tiſche, und 5 Y [7404 40 Polz 
tereſſent u . 0 5 aſchgeräthe, Werkzeuge aller Art. 4 ; 
ber Sabıltarien pen bern für Maschinenbau und Elektrotechnik. d) Sanitäts- Material“ Abarmazeut sche und diätetiſche Prä- offerirt Eopweigen Mt a 
eising’s Subvention u. Aufsichtd. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, parate, ärztliche Inſtrumente, Verbandsmittel. 3 „To. 5 Stett 


ir. Bahnhof in Käufers Säcken. 
Dom. Paleſchken b. S:ubm, * Am 


6534] Vorzüglichen Stettin 


Epp = Weizen fember ( 


Auskft, u. Prosp. kostenlos. Zur Empfangnahme der Gaben haben wir hierſelbſt im Be⸗ 


zirks⸗Kommande (Karmeliterhof) eine unter Leitung des Herrn 
Generalarztes a. D. Dr. Boretius ſtehende Sammelſtelle errichtet 
und bitten Gaben dorthin unter der Adreſſe: 


Reising 
Don. sattelfalgsiegeln 


aus Cement und Sand, für no 
freie Bezirke geſucht. Einxrich⸗ 


tungen mit unerreichten, vielfach 8 8 Weſtpreußiſche Sammelſtelle für das oſtaſiatiſche it 
hatentirten, Neuerungen, joe Die Selbsthilfe Expeditions-orpe ans len: rde e Tonne 109 202. oo Mülimt. 
enzen durch den Patentinhaber f 
21 Nicol, München. d r äratlichen Pragi6, . au 8 . db iſt auch bereit, Zroop, Kreis Stuhm. ee 
„Dem Wohle der Leidenden gewidmet. a auf an ihn gerichtete Anfragen Auskunft über die Geeignetheit Alter vo 
Schloſſethandwerkszeng ee der beabſichtigten Spenden zu ertheilen. Ueber den Empfang der ur Saat befördert 
P opfſchmerz, Schlaflofigkeit, Martigkeit, Angfigefühl. Send Gab ird jeb S der direkt Quttt leiſtet a 

Ser. 5 Die Krankheiten des Rückenmarkes, als Kreuzſchmerz, Senſakionen c. endungen ( aben) wird jedem Spender dire uittung geleiſte fferirt 15767 — [' 
1 leichte Spindeldrehbank, große Auch diejenigen, die an den Folgen frühzeitiger Berirrungen leiden finden dier werden. Die Liſte der Geber wird außerdem von Zeit zu Zeit 9 aus der 

Bohrmaſchine, 6 Schraubſtöcke, den Weg zur vollſtändigen Heilung (Preis 2 Dt, in Briefmarken). Zu beziehen: durch den „Geſelligen“ veröffentlicht, Epp⸗Weizen | 
9 Schneideklupen, ein Schmiede» Dr. Ernst’s Homöopathische Anstalt. Wien. Kisalastrasse 6. Größere Sendungen, welche für ſich ein Frachtſtück daritellen, ; durch 


handwerkszeug u. ſ. w. wegen 
Todesfall ſpottbill. zu verkaufen 
bei Wittwe Kapper, Stolp. 


Haranen hochdelikat! 


I. Original-Abfaat, p. To. 175 Mk. und Feb: 
Sandomir⸗Weizen geklag 


I. Original-Abſaat, p. To 180 Mr. FWollendet, 
in Käufers Säcken, jr. Bahnhof fi nicht 


empfiehlt es ſich, unter Benachrichtigung der hieſigen Sammelſtelle 
direkt an die „Hauptſammelſtelle Bremen Jar das oſtaſigtiſche 
Expeditions⸗ Korps in Bremen, Weſer bahnhof“ zu ſenden. 

Bei dieſen Sendungen muß der Frachtbrief den Inhalt der 
Sendung, den Beſtimmungsort, die empfangende ſowie die abſen⸗ 


\ ren he Wrotzlawken. Die Stra 
dende Stelle genau angeben, ferner muß jedes Gepäckſtück mit der⸗ Pi . 
ſelben Aufſchrift wie der Frachtbrief derſehen ſein und zwar Dee ee u. ‚ge 
ICH 8 m mindeſtens auf 2 Seiten. Derartige Sendungen genießen ſeitens 5 chulpfli⸗ 
= = m | der Eiſenbahn der Frachtfreiheit. Welche Gaben ſpäter etwa am rdnung 
7 meiſten erwünſcht ſind, wird nach Maßgabe des Beſtandes und Be⸗ 


7 

Preußen 

8 ſolche 

efordert 
weißen Epp und square ; 
head giebt p. Tonne zu 170 Mk. Enticheidi 
ab Tom Woyanoiw b. Prauſt. hauptet 
65571 Dom. Kiſin b. Damerau Deze 
hat noch beiten zur Saat trieuct. Dezer 


Hordfend- 3 
und Kotömer-Weizen ehen vi 
A 9 Mk., und He 


Detkufer Bonnen ker au 


lich friſch geräuchert, pro 
Hock mit 5 Mk. an offerirt 


Emil Konopatzky, 
Nikolaiken Oſtpr., 
Maränen⸗Räucherei u. Verſand. 


Dom. Kiſin b. Damerau hat 
no 


beſten Torf 
& 8 Mk. p. Klafter abzugeben. 
Eine elegante, faſt neue 
Laden ⸗Einrichtung 
für Delikateſſen⸗ u. Materialw.⸗ 
Geſchäft ſteht billig z. Verkauf. 
E. Zorawski, Allenſtein, 
6599] Bahnhofſtr. 87. 


darfs bekannt gegeben werden. 
Candòsberg d. w. Der Vorſtand des Brobinzial-Bereind vom Rothen 


Kreuz für Weſtpreußen 


Zueigniederlaſung: Berlin, Neuftäbt. Kirchſr. 107 r e be 
empfiehlt 17040 x Fordoner Ziegeleien 
fertige und in kurzer Zeit lieferbare Mauersteine e n 


in Bramberg, Töpferstr. 1. 


Stüfenrohr⸗Cornwallkeſſel III — = 
Syſtem Paucksch SGG © 8® 


von 15 bis 100 Quadratmeter Heizſläche, 9 mal preisgekrönt Ist nur die weltberühmte Original- 


für 6 bis 8 Alm. Betriebsdruck. Citronensaftkur 


tã 
S 


II. Abſaat, grobk. u. b. leichtem haben im 
Bod., à 8 Mk. v. Ctr. abzugeb. dierzehr 


Original Petkuſer unte 


Saatrog en fügung 1. 


1 - . j 5 55 i I. Abiaat, bat abzugeben Dom. arieuy 
Repoſitorium SR — . ¾ geschttet), Staugenberg bei Nikolaiken 
radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- Weſtpreußer 17058 
nebſt Tombank für Kolonial- 97 krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-; Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang all 
Aufgabe des G Man verlange Broschüre mit Gebrauchs vorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, D 

kanten, wegen Aufgabe des Ser | TEE EEE sanitärer Specialitäten FP. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. eifu er Saatro el 
Aenne n ea ne (Höchſte Auszeichnung) ET ee 

Ust. TOdZKI. 
Lautenburg Weſtpreußen. 5 90. Putzig Wpr. 2, Abſaat 


ä i. hochfein präparirt, offerirt zu 
Kataloge und Koſtenanſchläge koſtenfrei. um 9687 lr pen Fenkner dei 


A. Caminer, Konitz. 


6910] In Halbersdorf per 
Rieſenburg ist 
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kleineren Poſten. 17276 
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mit Garten zu vermiethen. oder 1. Oktober zu verpachten. N tk 2 cheine. 
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in Würfelform. 6894 

Die 1 Cubikcentimeter gr ssen Würfel 
sind In Jede offenen Spirituskocher an 
L Stelle des flüssigen Brennspiritus ver- 
we erpackung in luftdicht schliess. 
Blechdosen. — DerHartspirit.i. Würfelform 
kann i. Detailverkaufauch ausgewogen werd. 
Wir lief. a. Einguss-Hartspiritus in luftdicht 
schliessend. Blechdos.- Compl Kochapparat. 


bei Gerth, daſelbſt Nr. 27. 


Laden Thorn. 


m” 1 Zwei Geſchäftsläden 
nebſt Stube u. Küche ſind noch re Neubau, 
zu vermiethen Graudenz, Pohl⸗ Breiteſtraße 26, beſte Geſchäfts⸗ 
mannſtr. 28. Teſchte. [6801 lage Thorus, vom 1. Oktober 
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bei Schöuſee Weſtpreußen. der zweit 
Muſter auf Wunſch geg. Freim Pritannſe 


iſt ein Schriftſteller von Weltruf, 
ſeine Romane muß heute jeder 
Gebildete kennen. Seine Meiſter⸗ 
werke jedoch 


realiſtiſch illuſtrirt 


ind etwas Neues; trotzdem 
iefere ich ſolche, nur fo lange 


der kleine Vorrath reicht. ann Halte ie er renne 5 #ischofswerder. Louis Wollenberg, Thorn. 3890] Bestellungen auf Er: 
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von mir — worden. Groß mod Laden in lebhaft. Straße, in De ſich * Oberft 
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[4. September 1900. 


Der Geſellige. 


richtung mit beweglichem, 


. in ein Seil oder eine Kette einge Die Beſchlagnahme der deutſchen Poſt dampfer durch 

ee Aus der Provinz. ſchaltetem Beſen, dadurch gekennzeichnet, daß zur Verhinderung die Engländer ‚bon zeolfgang Heinze. Verlag von Carl 
1. a... Graudenz, den 3. September. des Schrägſtellens des Beſens bezw. der beweglichen, die Winter's Univerſitätsbuchhandlung, Heidelberg. Preis 22 Mk. 
Ii lelblaſſung von Sonderzügen zur Kaiſerparade bei | Führungsrolle tragenden Welle, die mittlere Hale den Bejens Verzeihung Anmelden 8 Gutlbezirre 2 — 
. tettin.] Zur Erleichterung des Beſuches der am 8. September [an einem auch dem Seil oder der Kette als Führung dienenden es 


zar. und Bart. ei Stettin ſtattfindenden Kaiſerparade und der ſich hieran 
2 e enſchließenden Feſtlichteiten wird die Eiſenbahnverwaltung in 
alf, entſch. vor. der Zeit vom 7. bis 10, September folgende Sonderzüge mit 
siehen, d. viele II. und III. Wagenklaſſe zwiſchen Stolp und Stettin zu 
angst. ben. ermäßigtem Fahrpreiſe verkehren laſſen und zwar Hinfahrt: 
00 zr am 7. September ab Stolp 10.47 Ab., Schlawe 11.30 Ab., Köslin 
olg galant. 12.28, Belgard 1.12, Ruhnow 2.50, Stargard i. Pomm. 3.59, 
Blasien. Stettin an am 8. September 4.50 Vorm.; am 9. September 
(. Briefm. al. ab Stolp 2.34 früh, Schlawe 3.16, Köslin 4.13, Belgard 4.57, 
esichen durch Ruhnow 6.32 V., Stargard i. Pomm. 7.42, Stettin an 8.33 Vorm. 
A. Meyer, ückfahrt: am 8. September ab Stettin 11.20 Ab., Star 
ede 211 ard i. Pomm. 12.13, Ruhnow 1.27, Belgard 3.05, Köslin 3.39, 
Schlawe 4.43, an Stolp 5.25 früh; am 9. September ab Stettin 
11.20 Abends, Stargard i. Pomm. 12.13, Ruhnow 1.27, Belgard 
05, Köslin 3.39, Schlawe 4.43 und an Stolp 5.25 früh. Von 

den Stationen Kolberg, Neuſtettin und Polzin kommen 
lead am 7. und 8. September gleichfalls Sonderzüge zur Ablaſſung 
und zwar ab Kolberg 12 05 Nachts, ab Neuſtettin 11.35 Abends, 


Rohr entlang gleitet, ein Reichspatent ertheilt. 


(=> Briefen, 31. Auguſt. Auch in Hochdorf hat ſich im 
Anſchluß an einen Vortrag des Herrn Wanderlehrers Schöler 
aus Danzig ein landwirthſchaftlicher Verein gebildet, dem 
ſogleich 30 Mitglieder beitraten. In den Vorſtand wurden die 
Herren Gutspächter Witt (Vorſitzender), Gemeindevorſteher 
Lipinski (Stellvertreter), Gaſtwirth Prieskorn (Kaſſirer), 
Lehrer Klingenberg⸗ Orlowo (Schriftführer) und Beſitzer Kate 
lewski gewält. — Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, 
die aus Anlaß der Scharlach und Diphtheritis⸗Epidemte ent⸗ 
ſtehenden Desinfektions koſten für ärmere Leute auf die 
Stadtkaſſe zu übernehmen. Für die Zukunft ſollen zwei Privat- 
perſonen, deren koſtenfreie Ausbildung Herr Kreisphyſikus Dr. 
Hopmann übernommen hat, als ſtädtiſche Desinfekteure 
angenommen werden, damit eine ſachgemäße Ausführung der 
Desinfizirungen gewährleiſtet iſt. 


Der Staat ohne Rente oder Entwurf zur Löſung der 
ſosialen gross 2 Ferdinand Goldſtein. Verlag von 

reis . 

Was muß man von der Elektrizität wiſſen? Von 
Sees 1 S *, Verlag von Hugo Steinitz, Berlin SW, 

rei 1 

Verbrechen oder Krankheit von Paul Albers. Verlag von 
J. Harrwitz Nachf. 

Wie hat man ſich vor dem Grundbuchamte zu verhalten? 
Von 3 Karow. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin. Preis 


1 Mark. 
Die Kämpfe in China von Aſiaticus. Erſtes Heft. Verla 
von Richard Scheler. Berlin. er 1 Mi. * a 


Das neue Recht von Holtz. Verlag der Deut irth⸗ 
17404 N 1 I Ofterode, 31. Auguſt. Wie ſchon mitgetheilt, iſt die ſchafts⸗Geſellſchaft, Berlin SW. Preis 2 Mien een 
Polzin 12,50 Nachts. Die Rückfahrt nach den genannten ſeit 35 Jahren hier beſtehende Lagerbier⸗ Brauerei des 
en Statlonen erfolgt gleichfalls mit Sonderzug am 8. September Herrn Otto Schneider in eine Genoſſenſchaftsbrauerei — — 
. ıb eee hatten werten ee, 2 umgewandelt worden. Den Statuten gemäß ſollen 1 Briefkaſten 
er Sachen allen Zwiſchenſtationen halten, wer! zen 2 . ſcheine in Höhe von 500 ME. hauptſächlich an Gaſtwirthe un h . 
Sue em einfachen Fahrpreiſe für Hin. und Rückfahrt nur nach Bierhä 2 abgetreten werden, um dadurch das Intereſſe ENT 
u Stettin verausgabt; dieſe gaben bis einſchließlich den 10, Sep⸗ jedes einzelnen Mitgliedes am Gedeihen der Brauerei zu heben. | ekcheltk. Antworten nenden a im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
zen er, Giltigken, Die Rückfahrt am 8. und 9. September darf] Jeder Gaftwirt9 und Bierhändler, der im Beſitze eines Antheil⸗ 


Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


L. P. Laſſen Sie ſich die Landgemeindeordnung auf dem 
Landrathsamte Ihres Kreiſes vorlegen, da werden Sie in den 
5 40 und 41 die Beantwortung Ihrer Fragen finden. Die Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Paragraphen im Briefkaſten abzudrucken geht 
über deſſen Rahmen hinaus. Was die Ernennung zum Amts⸗ 
vorſteher anbetrifft, jo hat der Kreistag dem Oberpräſidenten die 
im Amtsbezirke wohnenden und befähigten Personen zur Er⸗ 


nur mit den Sonderzügen, am 10. September mit den Perſonen⸗ 
* . Ian (nicht Schnellzügen) erfolgen. Eine Fahrtunterbrechung 
U 


ſcheines iſt, hat die Verpflichtung, eine beſtimmte Menge Bier 
zu entnehmen. Auch Private können ſich an dem Unternehmen 
betheiligen; für dieſe fällt die Verpflichtung der Bierabnahme weg. 

* Barten, 31. Auguſt. Bei der diesjährigen Beſtellung iſt 
von mehreren größeren Beſitzern zum erſten Male ein Dampf⸗ 
pflug benutzt worden. Die Leiſtungen betragen durch⸗ 


u. nicht geſtattet; Freigepäck wird nicht gewährt. Kinder im 
ter von 4 bis 10 Jahren werden zu halben Fahrpreiſen 

aat befördert. 
15767 — [Aus dem Kammergericht.] Ein Landwirth B. 
aus der Gegend von Braunsberg war angeklagt worden, ſich 


zeklag ſchnittlich 50 Morgen täglich und ſind zur allgemeinen Zufriedenheit | nennung vorzuſchlagen, nachdem dleſer die Perſonen in die Amts⸗ 
zen Baburc) ſtrafbar gemacht zu gaben, daß ſein Kind im Januar ausgefallen. Der Preis für die Benutzung des Pfluges richtet norſteher⸗Vorſchlagsliſte aufgenommen bat. 
Jo. 175 Mk. aud Februar unbefugt den Schulunterricht verjäumt habe. Der ſich nach dem gewünſchten Tiefgang, beträgt beiſpielsweiſe bei „A. in G. 1 Die Wahl der Mitglieder des Schulporſtandes 
Beizen ugeklagte machte geltend, er brauche ſein Kind nur bis zum | 9 Zoll Furchentiefe 8.50 Mark pro Morgen und ſteigt mit jedem | erfolgt auf ſechs Jahre. Nach drei Jahren kann ein jedes Mit⸗ 
JJ Ga a fen 8 |Balenn Sn un ne re Ban e Bein, ae 
r. Bahnhof 4 CCCCCCCCCCC Proſtken, 30. Auguſt. Das zweiſährige Söhnchen des zu laſſen, können wir erſt daun beantworten, wenn uns bekannt 
inken an, daß mit dem vollendeten vierzehnten Lebensjahre die e Kunz fiel geſtern in eine gefüllte Senkgrube | iſt, welche Funktionen dem Schulvorſtande bon Seiten der Ge⸗ 
en. chulpflicht der Kinder gemäß den Beſtimmungen der Schul-] und ertrank. 


meindevertretung übertragen find. 


Nr. 100 S. S. 1) Die Schwiegermutter theilt, ſo lange der 

Schwiegervater lebt, mit dieſem den Unterſtützungswohnſitz. Erſt 
wenn dieſer geſtorben iſt, kann die Schwiegermutter einen Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz ſelbſtändig erwerben. 2 Nur durch gerichtliche 
Eutſcheidung kann der Schwiegervater angehalten werden, an 
Sie für ſeine Ehefrau ein Koſtgeld zu zahlen. 3) Sobald der 
Schwiegervater ſeine Ehefrau zur Rücktehr auffordert, muß ſie 
der Aufforderung nachkommen. Thut ſie dieſes nicht, ſo kann der 
Schwiegervater auf Auflöſung der Ehe klagbar werden. 
„ R. Sch. in B. Sie müſſen die ‚Einquartirung annehmen, 
können dieſe aber anderswo unterbringen. Was Sie an Ver⸗ 
pflegung herzugeben haben, wird Ihnen noch mitgetheilt werden. 
Einſpruch gegen die Einquartirung haben Sie bei der Polizei⸗ 
verwaltung zu erheben. 


A. B. Zum Verkauf von Waaren im Umherziehen müſſen 


. Krone a. Br., 31. Auguſt. In ihrer heutigen Sitzung 
beſchloſſen die Stadtverordneten, daß mit der Legung von 
Bürgerſteigen (Trottoirs) auch hier begonnen werde. Die 
Hälfte der den Hausbeſitzern erwachſenden Koſten wird von der 
Stadt zurückvergütet. Die Stadtverordneten genehmigten ſodann 
die Anlage der elektri ſchen Beleuchtung für das Magiſtrats⸗ 
gebäude und ſtimmten der Einrichtung einer ſtädtiſchen Bade⸗ 
auſtalt im Prinzip zu. — Die von den Zuchtgenoſſen⸗ 
ſchaften Krone a. Br. und Schanzendorf geplante Fohlen⸗ 
ſchau iſt auf den 4. September feſtgeſetzt worden. 

Stettin, 31. Auguſt. Unter den Wettbewerbern um den 
Preis für Entwürfe zu einem Gymnaſialgebäude in 
Zehlendorf bei Berlin, für das 50 Entwürfe eingegangen 
waren, befand ſich auch ein Entwurf von zwei hieſigen Bau⸗ 


b. Prauſt. behauptete, der Vorderrichter habe die Schulordnung vom 
F N Dezember 1845 und die Regierungsverordnung vom 
aat trieuct. Dezember 1899 nebſt Ausführungs verordnung durch Nicht⸗ 

nwendung verletzt; die Kinder dürfen nicht ſofort nach dem 
D- bollendeten vierzehnten Lebensjahre die Schule verlaſſen, ſie 
Weizen müſſen vielmehr den Schulbeſuch bis zum folgenden Entlaſſungs⸗ 

termin fortſetzen. Das Kammergericht wies indeſſen die 
den 


Reviſion der Staatsanwaltſchaft als unbegründet ab und 
führte aus, nach $ 2 der Schulordnung vom 11. Dezember 1845 


ö 2 : . ie im Beſitz eines Wandergewerbeſcheines fein. D 

v. leichtem haben im Allgemeinen die Kinder nur bis zum vollendeten befliſſenen, den Herren Architekt Richard Sinning und Ei für n eines de an der Bolte 5 e 

abzugeb. hierzehnten Lebensjahre die Schule zu beſuchen; zur Regierungs⸗Bauführer Wilhelm Wagner; beiden iſt der erſte ausgeſtellt und berechtigt den Inhaber, in dem ganzen Gebiet 

tkuſer Kenderung dieſer Vorſchrift ſei die Regierung nicht] Preis von 2500 Mark zuerkannt worden. des Reichs das bezeichnete Gewerbe nach Entrichtung der darauf 
fugt. 


— —ůů — 


haftenden Landesſteuer zu betreiden. (8 60 d. Gewerbeordnung.) 
Der Wandergewerbejchein bezieht ſich auf ſämmtliche Waaren mit 
Ausnahme der in $ 56 der Reichs ⸗ Gewerbeordnung aufgeführten 
(geiſtige Getränke, gebrauchte Kleider, Wäſche, Betten, Menſchen⸗ 
haar, Gold⸗ und Gilberwaaren, Taſchenuhren, Spielkarten, 
Lotterielooſe, exploſive Stoffe, Feuerwerkskörper, Pulver, Dynamit, 
Oele, Petroleum, Spiritus, Waffen, Gifte, Arznei⸗ und Geheim⸗ 
mittel, Druckvorſchriften, ſofern ſie in ſittlicher oder religiöſer 
Beziehung verſtoßen)l. Wird Ihnen der Wandergewerbeſchein 
verjagt, ſteht Ihnen die Berufung beim zuständigen Stadt⸗ oder 
Kreisausſchuß zu. 


gen gung der Polizeibehörde iſt dem Buchbindermeiſter M. zu 
ben Dom. 2 arieuwerder die Genehmigung zur Errichtung eines 
Nikolaiken ebäudes auf ſeinem Grundſtück in der Marienburgerſtraße 

17058 Nerſagt worden, da das Gebäude eine vom Magiſtrat für die 


N I Fluchtlinie überſchreite. M. erhob Klage. 
roggen 


Verſchiedenes. 


— Zur Unterſtützung der geiſtlichen Verſorgung der 
nach Oſtaſien gehenden deutſchen Truppen werden von 
evangeliſcher Seite jedem Soldaten vier Tage nach Beginn 
der Seefahrt ein Exemplar der „Zeugniſſe eines alten Soldaten“ 
vom Generalleutnant v. Viebahn und ein Johannes⸗Evangelium 
in kleinem Format, umhüllt von einem Briefe mit der Aufſchrift: 
„An Dich! Ein Gruß aus der Heimath!“ eingehändigt. 


irt zu aut zu ertheilen. Hiergegen legte die Polizeibehörde 
kai A Herufung ein, weil eine Klage auf Erteilung der Bauerlaubniß 


N m e 2 DO. en 2 dag Genn Merivreiien 

g itz. licht zuläſſig fei. Der Bezirksausſchuß wies die Klage des M. — Eine Reform des Männeranzuges iſt während ber | der Großeltern, uen und Ihrer Mutter das rundſtück zu ver⸗ 

. Fazlich ab, da das auf Feſtſetzung der Sluchtlinie gerichtete lebten heißen Tage in New. Nor k angebahnt worden. Dortige | |hreiben, haben Sie noch kein Recht, gegen dieſelben auf Ueber⸗ 
0 5 


rfahren ſoweit vorgeſchrikten ſei, da in 11 des Geſetzes 
. Salt 187 bie Versagung der Bauer 50 

ſroggen erſcheine. Dieſe Entſcheidung wurde auf die Reviſion des Klägers 

dom Oberverwaltungsgericht aufgehoben und u. A. 

er Ceutner, Folgendes ausgeführt: Eine Verurtheilung der Polizei 

ke wollen zur Ertheilung der Bauerlaubniß iſt allerdings unzuläſſig, da⸗ 

en mußte es bei der vom Kreisausſchuß ausgeſprochenen 

ide. IN fhebung der Verfügung vom 7, Juni 1899 verbleiben, 


laſſung Klage zu erheben. Haben Sie und Ihre Mutter in dem 
Grundſtücke, in der Vorausſicht der Ueberlaſſung, Dienſte geleiſtet, 
die ſonſt von den Großeltern hätten bezahlt werden müſſen, jo 
kbunen Sie auch nachträglich Lohn in der dort für dergleichen 
Dienſte ortsüblichen Weiſe von jenen für Ihre Mühewaltung 
beanſpruchen. Desgleichen Ihre Mutter. 


Elegants ſind zur Anſicht gelangt, daß Herren bei großer Hitze 
ebenſogut die bequemen Bluſen tragen könnten, wie die 
Damen es überall zu thun pflegen. Sie führen die allerdings 
ganz richtige Begründung an, daß die gegenwärtig übliche 
Da menbluſe nichts anderes ſei, als eine Nachahmung des 
Männerhemdes. Einer dieſer Anzugsreformatoren kam in 
dieſer Tracht zu dem berühmten Reſtaurant Delmonico, wo man 
ſich weigerte, einen Mann zu bedienen, der in dem eleganten 


— ISahnhofswirthſchaften find zu verpachten 11 8 Hamm 


50 77 — Head unben. tion Ee 2 5 5 den ie die 
| dieſe Aufhebung von der Polizeibehörde nicht ange» | Lokal ſich in Hemdärmeln niederſetzen wolle. Darob große bnigliche Eiſenbahn⸗Direktion Eſſen. Pachtbed gegen Einſendung 
# 
9 5 2 griffen war. Die Polizei wird nunmehr in hin 5 — Entrüstung in Gigerlkreiſen der guten Stadt New. Pork. Wie VVV e 
Mk. Prüfung des Baugeſuches einzutreten haben. Dabei wird fie ſich rächen? Sehr einfach. Eine große Geſellſchaft in Bluſen Inſpektion Glückſtadt. Pachtpeding. gegen Einsendung von 50 Pf. 
1, 129 Pfd. er auch die weitere Entwicklung des Fluchtlinien⸗Feſtſe ungs⸗gekleideter Herren ging unter dem Schuß von ebenſo angezogenen] don dort zu beziehen. — Friedheim vom 1. November. Ange⸗ 
tr., p. To. fahreus ſeit dem Erlaß der Verfügung vom 7. Jun 1899 in | Damen in ein anderes vornehmes Reſtauraut und feierte mit | bote bis zum 10. September an die Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Pfd. bol kracht ziehen müſſen; denn lie hat bei der erneuten Ent⸗ | einem verſchwen deriſch reichen Bankett die Kleidungsfreiheit. Inſpektion I Bromberg. Pachtbeding. gegen Einſendung von 
b. 100 Mk. [heidung nicht die Rechtslage, wie fie bei Stellung des Bau- Seitdem ſpazieren die New- Yorker Elegants in Bluſen umher. 


ſuches gegeben war, ſondern d 
idung zu berückſichtigen. 


witt 4 — Die Zuckerausſuhr über Neufa rwaſſe t 
engen. © zweiten Hälfte des Auguſt an Napa 255 ob- 
eg. Freim Britannlen 11486 Ctr., Amerika und Canada 3000 Ctr., im 
auf zen 14486 Etr. gegen 3292 Ctr. im gleichen Zeitraum des 
roggen orjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wird nichts geliefert. 

22 MN Per Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 11116 Ctr. 


50 Pfg. von dort zu beziehen. — Lychen vom I. Oktober. Ans 
gebote bis u. 12. September an die Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion Neuſtrelitz. Pachtbeding. gegen Einſendung von 50 Pfg. 
von dort zu beziehen. 


FFF 
kein Kraut iſt; b 
Gegen den Tod Ki. ene, fangen aber 


iſt doch ein Kraut gewachſen. Abgeſehen von Unglücksfällen, die 


ie Rechtslage zur Zeit der Ent⸗ 


Säden frei 7 — [Kritik.] Einheimiſcher (im Harzgebirge): „Nun, Herr 
16697 Leutnant, was ſagen Sie denn zu unſerm Brocken?“ — Leutnant: 
„Jott, iſt eben 'n Jebirgs⸗Brocken.“ 


Büchertiſch. 


— Als, Kün ſtlerinnen Nummer“ erſcheint das neueſte (25. 


j 7 f ; unit“ i 85 eden Sterblichen in der Blüthe ſeiner Jahre treffen können, führt 
inal - Saat en 7788 Ctr. im Vorjahre. Un ruſſiſchem Zucker wurden Heit der r ag „ zn; wohl keine Krankheit zu ſo frühzeitigem Tode wie die Lungen⸗ 
k. und ſchifft 23650 Etr. nach Groß⸗Vritannien, 17750 Ctr. nach Preis des Heftes 60 Pf.). Eine iuternationale Rundſchau über die indfucht u der goldenen Jugendzeit ift dieſe furchtbare 
N erika, im Ganzen 41400 Ctr. gegen 2600 Er. im al iche Mlalerei der Frauen bietet dieſe Nummer; es gelangen eine Bon ſucht. In! lichsten während in den reiferen Jahren 
on traum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer Anzahl ts 4 3 gr ü ee, 2 ſich — der Meusch fe 9 4 Widerſtandskraft entgegenzuſetzen vermag. 
8.50 Mk, heträgt zur Zeit 6215 Ctr. gegen 5000 Ctr. im Vorjahre. . Cornell 88 die | Gerade die ſorgloſe Jugend nimmt Erkrankungen der Athmungs⸗ 
uburgwWpr. . [Aenderung eines Ortsnamens.] Der Gutsbezirk Gräfin Kraszewska; als bedeutendſte Genre⸗ Malerinnen werden | Organe unverantwortlich leicht; ein Huſten, Heiſerkeit u. ſ. w. 
— — dnagora iſt in eine Anſiedelungsgemeinde unter dem Namen Virginie 8 Breton Marianne Stokes, Clara Walther und | werden oft garnicht beachtet, trotzdem führen dieſe ebenſo wie 
a ttberg umgewandelt. Mary Raphael genannt, Während die Portraitmalerei in Thereſe | Luftröhren⸗(Bronchial⸗) Katarrh, — Athem⸗ 
a mit l Beſiewechſel.] Das Rittergut Barken AB, bei Lottin. Schwartze, Bertha Wegmann, Jeanna Bauck, Dora Hitz, Sophie noth, Bluthuſten, Bruſtbeklemmungen, Keh kopfleiden, Afthma, 
1 rel Hektar groß, tam vor dem Amts ericht zu Natzebuhr] Koner, Antonle de Banuelos und Julie Wolfthorn Vertreterinnen | häufig zu den bedenklichſten Lungenkrankheiten. Die genannten, 
ggen Zwangsverſteigerung Meiſtbietender bl b er Rufe ve au ie hat. Als ausgezeichnete Landichaftsmalerinnen | bei richtiger Behandlung ungefährlichen Leiden find der geeignete 

mpeldurg mit rund 80000 Me. eb Herr Ruſchke⸗ | aufzu dh { ihr . Bildern Tina Blau, Luiſe Begas von | Herd für das Eindringen der Schwindſuchterreger, der Tuberkel⸗ 
ggen e [Rrämien für Lebens rettung. ] Der Herr Regierungs e und Sientje Mes dag van Houten. In intereffanter | Dazillen; glüclicherweiſe iſt dafür ein Kraut gewachſen, der 
e 8 ” 


Weiſe macht Jarno Jeſſen in einem Aufſatze „Meiſter⸗Malerinnen 
der 1 un 9 die Eigenart jeder Künſtlerin aufmerkſam. 

— Drei recht zeitgemäße Anſichtskarten ſind bei Rud. 
Bechthold u. Comp., Wiesbaden, erſchienen. Die Karten 


ruſſiſche Knöterich. Die Wirkſamkeit des von ihm gewonnenen 
Thees wird von ärztlichen Autoritäten als vortrefflich anerkannt, 
zahlreiche Geheilte rühmen in ihren Dankſagungen ſeine aus⸗ 
gezeichneten Eigenſchaften. Das Verdſenſt, dieſen Thee, der ſich 


t in Danzig hat den Fiſchern Auguſt Dröws, Karl 

14484 115 3 1 Benjamin Drud, fämmtlich in 
| e am 10. Juli einen beim Baden in Gefahr ger 

adzki, henen Muſikerlehrling mit eigener Lebensgefahr . 


g. rtrinteus gerettet haben, Prämien von je 20 Mark ber zeigen die Denkmäler der Schlachtfelder um Metz, fo auch das a in deutschland zr. ee gegen e 

5 ſranzöſiſche von Mars⸗la-Tour, daneben allegoriſch die Schreckniſſe Hexen Er nſt . in 8598 Set — ſich 

mann; e (Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der Ober- des Krieges und die milden Segnungen eines Völkerfriedens, ugleich in einer einſchlägigen Schrift über Auwendun deſſelden 

e Möriter v. Waldow zu Reußwalde, Meg,» Bez. Königsberg, auf | in. gelungener ſchöner Ausführung, und werden vielleicht mit — Brufte und Halsleiden eingehend ausläßt. Die en 

3 ii „Oberförſterſtelle Himmelpfort, Regierumgsbesixk Potsdam, dazu beitragen, die 8 .. und drüben verſöhnlicher Brochüre ſei Jedermann, beſonders auch Aden Ne e Seil 

| 4 jest. Zum Dberförfter in Reußwalde ift der Forſt⸗ Afjefjor | zu ſtimmen und die Herzen einander zu nähern. find, im Volke aufklärend zu wirken, angelegentlich empfohlen. 
5 tan Ume her ernannt, Zur Beſprechung gingen uns zu: . Sie wird gratis und franto versandt. 

(ar lasch . Der Forſtaſſeſſor Fiedler iſt zum Forſtamtsanwalt für den | John Bull und die Buren. Ein hochbegeiſtertes Heldengedicht Um den Patienten den Bezug dieser Pflanzen in wirklich 

"Garantie m Hezirk des Forſtreviers Ruda ernannt. N von Eruſt, Sriebrih. Verlag von E. Pierſon, Dresden und echter Form zu ermöglichen, —— Herr Ernſt Weidemann 

a n Meichspatent] Den Herren Wilhelm Hüdel, Otto Leipzig, 2. Auflage. Preis 50 Pig 


53 x 
Rheinlands⸗Geſchichten von Conrad Fiſcher⸗Sallſtein. Verlag 
’ von ei Hendel, Halle a. S. Preis geheftet 75 Pfg., gebd. 
ark. 


den Knöterich⸗Thee in Packeten A 1 Mark. Jedes Packet trägt 
eine N mit den Buchſtaben E. W., ſodaß ſich jeder 
vor werthloſen Nachahmungen ſchützen kann. 


ckel in Vaudsbur d Herrmann L 
Hor man 4 g um errman ud wig in Runowo 
gert. eis Wirſitz, iſt auf eine Scho ruſteinreikigungs vor 


‚Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnl. Zeile 15 Pfg. Anzeigen von 1 Stellet-Bermittelungd-Wgenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt 


anweiſung 
Arbeitsmarkt 


oſt⸗ 


is 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur daun auf⸗ 


genommen werden, wenn ſie bis Fre tag Abend vorliegen. 


‚Männliche Personen 


Stellen- Ge suche 


Ein gepr. u. erfahr. ev. Hausl., 
tüchtig in Muſik, Zeichnen, 
ranz., ſucht Stell. i. e. geb. 
amilie. Meld. werd. br. m. d. 
ufſchr. Nr. 7080 d. d. Geſ. erb. 
Buchhalter f 
mit guten Zeugn., in Korreſp., 
Steuogr. u. Schreibmaſch. firm, 
net per 1. 10. anderweit Stell. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7180 d. d. Geſelligen erbet. 


Als Nedalteur 


und Geſchäftsleiter an einem S 


Provinzialblatt ſucht Prinzipals⸗ 
om 33 Jahre alt, Stellung. 

keld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
6924 durch den Geſelligen erbet. 


Junger Mann 


20 J. a., 3 J. im Bureau be⸗ 
ſchäftigt geweſ., ſucht in ein. 
Komtor zwecks Ausbildung, 
Stellung. Meld. erbet. unt. 
E. E. I: — 2 — 


4 EA Men 

zuverläſſiger Mann 
25 Jahre i. Deſtillat.⸗Geſch. mit 
Dampfbetr. thät. gew., ſucht ähnl. 
Stell. Gefl. Off. erb. Stang⸗ 
nows kt, Graudenz, Culmerſt. 53a. 


Materialiſt 
kath., flotter Verkäufer, m. Buch⸗ 
führung, Korreſpond., 21 Jahre 
2 üb. 2 Jahre in d. Stell., ſucht 
p. 1, Okt. Stell. Off. unt. E. D. 
— Reumart pr. [6961 


Wpr. 


Gin Sonde a 


23. J. alt, im In⸗ u. Auslande 
konditionirt, ſucht z. 15. Septhr. 
— —.— Stellg. F. Dünckel, 

autenberg's Konditorei, Tilſit. 


Mühlenwerkführer 


ſucht anderw. Stell. als ſolcher 
nd. Speicherverwalter. Selb. 
iſt 32 J. alt, evang., führt 3 
gut aus. In letzt. St. 3½ J. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6422 d. d. Geſell. erbeten. 
Mühlenwerkf., verh., ſ.3. 1. Okt. 
St. a. e. Waſſer⸗ od. Dampfmühle, m. 
Maſch. d. Neuz. vollſt. vertr., Rep. 
ſelbſt ausf., auch ſteh. g. Zan. z. Verf. 
Gefl. Meld. werd briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7225 d. d. Geſelligen erb. 


Müller 


Mitte 20er, ſucht v glei dauernd. 
Stell. als allein. od. Walzenführ. 
eugn. gut. A. Luther, Poſen, 
rabenſtr. 22 b. Handke. 16672 
Durchaus tücht. Müller, 24 J. 
alt, ſucht ſof. Stellg. als Allein. 
— . Walzenführ. Meld. 
T yoltl. Schwetz a. W. 


i Kıfır und Windmüller 


ſucht als Erſter od. Alleinig. bis 
„ 1. 10. cr. Stellung. Meld. u. 
r. 6937 d. d. Geielligen erbet. 


Mahl- und Schneidemüſler 


vertr. mit Geſch.⸗ u. Kundenmüll., 
ſowie Holzarb.,, Dampfm, Land⸗ 
wirthſch. u. Ja id, ſucht z. 1. 10. ex, 
Stellung. Meld. unt. Nr. 6936 d. 
den Geſelligen erbeten. 
Sbermüller, a. Mont. b. gr. 
Berl. Firm. th. g., gegenw. V. e. M. 
v. 150 C tr. t. L. f. 3. I. Okt. 9. 1. Nov. St. 
S. i. m. . Mont. e. L. Dampfmaſch. v. 
St. m. d. ſ. 50% Mk. Demj.,d. mir. ſ. St. 
nachw. Meld. w. briefl m. d. Aufſchr. 
Nr. 6952 durchden Geſelligenerbet. 


Junger 


Zieglermeiſter 


verh., mit Dampf und Handbe⸗ 
trieb, Neuanlage von Ringöfen 
vertraut, noch in ungek. Stellg. 
auf einer Dampfz. in Akkord, 
— bald oder ſpäter andere 

nernde Stelle. Kaution in jed. 
Höhe. Gute Ofenleute und Ars 
beiter zur Hand. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7232 durch den Geſellg. erb. 


Ein suverl, Heizer 
1 Bean, v fon Zeugn., . 
anderw. Stell. b. früh. 
Meld. w. brief. 5. Mufſchelft 
Nr. 7248 dur — Geſellig. erb. 


1 andwietschäft; 0 
25 
eug⸗ 
en, ſucht 8 woſelbſt 

er auch den Abſchuß der Jagd 
F eld. bat, bevorz. Waldgut. 
d. w. br. m. d. Aufſchr. 

Ae 6876 durch den Geſellg. erb. 


ung., geb. Landwirth. 
sim alt mit ſehr guten? 


Ein tantionsfäniger, tüchti⸗ 
ger und gut empfohlener Land⸗ 
wirth, verheirathet, ein 
ſucht Stellung als 


Öberinipeftor 
oder Adminiſtrator 


eines größeren Gutes. Meldung. 

befördert 

G 
8 


18888 


Goettel, Bromberg, 
ati ſenhausſtraße 2. 

Ig. Landw., ev., 22 J. m. * + 
Einj., verf. poln. Sa . St. 

kt. als zweit. Juſp. Off. 105 
B. Hanff, Cunau bei Hans⸗ 
dorf, Schl. 16960 
6993] Suche ek meinen 


Inſpektor 
28 J. alt, 5 Jahre bei mir in 
Stellung, den ich durchaus empf. 
kann, zum 1. Re Stellung als 
alleiniger oder 1. Inſpektor. 
Burkhart, Pehsken b. Mewe. 


E.. 

72071 Junger, gebildeter 
Landwirth 

der 3 Jahre praktiſch thätig ge⸗ 

weſen und 2 Semeſter die landw. 

a beſucht hat, ſucht zum 
Oktober Stellung 

als Inſpektot 


mit Familienanſchluß. 
nach Uebereinkunft. Gefl. Off 


P. E 54 . 15 


A.-G., Königsberg i. Pr. 
Poe ( REN 


11 D RAN 
Veſitzersſohn 
19 J. a., ſucht Stellung als 
Inſpektor. Antritt ſofort. 
Off. erb. unt. Nr. 350 poſtl. 
Lubichow. 16958 


Rechnungsführer⸗ 
od. Hofverwalterſtelle ſucht ein 
ält. Landwirth, ev., poln. ſpr. m. 
Amts⸗, S tandesamts⸗ u. ſonftig. 
in das Fach fallenden Arbeiten 
vollſtändig vertraut, vom 1. od. 
15. 10. anderweitig Engagement. 
Gefl. Meld. w. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 6033 durch den Geſell. erb. 
6673]. Suche z. 1. Okt. Stell. als 

Wirthſchafts⸗Aſſiſtent. 
Bin Landwirthsſ., habe d. landw. 
Winterſch. beſ. u. auf einem gr. 
Gute in Stell. Gefl. Off. ſind 
K richten an 
I. Kurtz, Gola b. Jaratſchewo. 


Gegen Kautionsſtellung [7070 
Administration 


eines mittleren Gutes geſucht. 
Meld. u. N. 100 poſtlag. Zoppot. 


Verh. Gutsverwalter 


m beit. Empfehlung., 39 J. alt, 
Frau tücht. Wirthin, ſucht b. be⸗ 
ſcheidenſt. Anſprüch. von ſofort 
anderwelt Engagement. Gefl. 
Offerten sub. 1862 poſtlag. Alt» 
Utta Oſtpreußen erbeten. [6566 


Für einen 


Inspektor 


CCC ³¹ iq 
28 J. alt, fait 5 Jahre i. hieſ. 
5600 Morg. gr. Wirthſch. 


mi 
intens. Betrieb (Dampfpfl. Zucker⸗ 
rü b., Drillcult., Brenner., Pferde⸗, 
Bi eb}. )lerfolgr. thätig, den ich als 
fleißig, jolide und zuverläſſig 
empfehlen kann, ſuche Stellung 
unt. Prinzip. auf größ. Gute in 
ee Poſen od. Pommern 1 

„Okt. od. ſpät. Zu näh. 1102 
bereit 

Kuntze, Abminiſtrate 
Althof⸗Inſterhurg, Oſtpr. 


Suche vom 1. 10. Stell. als 
Inſpektor 


un Prinz. B. m. d. Burbf. vertr. 
G. Zeugn. ſteh. z. S. Meld briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 7229 d. d. Geſ. erb. 


6946] Suche une vom 
1. Oktober 1 als 
wo ſpätere Verbekrarbung geſtat. 
iſt. Neukunde auf Wunſch. 
Hermann Poch, Gärtner, 
Koſowizna bei Watterowo. 


Gärtner, verh., 37 Jahre alt, 
ſucht Stellung auf ein. Gute als 


Gärtner oder Wirth. 


Gute Zeugniſſe vorhanden. Gefl. 
ne w. briefl. m. Anfſchr. Nr. 
urch den Gejellig. erbeten. 


Per ſof. o. ſpät. ſucht e. tücht. 
Gärtnergeh., alt, d. bew. 
iſt in Topfwſfl. „Miſcb., Landſchaft,. 
Bienenz., Stellun auf einem 
ang. Bu beſſ. er 5 O ER 

ucato an 
3. Bond dong in Hoerde wet 


Gehalt 5 


Offene Stellen 


u Zum 15. Oktober ſuche 
r meine böhere Privat⸗ 
ule einen tüchtigen, evangel. 
Elementarlehrer. 
Anfangsgehalt 1100 Mark; Zu⸗ 
lagen. Schleunige Meldungen 
1 und Zeugniſſen an 
r 


| 


eine, Tangermünde 
a. €. 


Bureau⸗Vorſteher 
ſucht zum 1. Biker d. 33. 
nk, 16377 
Rechtsanwalt und Notar, 
Nakel (Netze). 
Angebote ſind ſchleunigſt einzu. 


Verwaltungsſekretär 
für das hieſige Magiſtratsbureau 
geſucht. Bewerber, welche zuver⸗ 
läſſig und ſelbſtändi arbeiten, 
gute Geſetzeskenntni beſitzen, 
Vac ſprechen, wollen unter 
Vorl. ihrer Zeugniſſe und Ge⸗ 
dalts ford. ſ. melden. 60 
Joppen, Bürgermeiſter, 
Neidenburg. 


E 
M. 125.— pr. Mon. 

u. Proviſ. vergüt. reſp. Ben 

f. d Verk. v. Cigarr. a. $ isthe 


u. Krämer. H. 
Co., Hamburg. 


* 

Ein Herr 
geſucht, gleichviel an welch. Orte 
wohn., z. Verk. unſ. Cigarren 
an Wirthe, Händl. ꝛc. 55 . 
Mk. 120 p. M. außerd. h. Prov. A 
Rieck & Co ‚Hamburg. Bozofeide, 


ürgenſen & 
13321 


Erfabr. an a ne 
u. gewiſſenhaftes Ar⸗ 
beiten gewöhnter 


Buchhalter 


mit a Komtor- 9 
arbeiten vertraut, gew. 

Im Umgange mit der 

Kundſchaft, und ein 


Komtoriſt 


für landw. Maſchinen⸗ 
fabrik zum baldig. Ein⸗ 
tritt geſucht. — 
Erfahr. in d. Branche 
nicht unbed. erforderlich. 
Meld. werd. briefl. m. 
Ang. üb. Alter, Militär⸗ 
verhältniſſe, Relig., Ge⸗ 
baltsanſprüch. u. bish. ; 
Thätigkeit m. d. Aufſchr. 
Nr. 6602 d. d. Geſ. erb. 


7265] Geſucht per 1. 10. er. 
gewandter in der Getreidebranche 
erfahrener 


Buchhalter 


und eine mit Stenographie ver⸗ 
traute 


Buchhalterin. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 

Landwirthſch. Ein⸗ u. Verkaufs⸗ 
Genoſſenſchaft Rogaſen. 


Ein junger Mann 


gelernter Materialiſt, mit der 

e vertraut, kann als 
Kaſſirer 

meinem Kolonialw⸗Geſchäft 

vom 1. Oktober eintreten. 77 

Vorſt. Bedingung. 171¹ 

Philipp Reich, Gr a 


Verkäufer und 


Lehrlinge 
(moſaiſch) machen der polniſchen 
Sprache mächtig, werden für 
mein Manufaktur⸗, Modewaa⸗ 
ren⸗ und Damen „Konfektions⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt 
geſucht. Station im Hauſe. 
Offerten inkl. Photographie, 
Zeuguißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen. 
S. Hoffmann, Birnbaum a. W. 


Für meine Eiſenhandlung ſuche 
per 1. Oktober cr. einen branche⸗ 
kundigen, gewandten 


Verkäufer. 
J. Mondry, Allenſtein Oſtpr. 


6341] Für unſ. Tuch⸗, Manuf.⸗ 
und Modewanren-Gejchäft ſuchen 
wir per 15. Sept. er. einen tücht. 


Verkäufer 
der Hi. m 7 4 1 mächtig. 
mit Bild und A gabe der 
Gad sant de erbitten 
Karzycki & Schulz, 
Zempelburg Wpr. 


6990] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum Ein⸗ 
tritt per 1. Oktober 

zwei Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſton, der poln. 
Sprache mächtig. Den Meldung. 
bitte Gehaltsanſprüche beizufüg. 

Emil Walpuski, Mewe. 


7168] Für m. Tuch⸗, Manuf.⸗ 
und Modew.⸗Geſchäft ſuche per 
15. Sept. od. 1. Oktbr. er. zwei 
ältere, gediegene, im Verkehr mit 
der Kundſchaft gewandte 

Verkäufer 
bei gutem Gehalt u. freier Stat. 
u engagiren. Meldungen nebſt 
Zeugulgabf ſchr. u. e 
wolle man richten a 


in 


15.9. evtl. 1./10 einen jüng. 


7114] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Saen duch ber e 
mit feſten Preiſen ſuche per glei 
eventl. 1. Oktober einen tüchtigen 


Berkäufer 
u“ der polniſch. Sprache mächtig 
t. Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
fie erwünſcht. 

Max Neumann, Berent. 


6976] In meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturw.⸗ u. Konfektions Ge⸗ 
ſchäft findet ein tüchtiger 


Verkäufer 

(moſaiſch), der der polniſchen 

1 85 mächtig iſt, ſofort oder 
Septbr. dauernde Stellung. 

Jae Photographie und 

1 an 

Rabow, Berent Wpr. 


Ar m. Mauuf.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch · 
ſuche per 1. Okt. ein. recht flott · 
Verkäufer 

e ſpricht. Cop. Zeugn. 
Geh.⸗Anſpr. erw. Sonnab. geſchl. 
Joseph Holländer, Samter. 


Suche für mein Tuch⸗, Manu“ 
faktur⸗, Modewaarengeſchäft per 
gleich teiv. 15. September einen 
äußerſt tüchtigen 1687 


Verkäufer 


und Dekorateur 
polniſche Sprache erwünſcht. 
Gleichzeitig für mein neu zu 
errichtendes Putzgeſchäft eine 
ſelbſtändige, erfahrene 


Direftrice, 
Bewerbungen erbitte nebſt Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen. 
Iſidoſr Blumenthal, 
Wartenburg Opr. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfekt.⸗Geſchäft ſuche ich per 


Verkäufer 
myſ., der gut poln. ſpricht. Meld. 
win Gehalts⸗Anſpr a: 

C. Czarlinskty, Carthaus 
6920 Weſtpreußen. 
6876] Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort gewandte, 
ſelbſtändige 


ältere Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Salair, jowie einen 
perfekten 


Dekorateur. 
Meldungen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen, Photographie und 
Originalzeugniſſen erbeten. 

Hermann Jacoby, 
Dirſchau, am Markt. 
Suche einen tüchtig. Verkäufer, 
Manufaktur, d. poln. Spr. mächt., 
— a. 0 55. 41 dekor. kann, nicht 
20 J., p. 1. Oktober er. Zeug⸗ 
— abſchr. u. Photographie erbet. 

ulius Gerſon, Danzig. 
Für die Schuhwaaren⸗Ab⸗ 
theilung ſuche p. jofort od. ſpäter 
eine Verkäuferin. 
Gehaltsanſprüche bei nicht freier 
Station und Bild bitte den 
Offerten beizufügen. 16996 
Walter Bukofzer, Oſterode 
Oſtpreufen 
6811] Suche per 15. Septem⸗ 
ber er. einen 


Verkäufer, Volontär 
und einen Lehrling 


für mein Manufaktur⸗ u. Herren⸗ 
Garderobengeſchäft. Gehaltsan ; 
ſprüche und Pptugr. erforderlich. 
Hermann Hammerſtein, 
Crone, Brahe. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
p. 1. Oktober er. einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer 
moj., bei freier Station. [7090 


Max Lewy, Tiegenhof. 


Erſter Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 

der auch dekoriren kann, per ſo⸗ 
Be bei hohem Salär geſucht. 

G. Hohenſtein, Marien burg' 

Manufaktur⸗ und Konfektious⸗ 
Geſchäft. [6633 


6495] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaar.⸗, Herren- u. Damen⸗ 
Konfektionsgeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt er tüchtige 


Verkäufer 


welche auch Schaufenſter ge⸗ 
ſchmackvoll dekoriren können. 


anſprüchen erbittet. 
Guſtav Iſakowski, 
Bartenſtein Oſtpreußen. 


7115] Für meine Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. n tut 
ſuche per ſofort reſp. 1. Oktober 
zwei tüchtige 
Verkäufer 

die der polniſchen Sprache mächtig 
find und Feuſter gut zu dekoriren 
verſtehen. Auch 

ein Lehrling 
findet per ſofort Stellun 
Julius Fürſtenberg Nachf. 

Neuſtadt Weſtör. 


6997] Für die r 
ſuche einen tüchtigen 
Verkäufer 

fr. St. San 1. 10., polniſche 
Eon erwünſcht. Gebaltsanſpr., 
Zeug gſſe — Bild erbeten. 

N An. 

Gase fen berg i 


zum baldigen Eintritt. 


Offerten nebſt Bild u. Gehalts⸗ k 


83751 


um 1. Oktober ſuche 
für mein 


odewaar.⸗ u. Damen⸗ 


ch | Konfektions⸗Geſchäft einen tüch⸗ 


tigen, jüngeren, der polnischen 

Sprache michtigen 
Verkäufer 

kath. Konfeſſion. 

Offerten in polniſcher Sprache 
unter Beifügung der Zeugn., 
Photogr. und Gehalts⸗Anſpr. 

Kulesza in Gneſen. 
Suche von ſof. ein. durchaus 
tüchtig. u. flotten, jüngeren, ev. 
Verkäufer 
der auch im Dekor. gr. Schaufenſt. 
gew., bei hoh. Gehalt zu engag. 
Off. von nur beſt empfohl.' Herren 
ſehe u. Beif. v. Phot., Ang. d. Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Zeugn.⸗A bſchr.entg. 
ans Staſcheit, 
Mode⸗, Manufakturw. u. Konfekt., 
⸗Eylau. 


2 gewandte 


Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, ſuche 
Herren⸗ 
Konfektion bevorzugt. 16957 
A. Gerson, Waarenhaus, 


Strelno. 


25] Einen tüchtigen 


Verkäufer 5 
per ſofort bezw. 1. Oktober 
ſucht für ſein Tuch“, Mode⸗ 


waaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft, polniſch ſprechende & 

2 beborange: ; 

D. Becker, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


Für mein Banufaktur- und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
Piz reſp. 15. September oder 

1. Oktober 2 polniſch N 
tüchtige 170 

Verkäufer. 
Offerten ae Gehaltsanſpr. an 
J. Lichtenſtein, 
Loebau Weſtpreußen. 

Für mein Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Okto⸗ 
ber cr, einen tüchtigen 


Verkäufer 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Aengnißablchrift. 
erbeten. 
J. Schwitulla, Brlefen 
Weſtpreußen. 


6878] Für mein Deitillationg- | © 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft en 


gras & en detail ſuche ich per 
Oktober reſp. früher ein. flott. 


Verkäufer und einen 
Deſtillateur. 


Kenntniß der e Sprache 
Bedingung. Hohes Gehalt. 
Jacob Berne, Witkowo. 

7109] Per 1. Oktober finden 
mehrere tüchtige 

Verkäufer 
angenehme Stellung. 

Den Offerten ſind de bel. 
araphie und Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen. 

eo Brückmann, 
Bromberg, 
Verkaufshaus größten Stils 
für Mannfaktur und 
— Modewaaren 
7236] Für mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft ſuche p. 15. Sept. 
einen ſoliden, flotten 
Verkäufer. 
Abſchrift der Zeugniſſe erwünſcht. 
Briefmarken verbeten. 
.A. Marquardt, 
eanden kz 

7210] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Ott. einen tüchtigen 

Verkäufer 
ne der poln. Sprache mächtig. 

Di mit Zeugnißabſchr. und Au 
gabe der Gehaltsanſprüche erb. 
Gleichz. ſuche auch einen 

Lehrling 
Som 1 Eltern. 
N. Springer, Schubin. 

ET Per ſofort zwei tſichtige 

Verkäufer 
bei hohem Gehalt, die gut de⸗ 
oriren können und der polniſch. 
Sprache mächtig find. Den Mel- 
dungen ſind Gehaltsanſprüche bei 
freier Station beizufügen. 
E. Fromm, Löbau Weitpr 
6824] Ein jüngerer 
Verkäufer 
p. 15. Ser zu 1. Okt. geſucht. 


Deſtillaion, 8 Binbeig 

7105] Suche per ſofort, ſpäte⸗ 1 
ſtens aber zum 1 Oktober er. 
für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
wagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen äußerſt tüchtigen 

Verkäufer. 

Reflektanten wollen ſich unter 
W ihrer Zeugniſſe ſofort 
melden. 

H. Blau, Rummelsburg 

in Pommern. 


6843] Zwei tüchtige 


verkäufer 


6954] Für mein Tuch⸗, Maaß, 
Garderoben⸗ und Herren-Artitel, 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen, ſoliden ’ 
chriſtl. Verkäufer. 
Off. m. Photogr., Zeugnißab 
und Gehaltsaufbrüchen an arg 
Herm. Janzen, Elbing. 
7174] Suche per gleich ode 
1. 10. für mein Manufaktur 
Kurzwaaren⸗ und Konfektionz 
Geſchäft en gros & en detail 


1 jünger. Verkäufer 
möge polnisch ſprechend, 
1 Volontär 
1 Lehrling 
mit den nöthigen Schulfenntnif 
bei freier Station im File 
Julius Joſeph, Filehn: 
Suche per gleich od. 1. 10. c 
für mein Tuch, Manufaktur⸗ ı 
Konfektionsgeſchäft einen tüchtig 
Verkäufer 
bei hohem Salair, der W 
Sprache mächtig. 
J. Moſes, Soldaul dr 


„Die beſten Stellungen erhalte 
jüngere und ältere Verkänfe 
da durch das 172% 


Stellen -Komtor, 
Grandenz, Lindenſtr. 33. 


Für mein M anufakturwaaren 
geſchäft ſuche per 1. Oktb. eine 


tüchtigen Verkäufer 


Mittwe 


Erſcheint 
und bei all 
= Sufertion 
für alle Ste 
Hür 
Anzeigen 
Berantwort 
beide in 
Brieſ-Adr.: 


Fir 


Beſtellun 
Landbrie 
Neun 
ſchienenen 
Streckfu 
Expedition 


5 moſ., der poln. Sprache m ti he 

2 1 näch — 
bei dauernd angenehmer © Ste err 
lung. ae ee ea # 


anſprüche erbeten. 17254 
©. Roſenbaum Ww 
Neuenburg. 


6882] Zum ſofortigen Eintril 
ſuche einen durchaus tüchtigen 


jüng. Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtl 
Gefl. Offert. mit Angabe de 
Gehaltsanſpr. b. fr. Station er 
M. Frankenſtein, 
Tuch⸗, Manufakt., Wodewaare 
Biſchofsburg Oſtpr. 


wird viel 
werden, 
hach Eu 


7144] Ein jüngerer 


Verkäufer 
findet in in meinem Manufak⸗⸗ 
. Pr I. 
mg og 
niſſe un 
erwünſcht. 

Max Kiewe, 

Schneidemühl. 


Water ge 
n E 


69821 Suche per ſofort oder 
15. September für mein 
Tuch⸗, Mode⸗, Herren⸗ 
und Damen ⸗Konfek⸗ 

tious⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
Meldungen mit Photo- 
graphie, Zeugniſſen u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. | 
J. A. Hammerſtein, Vereinfau. 
Mohrungen. 5 5 


anderen 
deutender 


Für mein Tuch⸗, Manufaktu 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſut 
1 per gleich evtl. 15. Sept. 
1. Oktbr. einen tüchtigen 

Verkäufer * 
(Chriſt), der mee f. im VER, 
koriren bewandert fein mw 
Nur Bewerber mit beiten EG 
pfehlung. belieben ſich zu melde 
Stellung kann dauernd ſein. 


Brund Hoenig, Gut tſtal daß auf e 


7234] Per ſof. od. 1. Sept. fn echnet we 
e. 1. Verkäufer u. e. j. Berk der Man 
bei hohem Sal. dauernde Ste 2 
Polniſche Fab 35 erwünſcht. Befördern 


m Je 

ohenſtein Volker, Ben 

Tuch⸗, Manufakturw. u. Kone ordame 
Suche für fofoxt evtl. 1. DM * | 
einen tüchtigen 1714 Ve 


Verkäufer 
und eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Nur erſte Kräfte, der deutſch 
poln. Sprache mächtig, und 
Beſitze guter Sac wol 


ſich unter a prüch. NT 
Zeuanitob) chr. u. Photogr. me 
Louis Wachs, Rogaſen, 
Manufaktur, Damenktonfektin Proßbritan 
abend und Beiertoge he eutſchlan 
onnabend und Feiertage ini 
geſchloſßen. 0 ereinigte 
7239] Für mein Mann 
tur», Tuch⸗ und Koufektio 
Geſchäft ſuche ich per bald 
8 kei ufer f 
der mit der Landkundſth⸗ 
vertraut und der volniſch 
Sprache Bols iſt, ch 
ezirke G 
Zchrlinae Dratmeilen 
194 000 Q 
15 Hirschfeld 1 der Kohle 
tow in Pomm 4 agsfähig 


Gebiet, Landwirth |? 


Für mein Manufaktur» 6734] 


Zoſeph Lei a Weblau. i mein Manufakturwaagrenge⸗ 


Suche für nahe Zaltigke 


7214 
84 8 alt, epangl. unverh., ... Par er . chäft von foſort oder 15. Septbr . 
der die väterliche iederungs⸗ 5 ser: = Nabe elbſt. Für mein Tuch⸗ u. Manufaktur 4 4 0 W N un geſucht. Den Meldungen find de ig 1. Skiober erung a 
ag aft 12 ſelbſtänd.] mit Fett,, Halb⸗ und Centrifugen⸗ waaren⸗Geſchäft lache per ſogleich tüchtigen Vertäufer elde deut und Gebaltsau⸗ küchtigen im Großen 
1 , ah once], jungen Mann ZB ku 
mit Stellung erkäufer. x 2 018 mi welcher ei der Buchführung, dagegen he 


apeidı ben bt 
b. e Werden Br Teen 


iBabichr. 
Geselliges 4 910 is endes 


chen Sprache vert 


werden b 
olff, Krotoſchlt 


Nr. 7079 b. 


m 1. ein. 
. ; Ini 
al, mit 9 5 fan ann Er Landsberg 8. Max Klein, Löbau Westpr. der 1255 n 


